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Hell oder Dunkel in der
auswärtigen Politik?

Bon
0r . Paul Rohrbach .

Leben wir jetzt politisch im Dunkeln oder im
Vellen ? Die Frage hat nichts damit zu tun .
ob die Zeiten gut oder schlecht find, denn eine
Situation kann sehr klar sein , und dabei sehr
unerfreulich . Worum es sich handelt , ist dieS:
Ob der Weg sichtbar ist. den wir politisch gehen
sollen, oder ob wir wirklich so verstrickt sind , daß
es keine klare Linie für unser Handeln cibt .
Auf den ersten Blick könnte es so scheinen —
tatsächlich aber ist nur das Oberflächliche an der
Lage dunkel und bei näherem Zusehen zeigt sich
der Weg.

Wir müssen ausgehen von dem Moment , das
gegenwärtig neben der immerwährenden deut -
schen Frage , den Schlüssel zur internationalen
Politik bildet : dem Gegensatz zwischen England
«nd Sowjetruhland . Es kann als sicher ange¬
nommen werden , daß eine Aktion Englands in
großem Stil fegen Moskau bevorsteht . Die
Engländer sehen sich mit oder ohne ihren Wil -
len dazu getrieben , weil sie durch die sowjetrus -
fische Politik gerade an der Stelle bedroht wer -
den . wo ihr Weltreich am verwundbarsten ist :
an den überseeischen Besitzungen.

Auf der einen Seite liegt es in der Natur
eines so revolutionären Gebildes , wie es das
bolschewistische Rußland ist. - daß es eine starke
politische Ausbreitungsprovagauda verfolgt .
Wenn der Bolschewismus auf das Prinzip ver -

zichtet. kraft dessen er existiert , die Weltrevolu -
tion , so verzichtet er auf sich selbst und gibt sein
inneres Daseinswohl sogar in Rußland auf . Er
muß also nach außen aggressiv sein. Auf der
anderen Seite sind die europäischen Festlands -
ttaaten für ihn ungreifbar . Nicht einmal in Eft-
land und in Bulgarien sind die von Moskau
inszenierten Putsche geglückt. Es bleibt also
nur die Methode übrig , die großen Kolonial -
mächte , vor allen Dingen England , auf dem
Wege über die Revolutionierung ihrer über -
seeischen Besitzungen und Interessengebiete an -
zugreifen .

Auf dem 8. kommunistischen Kongreß in Mos -
kau ist von Rednern wie Bncharin . Riasanow .
Pjaiakow und anderen ganz offen die Parole
ausgegeben worden : ..Man muß die nationale
Bewegung in Indien fördern , denn sie gießt
Wasser auf unsere sdie bolschewistischen Müh -
len, in dem sie den Zerfall des englischen Impe¬
rialismus fördert "

, und »Die Rettung des Sow -
letregimes besteht darin , die größtmögliche Zahl
von asiatischen und afrikanischen ) Nationen auf
die imperialistischen Wölfe zu Hetzen." Das ist
es , was Moskau mit großem Erfolg tut und
wogegen die Engländer sich wehren müssen,
wenn sie nicht den Schaden haben wollen . Die
ersten Angreifer sind die Bolschewisten, eben
weil sie nach ihrem Wesen und nach ihren eige-
nen Bekenntnissen garnicht anders können , und
die erste große Niederlage , die England von
ihnen erlitten hat , ist die in China . Der Er -
folg der chinesischen , hauptsächlich gegen England
gerichteten Streik - und Boukottossensive . die
vorläufige Kapitulation der auswärtigen
Mächte vor der chinesischen Forderung ..keine
Vorzugsrechte für die Fremden und keine Bin -
dung unserer Zollhoheit " kann ganz und gar
als eine Frucht des Bündnisses zwischen dem
chinesischen Rationalismus und dem Moskauer
Sowjetismus bezeichnet werden .

Der Eindruck davon ist in England ebenso
ties wie in Asien. Die Engländer wissen außer -
dem , daß China nur ein Vorspiel ist , und mit
ihnen wissen es auch die Franzosen . Nicht min -
der fängt Holland an . um seine Kolonien zu
Zittern . Es ist schon richtig , daß ohne den Welt -
krieg , in dem die Methode der Alliierten gar
keine andere Wirkung haben konnte , als die
Zerstöruna des Prestiges der Europäer , die
asiatischen Völker nicht ein so bereiter Boden für
bolschewistische Propaganda wären . Die Ein -
sicht darin ändert aber für England nichts an
der Notwendigkeit , etwas Entscheidendes gegen
den Bolschewismus zu unternehmen , und zwar
bald. Wer die Auslassungen Tschitscherins bei
seinem jetzigen Besuch in Berlin gelesen hat ,
nndet es ja in ihnen auch direkt bestätigt : Mos -
kau erwartet den englischen Gegenangriff , auch
wenn es (natürlich !) selber angegriffen zu fein
behauptet .

Mitten zwischen die beiden Gegner England
und Rußland gestellt ist Deutschland . England
hat seinen diplomatischen Feldzug von langer
Hand her begonnen . Der Anfang war , daß es
uns den Rat gab , den Franzosen einen west-
nchen Sicherheitspakt mit dem Verzicht auf
Elsaß - Lothringen vorzuschlagen . Als wir das
getan hatten , erfuhren wir : Abschluß eines sol -
chen Paktes bedeutet Eintritt in den Völker -
bund ! Sind wir aber im Völkerbund , so glaubt
England uns auch ohne Schwierigkeit in eine
anti bolschewistische Gesamtsront einord -
nen zu können. Diese Gefahr erkannte Moskau
sofort und ließ seine stärksten Minen springen .
Zuletzt ist Herr Tschitscherin selbst herbeigeeilt ,
das beste Pferd im Moskauer Stall , und ope -
riert . indem er uns zuerst eine Tour mit Polen
vortanzt und dann , umschwebt von der merk-

Fragezeichengarnitur des „Handels -
mit Wucht die Alternative entgegen -

S - Tn t
'wTbcT England od e r Rußland ! ,

schwierig diese Situation aussieht , so em-
u! fie im Grunde . Worauf e» für unS an -

kommt. V einzig , daß " futÄftpnuifitctt. aörocwit tttto «Itttt ttt
^ mit Moskau in die politischen Schranken
^ eten. wä^ Narrheit . Schon Bismarck hat daS

fatale Gesetz aller Bündnisse mit RußlalU » dabin

definiert , daß eS für uns kein Mittel gibt , Ruß -

land bei einem solchen Bündnis zu halten .

Rußland würde alle Vorteile haben , wir alle

Nachteile . Umgekehrt wäre es ebenso falsch , sich

den Engländern als Landsknecht gegen Rußland

zur Verfügung zu stellen. Sehr bald würde es

dann heißen : Der Mohr hat feine Schuldigkeit

getan , der Mohr kann gehen. Der Borteil , den

ivir auö der verhältnismäßigen Gunst unserer
Lage ziehen müssen, ist der . daß ivir zu ver »
stehen geben : Entweder wir werden von den un -
erträglichsten Fesselungen hes GewaltfriedenS
befreit , so daß wir wieder selbständige Po -
litik machen können — oder es bleibt alles wie
es ist, d. h. die Franzosen mögen sich ihre
Sicherheit und ihre Finanzen allein machen, und
ebenso die Engländer ihre Politik mit Rußland .

Oer Tag der Presseempfänge.
Die Delegationsführer reden

und - sagen nichts.
lEig . Kouferenzdienst des Karlsruher Tagblatts .)

F. D. Locarno , 9. Okt .

Der englische Außenminister
Chamberlain

hat heute früh die englischen Journalisten emp-
fangen und sich ihnen gegenüber äußerst opti-
mistisch gezeigt. Er erklärte sich zwar . ' über ge-
mauere Einzelheiten noch nicht auslassen . son°
dern nur sagen zu können , daß man aus jede
Weise versuche, dem Artikel 16 eine solche Aus¬
legung zu geben , daß er auch von Deutschland
gutgeheißen werden könne. Er meinte dann
schließlich , es habe wohl noch keine internatto -
nale Konferenz stattgefunden , auf der eine der -
artige Atmosphäre des Wohlwollens
herrsche, wie hier . Allerdings bestünden noch
einige Schwierigkeiten , die man durch
die gegenwärtigen Besprechungen zu überwin -
den suche.

Der französische Außenminister
Brtand

gab heute mittag vor einer Reihe von Jour -
nalisten eine Erklärung ab , in der er seine Zu -
verficht ausdrückte , daß die noch offenen Fragen
der Konferenz im Geiste eines Ausgleiches ge-
regelt werden könnten . Die an den VerHand-
lungen beteiligten Staatsmänner seien nach
seiner Ansicht von dem gleichen Geiste beseelt.
Er schloß mit dem Himveis , daß etwas anderes
als dieser Geist auch garnicht möglich sei . Wer
noch die Fahne des Krieges mit sich führe , leiste
der Befriedung keinen guten Dienst , denn in
den Falten der Kriegsfahne seien die Gefahren
des Bürgerkrieges verborgen.

Der italienische Delegierte
Senator Scialoja

hat heute nachmittag den Pressevertretern sol-

gende Eindrücke über die Lage der Konferenz
mitgeteilt : Wir sind an einem Scheideweg an -

gelangt , indem wir den schwierigsten Teil des

Paktes angeschnitten haben . Die Schwierigkei »

ten beziehen sich nicht , nur ans die sachlichen
Formeln des Paktes , sondern vor allem auf
politische Fragen . Jede Regierung hat Schmie-

rigkeiten im Innern und ein Minister kann
nicht aus eigene Faust vorgehen , sondern niuß
der inneren Lage seines Landes
Rechnung tragen . Aus diesem Grunde
besonders hält die Konferenz ihre Sitzungen
geheim : damit die politisch« Handlungsfreiheit
gewahrt wird , dürfen nicht alle ihre Schritte
bekanntgegeben werden , da sie Vorstöße der

Parteien auslösen könnten , was den endgülti -

gen Erfolg in Frage stellen würde .
Wohl die stärkste Beteiligung , die seit dem

deutschen Presseempfang vor Beginn der Kon .

ferenz eine solche Veranstaltung hatte , wies

der heutige Presseempfang des polnischen
Außenministers

Gras Skrzynski

auf Er sagte unter anderem , die Parole sei

angesichts der schwierigen VerhandluugSsragen :

Zurückhaltung . In Beantwortung einer

an ihn gerichteten Frage Uber den etwaigen
Eintritt Polens in die Verhandlungen der

Konserenz . sagte der Minister , für Polen

komme die eigentliche Konferenz nicht in Be .

tracht sondern vielmehr unverbindliche
Besprechungen » t- i ttt - .

Aus eine weitere Frage eingehend , äußerte
Skrxvnski sich über die Beratungen , die er mit

Tschitsche rin anläßlich dessen kürzlichen
Besuches in Warschau gepflogen hatte . Er be-

stritt , daß diese Aussprache sich mit dem Pakt -

Problem beschäftigt hätte und sagte , die Be -

sprechungen hätten lediglich der Herstellung ei-
nes sreundnachbarlichen Verhältnisses zwischen
Polen und Rußland gedient und hätten den
Handelsvertrag mit Rußland sowie die
Rigaer Frage zum Gegenstand gehabt . Tschit-
scherin hätte selbst seine große Genugtuung
über die hierbei erzielten Ergebnisse auSge-
drückt.

Aus eine Frage , ob Polen daraus bestehe,
daß Frankreich die Garantie für die Ost -
vertrüge übernehme , sagte Skrzynski : Wir
sind nicht hierher gekommen, um auf irgend -
einer Forderung zu bestehen, sondern um im

friedlichen Geiste zu arbeiten . Aus die Frage ,
ob die Garantien des Völkerbundes nicht für
Polen ausreichend seien, antwortete der

Minister : Die Garantien des Völkerbundes ge-

nügen bis zu dem Moment , wo ein Staat in

einen Krieg eintritt ( !) .

Die persönlichen Aussprachen
der Minister.

lEig . Konferenzdienst des Karlsruher Tagbiatts .s
F .D . Locarno , 9 , Okt.

Chamberlain hat heute nachmittag den
Reichskanzler Dr . Luther im Hotel Esplanade
besucht . Die Unterredung dauerte längere Zeit .
Reichskanzler Dr . Luther hat dann heute
abend kurz vor 7 Uhr dem englischen Außen -
minister Chamberlain im Grande Hotel einen
Gegenbesuch abgestattet , der nur wenige Mi -
nuten dauerte .

Der belgische Außenminister Vandervelde
besuchte heute im Laufe des Nachmittags zwecks
einer Besprechung den deutschen Staatssekretär
von Schubert .

Der heutigen Unterredung Stresemann -
B r i a n d ist eine Besprechung des französischen
Außenministers mit dem tschechoslowakischen Mi -
nister des Aeußeren Benesch vorausgegangen .
Zwischen den Hauptdelegierten von Frankreich ,
England , Italien und Belgien , die unter einem
Dache wohnen , fanden verschiedene Besprechun -
gen statt . Auch die Juristen haben ihre Arbei -
ten fortgesetzt.

Heute mittag speisten im Parkhotel Außen -
minister Stresemann mit einigen deutschen
Herren und etwas später kommend der tschechi-
sche Außenminister Äenesch . Nach Tisch ergab
sich die Gelegenheit , daß beide Herren durch ge-
meinsame Bekannte einander vorgestellt wur -
den. Sie plauderten kurze Zeit miteinander
und verließen dann getrennt das Loka '

Unannehmbare Vorschläge .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Dt . R . J . Berlin . 9 . Okt .

Es ist charakteristisch, daß alle aus Parts , Lou-
don , Rom , Prag und Warschau in Berlin ein -

getroffenen Meldungen über den Stand der
Konferenz von Locarno ans den gleichen opti »
mistischen Ton abgestimmt sind . Die Ber -
mutung liegt nur zu nahe , daß man auf eine
gemeinsame Information der Presse der West-
mächte und der Ostmächte in Locarno in diesem
Sinne schließen muß . Dieser Optimismus ist
aber nur ein Zeichen der im Augenblick außer »
ordentlich lebhaften Agitation der Propaganda -
chefS der Westmächte. Der Verlauf der Ver -
Handlungen von Locarno soll absichtlich günstig
hingestellt werden , um in dem augenblicklich
sehr kritischen Stadium bei einem eventuellen
Scheitern der Verhandlungen

Deutschland die Schuld zuschieben zu können.

Umso unbegreiflicher ist es , daß der Optimismus
auch noch in einigen deutschen Zeitungen einen
Widerhall findet .

Auf Grund authentischer Informationen steht
zur Stunde In Berlin unzweifelhaft fest, daß in
Locarno die beiden grundsätzlichen Fragen deS
Artikels 16 des Völkerbundes und der
französischen Ostgarantie , die beide
im engsten Zusammenhang mit französischen
Sanktionsforderungeu stehen , noch nicht geklärt
sind und nur von den Delegierten in einem
Sinne besprochen sind , der die Auffassungen der
einzelnen Delegationen klarlegte . Vorschläge^
die die sehr weit auseinandergehenden Mei -
nungen der Delegationen über diese Frage auf
eine einheitliche Linie bringen könnten , sind noch
nicht einmal in Sicht . Man hat in Berlin den
bestimmten Eindruck , daß die in einem Teil der
deutschen Presse als Lösungsmöglichkeit angebo -
tenen Vorschläge des belgischen A" f",imittifters
Vandervelde

von ber deutschen Delegation nicht als
annehmbar betrachtet werden .

Das könnte sich eigentlich auch schon aus dem
sehr scharfen Dementi der deutschen Delegation
ergeben , das sofort nach Erscheinen der ersten
Gerüchte über diese Vermittluugsvorschläge
herausgegeben wurde . Erst nach Abschluß ber
morgigen Bollsitzungen wird es sich herausstel -
len , ob überhaupt eine Möglichkeit
zur Einigung vorhanden ist .

pariser Stimmungsmache .
lEigener Dienst deS Karlsruher TagblatteS ) .

L. Paris . 9 . Okt .

Der heute abend ausgegebene offizielle
HavaSbericht , dessen Bedeutung man nicht
unterschätzen darf , glaubt feststellen zu können,
daß bei der deutschen Delegation gestern wegen
der einmütigen Haltung der Alliierten ein ge »

wisser Pessimismus geherrscht habe , im Hinblick
auf die VölkerbuudSfrage . Nach der
heutigen langen Unterredung mit Briand je-

doch, so heißt es in dem Bericht weiter , hätte
Dr . Stresemann eine sehr zufriedene Miene

zur Schau getragen . An dem guten Willen der
beiden Staatsmänner Briand und Stresemann
sei nicht zu zweifeln . Es könne sich jetzt eigent-

lich nur noch darum handeln , diesen ihren guten
Willen auch in die Tat umzusetzen.

Waö Frankreich unter dem „guten Willen
Deutschlands " in diesem Sinne versteht , verrät
der heutige Leitartikel deö „Temps " deutlich
genug . Das offiziöse Blatt des Quai d'Orsay
spricht von der überragenden Bedeu -
tuug der beiden morgigen Boll »

sitzungen für den politischen Wiederaufbau
Europas und die Rettung des Weltfriedens .
Hoffentlich begriffe es Stresemann jetzt , daß
nunmehr der Augenblick für Deutschland ge-
kommen sei, zwischen Occident und Orient , d. h.
zwischen Westeuropa und Rußland zu wählen .

Von verschiedenen Seiten wird das Ende
der Konferenz für Mittwoch oder Don¬
nerstag nächster Woche vorausgesehen , voraus --

gesetzt , daß die Völkerbundsfrage morgen gelöst
wird .

Die deutsche Delegation bleibt fest.
TU. Berlin . 9. Okt.

An maßgebender Berliner Stelle erfahren
»vir . daß die Stimmung in der deutschen
Delegation in Locarno f e st ist . Die aus Lo-

carno vorliegenden Meldungen erwecken teil -

weise den Anschein, als ob die deutsche Dele -

gation in den wesentlichen Fragen des Beitritts
zum Völkerbund nnd der Ost:»erträge zum Nach-

geben bereit sei, Diese Mitteilungen gehen aus
Entcntequellcu zurück. Auf deutscher Seite legt
man entschiedenen Wert auf die Feststellung ,
daß sich der deutsche Standpunkt in
diesen Fragen nicht geändert hat .

Die deutsch-englischen Wirtschafts -
beziehungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ".)
E. London . 9. Okt.

Der englische Handelsminister hat in einem
Zirkular die Gemeinden , die während deS Krie -
geS sich verpflichtet hatten , nie mehr mit Deutsch-
land in geschäftliche ' Beziehungen zu treten ,
aufgefordert , diesen Beschluß nochmals zu
überprüfen . Man müsse bedenken, daß
England mit Deutschland einen Handels -
v e r t r a g unterzeichnet habe , den es nicht nur
dem Buchstaben, sondern auch dem Geiste nach
durchführen solle .

Die BeschießungTetnans durch die
Riftruppen.

lEigener Dienst deS Karlsruher Tagblattes .)
8 . PariS . 9. Okt.

Das Bombardement von Tetuan , der
Hauptstadt der spanischen Zone durch die Rif »
leute dauert seit dem 80 . September bis
heute ununterbrochen an . Seit einigen
Tagen fallen die schweren Geschosse dicht rings
um das Palais des spanischen Oberkommissars .
Sie scheinen von einem nicht zu entdeckenden
10^ -cm .Geschütz herzurühren , das etwa 12 Kilo -
meter vom Südosten der Stadt eingebaut ist.
Die Offiziere und spanischen Beamten haben
angesichts ber immer bedrohlicher werdenden
Lage ihre Familien an die Küste » nd nach Spa -
nien zurückgeschickt .

Dr . Schacht nach Amerika abgereist .
TU. Hamburg . 9. Okt . Der Reichsbankpräsi -

dent Dr . Schacht schiffte sich heute auf dem
Dampfer „Deutschland " ein . der gegen 11 .40 Uhr
Cuxhaven zur Reise nach Neuyork verließ .
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Die Wirkung des Vorbehalts
freibleibend .

Ueber die jüngsten Schritte der Reichsregie -
rung auf dem Gebiete der Kartellpolitik wird
von amtlicher Stelle eine Mitteilung ver -
breitet , in der es heißt :

Das Reichswirtschaftsministerium hat sich seit
langem nachdrücklich für die Beseitigung des
Vorbehaltes freibleibender Preise Idie
Berechnung erfolgt zu de » am Tage der Liefe -
rung geltenden Berbandspreiseu ) aus Liefe -
rungs - und Zahlungsbedingungen eingesetzt .
Diese Bemühungen haben den Erfolg gehabt ,
daß eine große Zahl von Verbänden in Er -
kenntnis der wirtschaftlichen Notwendigkeit ,
daß sich der Warenverkehr auf einer festen
Grundlage vollziehe , die Freibleibend -Klausel
aufgegeben und dazu übergegangen ist, zu den
am Tage der Auftragsbestätigung geltenden
Preisen zu verkaufen und zn liefern . Es dürf -
ten mehr als etwa 150 Verbände in den letzten
Monaten auf diese Weise zu Festpreisen über -
gegangen sein und damit Rückstünde der In -
slationszeit aus ihren Lieserungs - und Zah -
lungsbedingungen ausgemerzt haben . Gegen
eine Reihe von Verbänden , die den Anregnn -
gen des Reichswirtschastsministeriums keine
Folge gegeben haben , ist beim Kartellgericht

Klage auf Beseitigung des Vorbehaltes
freibleibender Preise

ans den verbandsmüßigen Lieferuugs - und Zah -
lungsbedingungen und auf Gewährung des
Rücktrittsrechtes aus Verträgen , die unter die -
sen Bedingungen abgeschlossen sind , bei der Er -
teilung des Rücktrittsrechtes nach § 10 Kart . V .
O . erhoben worden . Die Klagen richteten sich
zunächst gegen 15 Verbände , die vorwiegend
der Glas -, Ziegelei -, Keramik - , Textil - und der
Eisen - und eisenverarbeitenden Industrie ange -
hören . Unter ihnen befinden sich : die Vereini -
gnng Mitteldeutscher Hohlglassabriken Dresden ,
die Vereinigung Deutscher Steingntfabriken
Ncuhalöensleben , die Verkaufsgesellschaft Deut -
scher Steinzengwerke Berlin , die Vertriebsgesell -
schast Deutscher Baumwoll - Nähsadensabriken
München , die Vereinigung Deutscher Fabrikan -
ten von Baumwoll -, Strick - und Handarbeits -
» arn ( Striga ) Engelskirchen , der Verein Deut -
scher Farbenindustrieller Berlin und der Ben -
jolvertrieb des Ostens .

Die Bedeutung , die der Handel in der Vor -
kriegszeit für den zeitliche » Mengen - und
Preisausgleich gehabt hat . ist bekannt . Die
Möglichkeit , in der früheren Weife vreisaus -
gleichend zu wirken , ist ihm unter der Herr -
schast freibleibender Preise genommen . Wenn
ihm jede Lieferung zu den gegebenenfalls er -
höhten Preisen im Zeitpunkt der Lieferung ge-
rechnet wird , so ist er außerstande , wie früher
aus lausenden , zu günstigen Festpreisen getätig -
ten Abschlüssen und unter Verzicht ans die
volle Ausschöpsuug des Markt - oder Verbands -
Preises im Zeitpunkt der Lieferuiia den Ver -
brauch zu beliefern und damit aus die Markt -
iendenz und aus die Preispolitik eines Verbau -
des mäßigend zu wirken . Die Klausel frcivlei -
bender Preise wirkt noch aus weiteren Grün -
den preis steigernd . In erster Linie ist

die grundsätzliche Einstellung der an der
Preisbildung beteiligten Kreise

auf Steigen der Preise von Bedeutung . Dazu
kommt , daß die Hausseeinstellung des zu frei -
bleibenden Preisen abschließenden Verkäufers
das Streben nach Rationalisierung und Kosten -
senkung erfahrungsgemäß einschläfert , weil es
mit der Abwälzung auch unwirtschaftlicher Kosten
auf den Käufer rechnen kann , während ein Ver -
känfer zu Festpreisen in Wahrnehmung der
Baisscchanee seine ganze Tatkraft daraus ver -
wenden wird , seinen Betrieb voll auszunutzen
und ihn technisch und organisatorisch zu rationa¬
lisieren . Diese verschiedene Einstellung wirkt

über den einzelnen Betrieb hinaus auf die
Preispolitik der Verbände . Preissteigernd wirkt
auch die Tatsache , daß als Folge der Auwen -
düng dieser Klausel eine stärkere Festlegung von
Kapital zu unwirtschaftlichen Zwecken erfolgt .
Dies ist beim Handel insofern der Fall , als die
Ungewißheit über die Höhe des eigenen Ein -
kausspreises einen Weiterverkauf vor erfolgter
Liefernug sehr erschwert und daher der Waren -
Umschlag verlangsamt wird . Bei der Industrie
wird dagegen vielfach , um einen höheren Preis
zu erzielen die Lieferung in der Hoffnung
auf Preiserhöhungen über Gebühr hin -
ausgezogen . Das hat zur Folge , daß der Hau -
del , wenn er vor erfolgter Lieferung weitervcr -
kauft , das Risiko einer späteren Preiserhöhung
läuft , was er wieder durch entsprechende Risiko -
zuschlüge ausgleichen muß .

Die Preissenkungsaktion .
WTB . Berlin , 9. Okt .

Heute fand im Reichswirtschaftsministerium
eine eingehende Aussprache über das Zu -
sammen wirken von Reichs - und
Landesregierungen auf dem Gesamt -
gebiet der Preissenkung statt . Die Landesregie¬
rungen erklärten sich bereit zur nachdrücklich -
sten Unterstützung der Reichsregierung . Es
wurden Richtlinien für die Zusammenarbeit
zwischen Reich und Ländern erörtert . Die Mei -
nung herrschte vor . daß für die Aufhebung der
notwirtschaftlichen Gesetzgebung der augenblick -
liche Zeitpunkt ungeeignet sei . Grundsätzlich
sprachen sich die anwesenden Vertreter für die
Beseitigung aller Preisbindungen durch Ber -
bände oder einzelne Unternehmungen , insbe -
sondere derjenigen Bindungen ans , die Sie
Preisstellung der nachfolgenden Wirtfchafts -
stufen beschränken . Auch wurde die Beseiti -
gung ber Mißstände in der Preisgestaltung der
örtlichen Kohlenhändlerverbände und die Be -
seitiguug des diesen Preisfestsetzungen von den
Syndikaten , insbesondere den Brannkohlen -
syndikaten , durch Sperrmaßnahmen gewährten
Schutzes verlangt . Ferner wurden gesetzliche
Maßnahmen zur Beseitigung der von Jnnun - '

gen aufgestellten Richtpreise gefordert .
Es werden weitere Besprechungen mit den

Landesregierungen stattfinden , um einen regen
Gedanken - und Erfahrungsaustausch , sowie eine
wirksame Zusammenarbeit aller Stellen zu
sichern .

Spanien für einen neuen Handels-
vertrag mit Deutschland .

TU . Madrid . 9. Okt .
Spanien ist bereit , sofort mit Deutschland in

Verhandlungen einzutreten , da das bisherige
Handelsabkommen am 16. Oktober um Mitter -
nacht abläuft . Die Initiative zu den Verhand -
lungen wird jedoch aus Berlin erwartet .

Gtudienstiftung des deutschen
Volkes.'

; WTB . München . « . Okt.
Am Freitag und Samstag tagt in München

der Zentralarbeitsausschuß der Studien -
stiftung des deutschen Volkes , Die
Studienstiftung des deutscheu Volkes ist zu Be -
ginn dieses Jahres von der Wirtschaftshilfe der
deutschen Studentenschaft ins Leben gerufen
worden zu dem Zwecke , besonders tüchtigen und
begabten n . armen Abiturienten das akademische
Studium zu ermöglichen . In diesem Jahre sind
insgesamt 891 Gesuche eingegangen . 219 Be -
iverber konnten zunächst für ein Studienjahr in
die Stndienliste des deutscheu Volkes auf -
genommen werden . Die gegenwärtige Beratung
dient der Aussprache über wichtige grundsätz -
liche Fragen , der seitherige » Erfahrung und der
zukünftige » Gestaltung der Studienstiftung des
deutschen Volkes .

Kus öembeseiten Gebiet
Der bayerische Landtag in Wörth .

Wörth , 9. Okt . Der Bayerische Landtag fuhr
heute durch den hiesigen Ort und besichtigte die
von den Franzosen im Jahre 1923 im Bienwald
angerichteten Schäden . Um 5.19 Uhr reisten die
Mitglieder des Bayer . Landtages nach Speyer
weiter . Die Anwesenheit des Landtages wurde
von der Einwohnerschaft dazu benützt , die Not -
wendigkeit der Errichtung einer festen Rhein -
brücke bei Maxau darzulegen .

Beschädigungen durch französische Schieß -
Übungen in der Pfalz .

III . Pirmasens , 9. Okt . In den letzten Ta -
gen hielt eine Abteilung französischer schwerer
Artillerie beim Militärbahnhos Bundental bei
Pirmasens Schießübungen in Richtung auf den
Schießplatz Bitfch ab . Das etwa 70 Meter
vom Standort der Geschütze in der Gemarkung
Buchweiler liegende , erst 1923 erbaute Anwesen
eines Landwirtes wurde dabei durch den Lust -
druck schwer beschädigt . Das Dach des Hauses
wurde zum Teil hinweggefegt und das genze
Gefüge des Hauses gelockert . Die Familie des
Landwirts hielt sich die beiden Tage im K e l -
l e r auf . Mn Kind der Bauerneheleute verfiel
in Krämpfe und liegt krank darnieder . Am 6.
Oktober ging ein Schuß zu kurz und explo -
dierte 6 Kilometer vom Abschuß in der Gemar -
kung Fischbach bei Dahn . Dieser Fall zeigt
die Gefahren , denen die Bevölkerung bei fol -
chen Schießübungen ausgesetzt ist.

Auswärtig eStaaten
Die Auslandsreise des Kreuzers „Berlin " .
WTB . Berlin , 9 . Okt . Der Kreuzerr „Berlin "

ist am 29. Sept . in Port au Priuce ( Haiti )
eingetroffen .

Drohender Berkehrsstreik in Paris .
8 . Paris . 9. Okt . ( Eig . Dienst des „K . T .")

Der von den Kommunisten geplante 2 4stün -
dige Proteststreik in Straßenbahn , Auto -
büß und öffentlichen Verkehrsunternehmungen
scheint unmittelbar bevorzustehen . Die Kom -
munisten selbst aber halten den Zeitpunkt des
Ausbruches dieses Streiks noch geheim . Der
Streik wird zweifellos von Moskau inszeniert ,
doch scheinen sich die Moskauer Machthaber mit
ihren Anhängern in Paris über Zweck und
Ziel dieser rein politischen Kundgebung völlig
im Unklaren zu sein .

Jtalienisch -amerikanische Schuldenverhand -
lungen .

8 . Paris , 9. Okt . ( Eigen . Dienst des „K. T .")
Der „Temps " meldet aus Rom , daß die ita -
lienisch .e Delegation zur Regelung der
italienisch - amerikanischen Kriegsschulden unter
Vorsitz des Finanzministers B olpi am 22. Ok -
lober sich i » Neapel einschiffen wird und am 2.
November in Washington eintreffen soll . Die
Verhandlungen sollen dann sofort aufgenommen
werden . Man rechnet mit einer Verhandlung ^
dauer von mindestens einer Woche .

Ein Protest der Mächte in Peking .
WTB , Peking , 9 . Okt . Der holländische Ge -

sandte in Peking hat im Namen der Mächte im
Außenministerium eine Note übergeben , in der
dagegen Einspruch erhoben wird , daß in hinein
amtlichen Rundschreiben behauptet wird , die
fremden Konsuln seien b e st e ch l i ch und
Fremde gingen , wenn sie ein Lösegeld bezahl -
ten . straflos ans . Die Note bezeichnet es als
fast unbegreiflich , daß eine Regierunasstelle sich
befreundete » Mächten gegenüber einer der -
artigen beleidigenden Sprache bedient .

VerschiedeneMeldungen
Mit dem Mikrophon in der Tiefe der Nordsee .

WTB Helgoland . 9. Okt . Mit einem Dampfer
der Hamburg -Amerika -Linie trafen gestern zahl -
reiche Radiofachleut « , Journalisten . Filmphoto -
graphen und Pressezeichner aus dem ganze »
Reiche auf Einladun « der Nordischen Radiofunk
A .-G . zu einem interessanten Radiofunkversuch
hier ein . Zum ersten Mal sollte ein Taucht
während seiner Tätigkeit unter Wasser über
seine Arbeiten und seine Eindrücke zu Taufen -
den von Hörern weit entfernt auf dem Festlande ;
sprechen . Honte nun begab sich der Taucher
Harmstorf zu Wasser . Klar kam aus der Tiefe
der Nordsee die Stimme des Tauchers empor .
Hamburg bestätigte einen guten Emp -
fang und der Rückempfang vom Hamburger
Sender über die Bordantene war von allen
Teilnehmern deutlich zn hören . Heute abend
werden die Versuche durch den Hamburger und
Bremer Rundfunksender der Öffentlichkeit ver »
mitielt werden .

Zum Geldschrankeinbruch im Bezirksamt
Tempelhof .

Pr . Berlin , 9. Okt . Wie die Blätter , mittel »
len , ist hente vormittag auch die Mutter eines
ber wegen des schweren Geldschrankeinbrnchs
im Bezirksamt Tempelhof Verhafteten . Frau
Schulz , verhaftet worden , nachdem sie
der Mittäterschaft an dem Einbruch überführt
worden war . Sämtliche Täter mit Ausnahme
von Pawlack , der jede Teilnahme an dem Ein -
bruch ableugnet , sind geständig .

Gewölbeeinsturz .
WTB . München , 9 . Okt . Wie die „Münche -

ner Zeitung " aus Burgheim berichtet , stürzte
dort beim Bau einer Ziegelei plötzlich ein Ge -
wölbe zusammen und begrub drei Leute unter
sich. Der Ziegeleibesitzer und ein Arbeiter sind
tot . Der andere Arbeiter ist schwer ver -
letzt .

Erdichtetes Eisenbahnattentat .
WTB . Berlin . 9. Okt . Wie die Kriminalpoli¬

zei feststellte , wurde entgegen den Aussagen des
Hilfsweichenwüriers von Stellwerk Strahlau —
Rummelsburg -Ost am Montag früh dort kein
Eisenbahnattentat versucht . Bielmehr
hat der Hilfsweichenwärter ein solches nur vor¬
getäuscht , da er wegen einer von ihm im
Dienste begangenen Nachlässigkeit entlassen zu
werden befürchtete und durch die Entdeckung und
Vereitelung eines Attentates seine Schuld aus -
zugleichen hoffte . Da er sich bei seinen Aus -
sagen in Widersprüche verwickelte , schöpfte man
Verdacht . In die Enge getrieben , gestand er
ein , das Attentat erdichtet zu haben . Er
wurde dem - Untersuchungsrichter vorgeführt .

Explosion aus einem englischen Dampfer .
WTB . Paris , 9. Okt . Nach Blättermeldungen

aus Lissabon sind infolge einer Kesselexplosion
an Bord eines englischen Dampiers fünf Mann
der Besatzung getötet und sieben verletzt worden .

Letzte Vrahtmewungen
Amtlicher Großhandelsindex vom 7. Oktober .

WTB . Berlin . 9. Okt . Die aus den Stichtag
des 7. Oktober berechnete Großhandelsindex -
ziffer des Statistischen Reichsamtes ist gegen -
über dem Stande vom 39. September ( 124,1)
um 1 v . H . auf 12 5,3 gestiegen . Höher
lagen die Preise für Kartoffel , Getreide , But -
ter , Hopfen , Rohjute , Jutegarn und einige
Nichteisenmetalle . Gesunken sind die Preise
für Schmalz , Zucker , Rind - und Schweinefleisch ,
Milch , Kaffee und einige Textilrohstosse , sowie
Halbfertigwaren . Von den Hauptgruppen
haben die Agrarerzeuguisse von 113,7 aus 120,7
oder um 1,7 v . H . angezogen , während die In -
dustriestoffe mit 134,1 ( Vorwoche 134,2) nahezu
unverändert blieben .

Empfindsamer Weg.
Von

P . Berglar - Schröer .
Die in der Stadt merken nicht sehr viel von

diesen Herbsttagen : Dazu dröhne » die Straßen
zu sehr , tragen bleiche Unrast und gierige Maske .
Die Menschen haben Ziffern im Hirn und Jazz -
band im Blut . Man spielt LebenSkomödie und
sieht geflissentlich an dem nachbarlichen Tod da
draußen vorbei . Und wenn man sehen wollte ,
hätte man das Herz verloren , das demuttief die -
ses ewige Mysterium ersühleu könnte !

Nur besinnliche Einkehr geht den empfind -
samen Weg : Jeder Baum trägt sein Sterben ,
jeder Strauch die Vergänglichkeit auf dünnen
Zweigen . Zuvor aber lodert es noch einmal
ekstatisch in tausendfachem Farbenbrand und öle
Farben sind flammende Gefühle . Fein und doch
geheimnisvoll fordernd greisen sie in uns und
klingen nach . Voller Rätsel ist der Weg :

Ein Bienchen fliegt und summt und nascht
noch einmal aus dem Welken neues Leben ,
und nascht und summt . — Wer löst uns je
der Gottheit ewig buntes Wunderweben ?
Magst du es lösen , Bruder ? . . . Du und Du ?
Mit blnt 'ger Stirn stehst Du an Deinem

Wege :
Drum beug in Demut Dich dem Letzten ,

Höchsten !
Nicht mal das eigne Ich kannst Dn

enträtseln . . .

Immerzu raschelt mir Laub vor den Füßen .
Und imnier anders ist sein Klingen , je nachdem
es von Buchen , Eichen , Birken oder Eschen nie -
dersiel . Das Klingen ist so schön , weil stille
Gedanken mitwandern zwischen Mensch und
Natur ! Beziehungen tun sich empfindsam ans :

Dort bellt ein kleiner Huud all seine Hoff -
nungölosigkcii hinter dem breiten Tor in die
Welt seiner Wünsche . Ob ich ihm helfe ? — Ich
öffne ihm dejl Weg zur Freiheit und er stürzt
zügellos in fein begieriges Abenteuer . Vorher
aber bezeigt er mir seinen Dank und führt inir
ans Beinkleid . Da sperre ich den Kläffer lieber
wieder ein : Es gibt nun einmal Kreaturen , die

niemals mit der Freiheit etwas rechtes zu be-
ginnen wissen !

*
Zwei Herren gehen vorüber . Sic sprechen

laut , mit Vollgewicht und Bestimmtheit , von
ihren Geschäften . Zahlen nennen sie , die ein
Vermögen sind . . . Davon reden sie nnn tag -
lich , stündlich : selbst nachts , denke ich , narrt sie
der ziffernwirre Traum . Sie hören nicht den
Hund , nicht den Wind mit feiner wehen Meto -
die , nicht das große Schweigen dieses ernsten
Tages . Mißtönendes Aergernis sind sie der
Natur , die sich in schmerzlicher Schönheit gegen
sie verbündet , um sie aus ihrem heiligen Tempel
auszuschließen . Der weinende Wald wird die -
sen satten Unausstehlichen zur bloßstellenden
Kontnr .

*
Nun begegnet mir ein Mann , dessen lang -

sames Wandern auf Besinnlichkeit schließen läßt .
Seit kurzem kennen wir uns : und als ich grüße ,
reißt er sich gewaltsam von innen los . Just
will ich ihm die Buntheit eines Hähers zeigen ,
der wie das schlechte Gewissen ins dunkle Holz
flüchtet . Da sagt der andere : „Ich finde , die
Scheidung der Welt in eine appollinische nnö
dyonisische ist ein Irrtum ! Es gibt nur eine
dyonisische und die sogenannte appollinische ist
nur gesteigerte Verwirrung eines dyonisischen
Chaos !"

Er sagt das vibrierend uud nestelt dabei an
meinen Rockknöpfen . Ich glaube ihm ja gerne ,
daß er empfindlichen Erkenntnissen auf der Spur
ist . Aber ich trenne mich von ihm und sehe ihm
dann ans sicherer Entfernung nach .

*
Da geht er nun mit feiner Gehirnhaftigkeit a »

all dieser w » » derbare » Poesie vorbei ! Ganz
kalter Gegensatz zum blutenden Herz der All -
natur . Da hier die zentrifugale » Krüste der
Seele triumphieren , schachtelt er sich zum exzen¬
trischen Mittelpunkt seiner kleine » Welt ! Wie
in einer schillernden Seifenblase lebt er .

Und ich male mir das komische Bild ans :
Wenn nun alle Menschen so mittelpünktlich
düchtcn ! Wie unsagbar lustig wäre es da , so ei »
jeder i » seiller Seifenblase den andern anrennen
niid ihm sehr eigensinnig klar machen würde ,

daß er der Mittelpunkt sei . . . uud der andere
müßte genau so tun : Dann würden alle diese
Seifenblasen zerplatzen —

Aber wäre das wirklich so lustig ? Wenn jeder
sich und sein winziges Ich zum Mittelpunkt
eines Weltgedankens machte ? — Ach, es wäre
doch wohl sehr traurig ! Man sollte vor die
Natur gehen , mitten hinein in diesen Herbst .
An seinem ringenben Sterben fühe man dann
die eigene Kleinheit . Bor den gewaltigen Ak-
korben dieses grandiosen Totenliedes verstummt
Gedankenstreit . Und eine demütige Dankbarkeit
steht auf , daß man dies Lied hören darf . Und
daraus reckt sich dann eine tiefe gläubige Freude ,
daß aus dem Sterbelied ja auch bald wieder ein
Lied des Lebens wird . Bald , wenn der Früh -
ling wiederkommt .

*
Draußen vor der Stadt , wo in weitem Ab -

stand blaue Wälder den braunen Acker umrah -
meu , gehen ein paar Gespanne und brechen das
Land und die Egge geht und ein Säer wirft
Wintersaat . So ist das nun auch mit uns Men -
schen, denke ich : Der liebe Herrgott fnrcht unser
Leben und tut seine Saat hinein , auf daß wir
dankbare Frucht tragen . Das macht mich ganz
froh . Und als der Bauer nah bei mir die
Furche wendet , sag ich ihm : „Gott help dil " ,
uud er blickt versonnen auf und sagt : „Gott
dank di . .

Unsere Lugend und die Tages-
zeiiung.

Wer heute in einem Kreis von Eltern und
Erziehern , von Lehrern oder überhaupt von
Menschen , denen etwas an Wohl und Wehe der
heranwachsenden Generation liegt , die Frage
anschneidet , ob unsere Kinder die Zeitung lesen
sollen oder nicht , der wird unter Umständen
einen sehr heftigen Streit der Meinungen ent¬
fesseln . Das ist ganz natürlich - Kommen doch
heute alle Kreise , ganz gleich , welcher sozialen
Schicht sie angehören , mit der Tagespreise in
dauernde und immer erneute Berührung , und
in jeder Familie , z » der Kinder gehören , muß

man irgendwie und irgendwann zu der Frage
einmal Stellung nehmen . Dazu kommt ein
zweites . Die heutige Zeitung ist ja ein tägliches
Abbild unseres modernen Lebens , und es gibt
wohl kein Arbeitsgebiet , kein wesentliches Er -
eignis , keinen Fortschritt unserer Zeit , der in
der Presse nicht irgendwie seinen Niederschlag
fände . Freilich — jedes Gesamtbild des Lebens
enthält , sofern es wahr sein will , Licht und
Schatten , und düstere Farben , Bilder aus den
Nachtseiten des Lebens können auch in der Zei -
tung nicht fehlen . Sollen wir aber die Hand
dazu bieten , daß unserer Jugend die Kenntnis
von so vielem Unerfreulichen , was eine Zeitung
in sich birgt , von Tragik , von Verbrechen und
Unsittlichkeit vermittelt wird ?

Gehen wir vom Kinde selbst aus ! Hat unsere
Jugend überhaupt das Bedürfnis , eine Zeitung
zu lesen ? Man hat diese Frage ebenso oft be-
jaht , wie verneint , ohne jedoch auf diesem sum -
manschen Wege das Richtige zu treffen . Ein -
gehende Beobachtungen werden vielmehr immer
wieder zu der Feststellung führen , daß das Kind ,
sobald feine Fertigkeit im Lesen sich vervoll -
kommnet , also etwa im 8. bis 9 . Lebensjahre ,
zunächst gelegentlich , dann auch öfter , erst viel -
leicht mehr aus Langweile als aus einer bestimm -
ten Absicht heraus , nach einem Zeitungsblatte
greift , um zusammenhanglos an dieser oder
jener Stelle ein paar Zeilen zu lesen . Allmäh -
lich erwacht das Interesse . Es haftet zunächst an
etwaigen Bildbeilagen , die von den bis jetzt ge-
lesenen Bilderbüchern her gewissermaßen die
Brücke schlagen . Das Kind merkt , daß die Zei -
tung in gewisse Abschnitte eingeteilt ist, daß To -
desanzeigen schwarz umrandet sind und bergl .
Einzelheiten mehr . Das erste , was es liest und
bald auch sucht, sind die kleinen Notizen , die als
„Vermischtes "

, als „Bunte Zeitung " oder ähn -
liche allerlei Merkwürdigkeiten , Humoristisches ,
Anekdoten , Unglücksfälle ober sonstige Neuig -
feiten zusammenfassen . Mit der Erweiterung
des Gesichtskreises pflegt auch das sachliche In -
teresse des Kindes an der Zeitung zu wachsen :
es liest jetzt die örtlichen Nachrichten aus Slabt
und Land , hie und da einen besonderen Artikel
etwa ans dem Tier - oder Pflanzenreiche , dem
Zoologischen Garten , eine Schlachtschilderung
aus dem Weltkriege , Berichte über Amundsens
Nordpolfahrt und ähnliches , bis von etwa 12
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Sie Rot des RuhrSohlenbergbaues.
Von

Dr . Herbert Stegeman » . Berlin .

Wir g«b«n den michstebenden AuSfllhrunsen
Raum , ohne die darin vertretenen Anschauun¬
gen in allen Punkten zu den unsrigen zu
machen. Wir legen Wert daraus , das so heikle
Gebiet auch von einer auderen Seite zu bc -
leuchten . Die Schriftleitung .

Wenn sich auch in den letzten Wochen die Lage
des Ruhrbergbaues insofern etwas günstiger
gestaltet hat . als wenigstens ein weiterer
Rückgang des Absatzes nicht eingetreten ist . so
bleibt sie doch noch so ernst , daß es sich empfiehlt .
Mimer wieder die Gründe zu beleuchten und die
Mittel zur Abhilfe zu erwägen . Bei Beur -
teilung der leichten Besserung der Laae ist zu
berücksichtigen , daß der August der letzte Mo -
nat war , in dem die billigeren Sonderpreise
»och ausgenutzt werden konnten , was den Ver -
braucher zweifellos zu Eindeckunaen veran -
laßt hat . Ferner wirkte sich im August auch
noch die durch die englischen Berarbeiterfchwie -
rigkeiten im Auslandsgeschäft zutage getretene
Absatzsteigerung aus . Anlaß zu Optimismus
gibt also diese , leichte Bessernng nicht .

Die entscheidenden Gründe für die ungünstige
Wendung der Lage des Kohlenbergbaues liegen
in der Tatsache , daß der Weltkohlenmarkt sich in
einer vorläufig unabsehbaren Dauerkrise bc -
nndet . In fast allen Kohlenländern ist die
Leistungsfähigkeit des Kohlenberabaues außer -
ordentlich gewachsen , während gleichzeitig die
Aufnahmefähigkeit » für Kohle zu -
rückgegangen ist , und zwar nicht nur vor -
übergehend infolge des allgemeinen Darnieder »
liegens der Industrie in allen Ländern , son -
dern dauernd infolge der zunehmenden Ber -
Wendung von Oel für Schiffs - und andere
Zwecke und wegen der allgemein sorgfältigeren
Ausnutzung aller Ärastauellen . So ist denn
bei uns in Deutschland der Absatz immer mehr
zurückgegangen fvon 320 497 Tonnen im ar -
beitstäglichen DnrchsÄnitt des Januars auf
284 947 Tonnen im Mai dieses Jahres ) , und
die Bestände sowohl auf den Zechen wie in den
Syndikatslagern haben sich ungeheuer ver -
mehrt . Im Juli dieses Jahres haben infolge -
dessen die Bestände einen Umfang von rnnd
9,7 Millionen Tonnen erreicht , was etwa der
größten Monatssörderuug entspricht , die bis -
her in der Geschichte des niederrheinisch -west -
fäkifchen Bergbaues zu verzeichnen gewesen ist.

Wenn man den Umständen , die im beson -
deren dazu beitragen , die Laae des Ruhr -

bergbaues so schwierig zu gestalten , näher
nachgeht , so sind es vor allem solaende : in
erster Linie die Höbe der st e u e r l i ch e n B e -

lastung . Eine Geaenüberstelluna der Ge -

samtbelastung durch Staats - und Kommunal -
steuern in den Jahren 1913 und 1925 ergibt
eine Steiaeruug der heutigen Belastung gegen -
über der Borkriegszeit aus das Wer - bis Fünf -
fache,' während im Jahre 1913 die gesamte
steuerliche Belastung , ans die Tonne Förderung
bezogen , etwa 0,25 M . betrug , stellte sie sich im
Jahre 1925 je nach den örtlichen steuerlichen
Verhältnissen auf 1.— bis 1 .30 Mk . Es liegt
auf der Hand , daß eine derartige Steuerlast
nicht aus dem Betriebe ., sondern aus der Sub -
stanz aufgebracht und daher notaedrungen mit
°ier Zeit zu einer völliaen Lahmlegung der Be -
triebe führen muß . Es muß ein energischer
Abbau dieser Steuerlast erfolgen , und die Fi -

Nanzpolitik von Reich , Ländern und Gemein -
den . die noch immer durch die Methohen der
Inflationszeit beeinflußt werden , muß in ganz

anderer Weise als bisher auf die Notlage der
Wirtschaft Rücksicht nehmen .

Eine weitere Hauptursache für den Mangel
an Absatz dürfte in der Tarifpolitik der
Eisenbahn liegen . Trotz der seit Wiederein -
sührnng einer festen Währung von der Reichs -
bahn zugebilligten Frachtermäßigungen und
einzelnen für die Beförderung der Ruhrkohle
aeschasscnen Tarisermäßignngen bildet die Höhe
der hentigen Bahnfrachten ein schweres Hemm -
nis für den Absatz der Ruhrkohle . Die Ber -
schiebungen , welche im Aufbau des Kohlen -

tarifes gegen die Borkriegszeit aufgetreten sind ,
haben es der durch Selbstkosten weit geringer
belasteten oberschlesischen Steinkohle ermög -

licht , bis in die Linie Hannover —Braunschweig
—Kassel vorzudringen und namhafte G e -
biete des süddeutschen Marktes an

sich zu reißen .
Fast noch schwerer als ber eben erwähnte

Umstand drückt auf den Ruhrbergbau die so -

ziale Belastung . Es betragen zurzeit im

Vergleich mit dem Jahre 1913 die Leistungen
zur knappschaftlichen Berfichernng «Arbeitgeber -
und Arbeitnehmerbeiträge »: 1. ie verfahrene
Schicht 1913 0.47 . ä , 1925 lApril ) 1,30 M , 2. anf
1 Tonne Absatz 1913 0.57 .U. 1925 lAvril ) 1,84 .« ,
3 ans 1 Arbeiter im Jahr 1913155 1925 lApril )
418 — M 4 . auf 100 .M Lohnsumme id . i . also in

Prozent ) 1913 8,46 M . 1925 (April ) 19,94 Jl .
Diese Steigerung der Belastung , die sich etwa
aus daö Dreifache der Vorkriegszeit beläuft ,
findet nur zum kleineren Teil ihre Erklärung
irt der bestehenden Geldentwertung , in weit -
aus höherem Maße ist sie darauf zurückzu -
führen , daß durch das am L Januar 1924 in
Kraft getretene ReichSkuappschaftsgesetz und die
Novelle zum Unfallversicherungsgesetz die Lei¬
stungen der Kassen an die Versicherten eine

Graf Skrzynski
der polnische Minister des Acußern , der am

Donnerstag nachmittag in Locarno eintraf .

wesentliche Erweiterung erfahren haben . Jeder
Bergmann hat nach 25 Dienstfahren , während

A Cr Aabre wesentlich bergmän¬
nische Arbeiten verrichtet haben muß . Anspruch
auf eine Pension von 40 Prozent des Hauer -
lohnes . Wird durch einen Unfall knappschaft -

liche Invalidität herbeigeführt , so erbält der
Verletzte grundsätzlich die volle knappschaftliche
Jnvalidenpension neben der vollen Unfallrente
und der Reichsinvalidenrente . Ein 60jähriger
Unfallverletzter Hauer mit 25 Dienstfahren und

75 Prozent Erwerbsunfähigkeit , der Frau und

fünf Kinder hat , empfängt infolgendessen eine
Gesamtrente von 218 M ( nach Abzug der
Steuer ) , während das normale Gauereinkom -

men nach Abzug sämtlicher Steuer » und Knavp -

schastsgesälle im Monat nur 191 .19 . k beträgt .

Ist ein Hauer durch Unglücksfall aetötet wor -

den . so erhält seine Witwe mit Kindern sogar

eine monatliche Pension von 342 .35 M . also

mehr als das anderthalbfache deS Hauerarbeits -

Verdienstes .
Bei Beurteilung der Entwickln « « der Krise

im Bergbau spielt auch 7>ie Arbeitszeit

eine Rolle . In Arbeitnehmerkreisen wird dem

Verlangen auf Wiedereinführuna der Vor -

kriegsschichtzeit , wie es der Zechenverband

immer wieder hervorgehoben hat . entgegen -

gestellt , eine verlängerte Arbeitszeit werde

eine vermehrte Gewinnung zur Folge haben ,

die angesichts der herrschenden , oben auSkühr -

lich besprochenen Absatzkrise in keiner Weise

wünschenswert sei . Ohne Frage dürste eine

Verlängerung der Arbeitszeit eine Steigerung

der Förderung und damit eine weitere Ver -

mindernng ber Arbeiterzahl zur Folge haben .

Aber diese Folge würde nur vorübergehend

sein . Der Kern des Problems liegt nämlich in

der Ermäßigung ber Selbstkosten ,

die es den Zechenverwaltungen gestattet , endlich

wieder an den Ausbau ihrer Anlagen heranzu -

gehen und damit Bestellungen an die weiter -

verarbeitenden Werke auszuaeben . Diese wer -

den dadurch zu neuem Lebeu erwachen , ihr

höherer Beschäftigungsgrad wirkt auf andere

Industrien , namentlich auf die eisenschaffenden

Dr . Bcnesch
der Außenminister der Tschechoslowakei ,

sich zurzeit in Locarno aufhält .
der

Hütten ein , und so wird ein Prozeß allgemeiner

wirtschaftlicher Befruchtung eingeleitet werden .

Ermäßigung der Steuerlast , Herabsetzung der

Rohstosstarise , Anpassung der sozialen Lasten

an die Leistungsfähigkeit der Betriebe . Wieder -

einführung ber Vorkriegsarbeit und Acnderung
des Schlichtungswesens , das dürften Mittel

sein , um dem Ruhrbergbau zu helfen . Frag -

los kommen hier auch noch andere Momente in

Betracht , und vor allem wird eine Rationali «

siernng der Betriebe , eine Verschmelznng sämt -

licher Großbetriebe zu einer einheitlichen Ge »

sellschast . wie sie in der chemischen Industrie
längst durchgeführt ist und im Koülensyndikat
in Aussicht genommen wird , auch im Bergbau
dringend zu empfehlen sein , da^ nur auf solche

^.Weise eine Verminderuna der Selbstkosten und
eine verringerte Vorratshaltung von Betriebs -
Materialien erreicht werden kann . Das sind
natürlich außerordentlich schwierige Overratio -
nen , die sich nicht von heute auf morgen durch -
führen lassen .

HvAialpolttische Rundschau
Die Lage der abgebauten Beamten .

Wie der Landesverband Baden der abgebau -

^ " Reichs -, Staats - und Gcmcindcbcamtcn dem
D .Z .-Biiro mitteilt , hat die Reichsbahn -
dlrektion Karlsruhe unterm 2 . Juli dS.
J8 . verfügt , daß die vor dem 11 . Oktober 1924
abgebauten Eisenbahner Reichsbeamte geblieben
sind . An dieser Rechtsstellung wird auch dann
nichts geändert , wenn sie als ständige Arbeiter
eingestellt werden . Ihr Anspruch auf Gewäh -
rung des Wartegeldes bleibt bestehen, - sie kön -
nen ohne den Nachweis ihrer Dienstunsähigkeit
ihre Zuruhcsetzung beantragen . Einen Zwang
zur Arbeitsleistung kann die Reichsbahn aus
die abgebauten Eisenbahner nicht ausüben . Die
Zeit , während sie Dienst — selbst als Arbeiter
— verrichten , wird ihnen zur ruhegehaltssähi -

gen Dienstzeit zugerechnet . Trotzdem sind aber
die Verhältnisse in manchen Punkten noch un -

geklärt .
Der Landesverband Baden abgebauter Bc -

amten hat dem badischen Finanzminister die stei-

gcnde Not der Abgebauten geschildert and dar -

aufhln die Antwort erhalten , daß selbstverständ -

lich im Rahmen des Möglichen alles getan
werde , um die Lage der Abgebauten zu vcrbef »

fern . Ein gleiches Schreiben wurde vom Lan -
desverband an den Reichsverband abgebauter
Beamten gerichtet , damit von dort aus auch für
die Reichsbeamten die nötigen Schritte unter -
nommen werden . Inzwischen ist bekannt ge -
worden , daß den Rnhestandsbcamten nnd Be -
amtenhinterbliebenen auf ihren Antrag unver -
zinsliche Vorschüsse zur Beschaffung von Win -
tervorräten gewährt werden können .

Südwestdeutsche Tagung christl. Gewerkschaften
TU . Karlsruhe , 8. Okt . Der Zentralverband

christlicher Fabrik - und Transportarbeiter
Deutschlands und die ihm angeschlossenen Be -
russverbände deutscher Kraftfahrer - , Keram - ,
Glas - und Steinarbeiter und des Gewerkvereins
Deutscher Ziegler hielten hier ihren südwest -

deutschen Gauverbandstag ab . 92 Delegierte
aus allen Jndustriebezirken von Württemberg ,
Baden , der Pfalz und Saar waren vertreten .
Gauvorsitzender Stadtrat Kühn erstattete den
Geschäftsbericht , aus dem sich u . a . ergibt , daß
innerhalb des Gaugebietes im letzten Jahre
21 751 Verbandsmitglieder an Lohn - und Tarif --
streitigkeiten beteiligt waren . Trotz der Herr -
schenden Wirtschaftskrise hat der Verband auch
in Südwestdeutichland eine AukwärtSentwick -
luna zu verzeichnen . Er ist heute einer der
stärksten christlich - nationalen Arbeitnehmerver -

bände .

KARL LANG Kaiserstraße 167,1.
Telephon 1073

(SalamanderSchuhhaus)
SiWe KMerhandlung Süddeulsdtfands

Jahren an die Sportnachrichten eine immer stei -
Sende Rolle spielen . Jedenfalls entwickelt sich
das Interesse an der Zeitung ganz stufenweise ,
und geistig angeregte Kinder werden natürlich
manches früher in den Kreis ihrer Lektüre
Ziehen als andere . Dabei soll nicht geleugnet
werden , daß es Kinder gibt , die bis zum 15, oder
16. Jahr noch keine Zeitung gelesen haben . Gibt
es aber nicht auch Erwachsene , die auf jede Zei -
tungslektiirc verzichten zu können glauben ?

Wie viele Eltern haben aus Bedenken , wie sie
oben angedeutet wurden , auch schon versucht ,
ihren Kindern das Zeitungslesen zu verbieten ,
Und wie viele Eltern haben dieses Unterfangen
als undurchführbar wieder aufgeben müssen !
In der Tat : auf Straßen und Plätzen , in Haus
und Familie , in der Konditorei , in Geschäft znm
Einschlagen der Ware — überall kommt das
Kind mit der Zeitung in Berührung , so daß es
aussichtslos ist , etwa befürchtete unerfreuliche
Einwirkungen der Zeitungslektüre auf das Kind
durch Verbot oder Wegnahme der Blätter zu
unterbinden .

Nein , nur der entgegengesetzte Weg kann zum
Ziele führen , und damit rührt das ganze Pro -
blem an eine der Grundfragen der Pädagogik
überhaupt . Was müssen wir heute als Zweck
der Erziehung betrachten ? Alle Arbeit , die wir
nach dieser Richtung hin in Schule und Eltern -
haus leisten , muß sich als Ziel setzeu , die Jugend
Zu Menschen - und LebenSkenntnis heranzubil -
be» . ihren Horizont möglichst zu erweitern , ihr
Ersahrungs - und Innenleben zu befruchten und
äu bereichern , so daß jeder einzelne die Fähig -
keit zu selbständigem Urteilen , zu eigener lieber -
Beugung nnd zu einer wohlgegründeten Lebens -
Anschauung mit auf den Weg bekommt , um fpä -
ier seinen Platz als eine wahrhafte Persönlich -
reit ausfüllen zu können . Es wäre mit einem
derartig weit gespannten Erziehnngsideal un -
vereinbar , dem Kinde ein Idealbild des Lebens ,
also ein Zerrbild vorzutäuschen . Nein , das Kind
Muß allmählich mit allen Erscheinungen des
Lebens , mit den Licht - , aber auch mit den Schat -
tenseiten vertraut gemacht werden , und keine
wesentliche Form desselben darf ihm verHeim -
licht werden . Was beute z . B . in der Frage
der geschlechtlichen Anfklärung der Jugend da » k
der pädagoglichen Arbeit der letzten Ialirzehnte
rmrwr . wh * « »m ftScnwiMant »« «? >? *<•?>,

nämlich statt Verheimlichung sachliche Ausklä -

rung durch Elteru und Erzieher , wie sie etwa
im Anschluß an den heutzutage biologisch ein -

gestellten naturwissenschaftlichen Unterricht der

Schule gegeben werden kann — das gilt ganz

ähnlich auch für die Zeitungslektüre der Ju -

gend . Laßt eure Kinder die Zeitung lesen , aber

Elternhaus und Schule sollen ihnen jederzeit

Führer nnd Berater sein !

Das Interesse der Schule an der Tagespresse
und die Erkenntnis ihrer Bedeutung für die

Erziehung ist in erfreulicher Zunahme begriffen .

Die Anknüpfungspunkte find zahlreich , und be-

sonders der Deutschunterricht bietet in seiner

Rolle als Mittelpunkt aller Fächer mannigfache

Möglichkeiten . Der „Deutsche Sprachverein "

z . B . hat ' hier in seiner Sammlung fehlerhafter

Sätze auS Presse und Alltagsleben schon vor

Jahrzehnten Wege zu gutem Stil gewiesen . Die

Gegenüberstellung einer Theaterkritik , einer be-

hördlichen Bekanntmachung , einer Geschäfts -

anzeige und etwa der Ankündigung eines Kino -

thcaters wird veranschaulichen , welche Mannig¬

faltigkeit der sprachlichen Stil - und Ausdrucks -

formen es gibt und was die Tagespreise in die-

ser Einsicht alles in sich vereinigt . Zum min °

besten übertriebe » ist der öfters laut werdende

Vorwurf , daß das Zeitungsdeutsch die Sprache

verderbe Es wäre völlig verfehlt , etwa deshalb

unserer Jugend jede Zeitung vorenthalten zu

wollen . Gewiß finden sich hie und da in Be -

kanntmachunqen und Anzeigen schiefe Redewen -

düngen , falsche Wortbildungen . unzulässige Bil -

der und ähnliches , aber der Zeitungsstil hat doch

auch wieder den großen Vorteil , daß er in stän¬

diger Berührung mit der lebendigen Volks -

spräche steht , die für die Schriftsprache der ewig
quellende Jungbrunnen ist. Der Unterricht fer¬
ner iu Geschichte und Staatsbürgerkunde wird
sehr oft an Artikel oder Besprechungen der Zei -
tung — des ..Sekundenzeigers der Geschichte "

wie Schopenhauer s,e einmal genannt hat — an -
knüpsen können . Der erdkundliche Unterricht ,
der heute mit shecht das Wirtschaftsgeographische
Uflrf betont , wn d zeigen , wie so mele Acitunnen
IN Text und Anzeigenteil Abbilder eines be -
stimmten Wirtschaftsgebietes sind . Zum Deutsch -
tum im Auslande wird die Jugend ein viel
innigeres und lebendigeres Verhältnis bekom -
w » , sie hi ? nn -s i><, Critifiiick in die dort er¬

scheinenden Zeitungen erhält , ebenso wie der

Unterricht in den modernen Fremdsprachen durch

gelegentliche Lektüre der ausländischen Presse
nur gefördert werden kann . Wahrhaft scgens -

reich kann die Lektüre der Zeitung für unsere

Jugend aber erst dann werden , wenn zwischen
Eltern und Kindern jene lebendige und ver -

traueusvolle seelische Fühlungnahme besteht , jene
nie erlahmende Teilnahme des Vaters und der
Mutter am Jnteressenkreife des Kindes , an sei-

nein inneren Wachsen , an der Weitung seines
Gesichtskreises ! Bei rechter Führung gerade
durch das Elternhaus kann die moderne Tages -

zeitung für unsere Jugend viel Gutes wirken !
Dr K . W.

Theater un61fluflf
Breslauer Schauspiel .

erste Uraufführung der neuen
eit unserer Bereinigten Theater be-

man uns Werner Scheu dells

Als
Spielzeit
scherte — — - . . . .
Komödie „Der Wehrgreis "

, die mit fröh -
licher Verwegenheit ins Leben unserer Tage
greifend , die politische Zwiespältigkeit uuserer
vom Gegensatz zwischen alt und neu , zwischen
zähem Beharren und ringendem Werden be -
herrschten Gegenwart heiter belichten will . Der
Wchrgreis — der Titel verrät schon genug von
dcm Helden des Stückes wie von der Stellung -
nähme des Verfassers — ist ein alter Oberst
und zugleich Agrarier , also mit doppelten Ban -
den an die alte Zeit und die alten Ideale ge-
fesselt , deren Ueberlebtheit er nicht anerkennen
will und die er , als souveräner Herr aus sei-
ucm Grund nnd Boden sich fühlend , einen
drohenden , behördlichen Eingriff in seine
Besitzrechte abwehrend , mit militärischen
Machtmitteln glaubt verfechten zu können .
Sein Gegner , der Vertreter der nenen staat -
lichen Ordnung , der Landrat Brutin — der
übrigens keineswegs als radikaler Roter nnd
Emporkömmlina , fondern mit Betonung alS
ehemaliger Offizier und Landwirtssohn sich
enthüllt — erweist aber feine Ueberlegenheit ,
bringt die kindliche , militärische Aktion >VS
alten töricht - verbohrten Herrn mit Hinsicht
dum Scheitern und zwingt ihn milde zur Un -

terwcrfnng . Eine weinseuchte Aussöhnung
der Gegner — die sich in dem gleichen Gedan -

ken an das Wohl des Vaterlandes finden —

beendet den Konflikt . Man kann nicht sagen ,
daß die Komödie , die durch die Gestalt des

Obersten zur Tragikomödie hätte werden kön -

nen , über eine oberflächliche Aktualität bemer¬
kenswert hinauskommt , und daß sie die ringen -

den Gegensätze der Zeit in der Tiefe ersaßt uud

zum Gleichnis eines allzeitlichen Prozesses ge -

staltet hat . Dazu hätte eS anderer Kämpen
bedurft , als der Dichter sie in dcm Obersten ,
dessen Rückständigkeit allzusehr deu Stempel
kindischer Weltsremdheit trägt , und in dem das
neue Regiment gar zn verbindlich vertreten¬
den Landrat gegeneinander gestellt hat . Im -
merhin ist der das Stück beherrschende Oberst
eine fesselnde Charakterfigur , die freilich im
Buche mehr riickgratfeste Konsequenz besitzt , als
sie der für die Aufführung — nicht zum Bor -
teil des inneren Wertes der Komödie , wenn auch
vielleicht zur größeren Befriedigung des Pub -
likums — geänderte Schlußakt ihr gelassen hat .
Auch besitzt das Stück eine bcitere Frische , ei « e
von keinen ermüdenden Diskussionen belastete
muntere Laune , die ihm , unterstützt durch eine
sorgfältig vorbereitete , temperamentvolle Aus -
sührung , in einem vollen , empfänglichen Hause
einen durchschlagenden Erfolg verschafften .
Nach dem zweiten nnd dritten Akte konnte der
Dichter sich wiederholt dem befriedigten Pub -
likum zeigen . Dr . O . W .

Das Radische Landcstheater hat die Oper
„Die Abenteuer des Casanova " von
Volkmar Andre ac zur Aufführung angenom -
men . Das Werk geht im November dieses
Jahres in Szene .

Rehfischs Komödie „Nickel und die 3ß Ge¬
rechten "

, die am 18. Oktober am Landcstheater
zur Uraufführung gelangt , ist in Buchform bei
Oesterheld & Co ., Berlin W . 15, erschienen .

Etwas wünschen und verlangen
Etwas hoffen muß das Herz .
Etwas zu verlieren bannen
lind um etwas fühlen Schmerz .

Friede . Rückert .
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Vadisches
gLanöesttoeater
Settwodic des AadisSen

LandcötliraterS
« ährind der Sarlsruber

Herbsttage .
Tamstaa . de« 10 . Ott .*B 4. TS .- Gcm . 1/100 .
In d . Neueinstudierun « :

Ein Trauerwtel in fünf
Akten von

Heinrick von Kleist .
In S »ene acletzt von

kselir Baumback .
Personen :

Pentbesilea Möller
Protbos Sckeinvflua
Mcroö Ermartb
Zlsteria . Albrccki
Sauvtmanntn Clement
Obervriesterin

i^rauendorser
Erste Priester !«

Noorman
Rosenmiidcken BronnerZöllner

Rademacker
K -

uKn
Dablen
lklocble
^

ttäe
ranb
Rift !

Achilles
Odviseus
Diomedcs
Antilockus
Adratt
Herold
Griechen

EinMormidonier „ —
Ein Dolovier Weber
Ein Aetolier Dr . Storz

Anlana Übt .
Ende : 10W Mr .

SverrNb 1 . Zlbt . 8 .20 Ji

Mebner
r Prtiter

voll
U' Sdig

zu Sonderpreisen
Mk. 2 >0 .- . 300 .- , 890-

Kataloce umsonst
Ifllfahlung
Freie Lieterung

H . Maurer
Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .

Gesangverein

Badenja e. II.
Sonntag, 11. Oktober ,
nachmittags l ',4 Uhr

Im groBen Saal « der Festhalle

Bunter Nackmtttaa
mit anschlieSendem
großen Ball .

Ballorchester : Feuerwehr kapelle .
Mitwirkende :

Badenia - Orchester
Leitung : Walther Zoller .

Frl . Anna Elgg (Sopran ). Frl . Heuser
vom Landestheater mit Damen des
Vereins (Tanzreigen), Dramatische
Vereinigung der Südweststadt Herr
Willy Eder (Vortragskünstler), Herr
W. Seiter (Baß ), Musterriege des
I . Athleten - Sportklub Germania -
Sportfreunde , das Vereinsquartett
und der Gesamtchor des Vereins
unter Leitung des Chormeisters Herrn

Dr. Weibelzahl .
Alles Nähere durch Plakatsäulen und

Schaufensterplakate .

GesellsdiaH für geistigen Bullau
Heut « abend 8 Uhr ,Im Prinz - .Hax -PalalmHandelskanunersaal )

spricht

Richard Wilhelm
( (Tniversitttt Frankfurt )

öber
Chinesische Kultur

Mitglieder ees:en Vorwels der Monatskarte frei -
Nicnfcmi Glieder Mk . 8.50 u . 3.—. Karten in der
Geschäftstelle A. Bielefelds Hofbuchhandlung

Marktplatz und an der Abendkasse .

Wer lachen will
komme täglich abends 8 Uhr insColosseum

wo das Kölner Theater mit den besten I
Humoristen wahre Lachstürme erzeugt, j

Sonnt &g mittag 4 UhrgroBe Frsmdenvorttcüuag ■>

Damenpelze
Ziegenwolf in schwarz , braun und grauvon 29.— Mark an

empfiehlt

Domenpufz Pauline Bächtold
Amalienstr . 47 b. d . Hirschstr .

rf - s» Photographie ! !
W Telephon 2420 Telephon 2420

Olga Klinkowström
I Karlsruhe 1« B« / Kaiserstraße 243
I Postkarten in feinster Ausführung

mimu
Auskunft t . Stcucrsäch .,
Geiuibc , Besckwcrden . w -
wie all « cinllbläaia . stra -
aen erledigt rakw , reell
und diskret .
Braun « . Biedermann ,

Doualasstraste 12 .
. Telcvbon 3SIg .

© enjanöt . Ädülmann
übernimmt in d . Abend -
stunden engl . u . franz .
Korrespondenz sSvrach -
kenntnisse im Ausland
erworbenl . auch Neber -
traguna von Büchern
od . lon/tiae Kontorarbei -
ten . Angebote unt . Nr .
6864 ins Taqblattbllro
erbeten .

SII.I.IS
Damen -Handfchuhe

Damen-Handschuhe Damen-Handschuhe
Trikot , innen ge- n or
rauht . . 1.45

Damen-Handschuhe
Trikot , halbge - / in
füttert . . . . , ' / c/

Damen-Handschuhe
Leder -Imitation . 7. 65

Damen-Handschuhe
prima Qualität m . / Q Z
leiner Aufnaht . .

Damen-Handschuhe
Wildleder - Ersatz 2 .25

Nappa -Leder
Stepp . . . 7.fiO*

Lammleder . 3.90 2 .90

Damen- Handschuhe
r5.90

Damen-Handschuhe
Dänisch -Leder . . 6 .50

Damen- Handschuhe
prima Ziegenled . o Qf )
mit mod Stulpen O.OU

Damen-Handschuhe
Naj}|

>a - Leder mit "
J QQ

Herren -Handfchuhe
Herren -Handschuhe

Leder - Imitation 1 in
innen gerauht 1.45

Herren-Handschuhe
Lederstotf . halb - / Qc
getattert l . O <J

Herren-Handschuhe
Mocha-Era .durch - O An
gefüttert .

Herren-Handschuhe
Wildled . Imitat . 2 .90

Herren-Handschuhe
Renntierled .' Imit . OOC
gesteppt u . txß

Herren -Handschuhe
prima Ziegen - £ QQ

Herren - Handschuhe
Nappa -Leder , ge- ß tzn
steppt U. UU

Herren -Handschuhe
Nappa -Leder mit 7 Qf )
Eiegelvereehlob . ' •HU

Herren -Handschuhe
ans prima Wild- O Qf )leder OJfU

Herren -Handschuhe
Nappa -Leder ge- O Qf )lottert O. tiU

Heute Samstag Schluß
unserer Aussteuer -Tage !

Eine Partie

Damen - Handfchuhe
(Einzelpaare ) ganz besonders billig

O.Ö5 1.45 1.25
KNOPF

5chloss - Hotel
KARLSRUHE

Vornehmes Haus I . Ranges
iiiiiiiiiitiiilfiiiiiitiiitiiiitttr

Rn den Sonntagen

Machmittags -Tee
mit musikalischen Darbietungen

im "Restaurant

flbend-Conzert

lonnlag , 11. Oktober , vom «- von II bis IX llhi
Promsnnüekonzert S 'Ä Konzert
Beide Konzerte ausgeführt von der Feuerwehr • Kapelle .
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Täglich ab 7 Uhr:

| Künstler-Konzert
„ZUM NOWACK

EttlingerstraOe

II

Gut bürgerlichen Mittag - und Abendtisch
— Abonnenten werden angenommen —
Empfehle gleichzeitig meine großen und
kleine Säle titl . Ve
schatten .

ereinen und Gesell-
Emil MfiUer .

Fernste

Molkerei Tafelbutter
liefert täglich frisch in 9 Pfd .-Paketen perPfund zu 2 .1S Mk . franko gegen Nachn.

Sennerei Härle, Dellmensingen
Strecke Ulm—Friedrichshafen .

Großbäckerei , j

Dennis *
Ludwigsplatz

empfiehlt als Spezialität :
Butterstollen
Hefenbunde
Nußkränze
Streuselkuchen
Bienen «tich
Wienerstollea
Kranzbrezeln
von Mk . 1 .— an.

Vanlllz wieback
Kinderzwieb acJL
Salzstangen
Käsestangen i
tägl. 4 mal frisches

Buttermürbs
täglich frische
Eiernudeln

fürSuppe u . Gemüse
Kartoflelbrot
Kartoffelbrötchen
Grahambrot—•—

X KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung, ?'
,epd»!.̂ 4« X

Oer wunderliche Heilige

«s>

Erzählung
von

Toni Rothmund .
( Nachdruck verboten .;

Wendula stand auf . „Wir können noch da -
rüber reden , Herr Fahlbusch, " sagte sie zerstreut .
„Für jetzt müßt Ihr mich gehen lassen , ich Hab'
andere Dinge zu schaffen ."

„Ich komme morgen wieder, " flüsterte er ihr
hastig zu . Lies , was ich geschrieben habe . Heute
nacht noch . Versprich es mir ."

„ Ja , meinetwegen, " entgegnete sie unruhig .
Er war bekümmert . Ihre Seele muhte ihm
irgendwie entglitten sein . Es war das beste ,
jetzt zu gehen . „Aus morgen ! " rannte er »och ,
ihre Hand fassend . Sie zog ihre Finger rasch
zurück .

Als er endlich gesangen war , lies sie sogleich
in den Hof hinaus . Georg war nicht da . Wie
sie aber aufschaute , gewahrte sie ihn aus der
hölzernen Galerie , die rund um das Haus lief .
Seine helleuAugen stachen in ihr Gesicht , sie
mußte nun zu ihm gehen , es war wie ein Zwang ,
sie konnte nicht anders . Mit schweren Knien
stieg sie in den Oberstock hinauf . Aus der Treppe
begegneten sie sich . ^ _ ,

Er faßte sie rauh am Arm . „Sag ' mir bloß
eins ! Hast du den öligen Betbruder wirklich
gern , ober hältst du ihn und mich zum Narren ?"

„Laß mich los ." flüsterte sie.
„Beides war gleich falsch .

" stieß cr hervor .
„Treib ' s nicht zu weit , ich rat ' dir 's im Guten .
Tresf ich dich noch einmal mit dem Kerl , dann
hat er sein letztes Vaterunser gebetet . Denn
mir gehörst du , verstanden ? Mir ? Sonst kei-
nem !"

Er riß sie in feine Arme und überschüttete sie
• ' t seinen wilden Küssen . Sie wehrte sich nicht ,

Liebe war wie Brand .

„Läßt du mir die Kammer auf , heute nacht ? "
„Ja, " flüsterte sie. „Aber geh leise , die Trev -

pen krachen —"
*

Auch Fahlbusch tat in jener Nacht kein Auge
zu . Jetzt las ja die Wendula seine Worte , jetzt
war sie seiner Seele innig nahe , jetzt reifte ihm
die erste Frucht seiner heißen Arbeit ! Er zer -
brach sich den Kops darüber , wohin er die Wen -
dnla bringen könnte . In der Stadt wollte er
sie nicht lassen , da war sie ihrer alten Umge -
bung zu nahe . Und weit fort konnte er sie auch
nicht geben , in seiner Nähe mußte sie bleiben .
Wie hätte sie denn schon ohne feine Führung sein
können ! Schließlich siel ihm die Jungfer Ro -
sine Frey ein . die in der Nachbarstadt ein Hei -
nes Strickgeschäft hatte . Sie gehörte zur Ge -
meinde der Siloahuer und war eine fromme
Person . Sie verkaufte Woll - und Strickwaren
in ihrem kleinen Laden und in ihren freien
Stunden sab sie an der Strickmaschine . Bei der
konnte die Wendula unterkommen , bis sich
etwas Besseres für sie fände . Gleich am an -
deren Morgen machte er sich aus und fuhr hin -
über , denn es war Sonntag und sein Laden
war geschlossen . Die Jungfer Rosine war nicht
nur einverstanden , sondern bealückt über die in
Aussicht gestellte Mission . Fahlbusch versvrach
ihr zum Uebersluß ein ausreichendes Kostgeld
und alles war bald geregelt . Geaen Abend
kam Fahlbusch wieder zu Hause an . und in
vollem Eifer der guten Tat begab er sich sogleich
in die Wassergasse zur Wendula .

Bereits in der Abendsonne lag das alte
Haus , und ein fröhliches Summen flog ihm
schon von weitem entgegen . Als er näber kam ,
hörte er , baß Tanzmusik drinnen war . Da
dachte er an Wendulas Versprechen , daß sie nie
mehr tanzen würde , und er war aanz rnbig .
Leise öffnete cr die Tür und überblickte den
Raum . Einer saß da auf der Ofenbank und
spielte die Ziehharmonika . Die andern tanz -
ten . Die Zimmerleute hatten die Sütc auf
den Köpfen , ihre silbernen Rinne und Knöofe ,
ihre messingenen Ohrreifen blinkten . Die

Korbestöchter schwangen sich im Reigen , da und
dort hatten sich zwei Burschen umfaßt und
walzten . Hitze , Staub , Bierdunst und Men -
schengeruch hing wie ein dicker Brodem über
dem Gewühl . Und mitten darin tanzte die
Wendula . Sie tanzte mit dem fremden Zim -
mergesell , ihre Augen bxannten . ihr braunes
Gesicht war von einer tiefen Glut innerlich
durchleuchtet . Sie war schön — sie war jung
und heiß — und sie lag dem andern im Arm —

Fahlbusch aber stand an der Türe , ein Aus -
geschlossener , ein Beiseitegeschobener —.

Es war ein dunkel Tor in seiner Seele , mit
eisernen Bändern verwabrt und mit Schlössern
verriegelt . Das sprang jählings auf , und alles ,
was dahinter lag , was feit Jahrzehnten ge-
bändigt war und an der Kette gelegen hatte ,
wurde frei und brach los wie reißend Getier .
Mitten in den Kreis stürzte sich der Mensch ,
packte das Mädchen am Arm und brüllte auf :
„Wendula !"

Der Tanz stockte, die Musik verstummte , alles
blickte verwirrt aus den fanatischen Menschen .
Die Wendnla stand blutübergossen und stieß die
Hand von sich ab : „Lasset mich gehen , Herr
Fablbusch ! Ich Hab ' keine Zeit jetzt Euch an -
zuböreu !"

„Keine Zeit ! Keine Zeit für deine Seele !
Weißt du nicht , daß du geschworen hast , nicht
mehr zu tanken ? "

Die Wendula lachte : „Ja , gestern abend bab '
ich geschworen ! Aber heut ' ist' s wieder anders ,und beut ' will ich tanzen , darnm gebt Raum
und laßt mich in Frieden !"

„Wendula . das kann nicht dein Ernst sein !"
schrie er außer sich. „Du hast ja alles einge -
sehen gestern abend ! Und ich bab ' schon alles
geordnet , Hab' schon ein Pläklein ausfindig
gemacht , wo du hinkannst , du bist schon ange -
meldet . .

Der Zimmermann schob seine riesiae Gestalt
zwischen Fablbusch und das Mädchen . „Jetzt
ist 's genug . Mann . Geh deiner Wege und laß
die Deern gehen , die ist mein ."

„Das ist nicht wahr ! Gestern abend sprach
sie anders ! "

„Frag ' sie selbst , wenn du mir ' S nicht glaubst, "
lachte der Blonde triumphierend .

„Sag 's denn , wenn ich es glauben soll "
, keuchte

Fahlbusch . „Sag 's , ob du mit diesem vcrdor «
beneu Rohling gehen willst ." —

Statt aller Antwort legte die Wendula ihren
Kopf an des Burschen Brust . Der warf die
Locken zurück und lachte schallend auf . „Nu «

.also , du siehst es . Und jetzt Platz frei , oder —
Musik , Musik !"

Der erste klebrige Ton der Ziehharmonika
jaulte aus . Der Blonde hatte den Arm um
das Mädchen gelegt und wollte sie in den Tanz
ziehen . — Da legte sich' s wie ein roter Dampf
über alles und Fahlbusch sah nur noch das
Weib . In seinem Hirn war nichts mehr als
kochende Wut . Alle Lappen fielen von feiner
vermummten Leidenschaft . Was galt ihm
Wendulas Seelenheil , was kümmerte ihn ihre
Rettung ! Hier waren nur noch zwei Männer ,
die um dasselbe Weib kämpften , sonst nichts !
Der mit den Ringen und Knövsen stahl ihm
sein Weib ! Denn sie ist sein , er liebte sie mit
einer reineren und besseren Liebe . Der andere
wird sie genießen , verderben , verstoßen . —

Er sah sein höhnisches , triumphierendes Ge »
ficht vor sich und seinen nackten Hals . -

Und er stürzte sich vorwärts und arub seine
Hände in diesen Hals , krallte seine Finger i »
dies nackte Fleisch , 1o daß der riesenhafte Mann
im ersten Anprall des unerwarteten Angriffs
zurücktaumelte . Dann aber fühlte Fahlbuscheiiien starken Stoß vor der Brust und eine «
stechenden Schmerz . Große seurige Ringe oreh »
ten sich vor seinen Augen , siebenfarbige
glühende Bänder und Garben schluaen mahn -
witzige Rädern Schreie schnitten in sein Ohr .

-tonn wurde alles schwarz und stumm . Er
suhlte sich sinken und er sank ins Bodenlose .

(Schluß folgt .)
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Die Fleisch - wld Wurftpreise.
Gegenüber Mitteilungen in andern Zeitun»

" von einem Telegraphenbüro sogar alS
-atsachen gemeldet —, daß aus Grund von lo-
uen Borgiingen in Stitttgart , auch hier eine
Herabsetzung der Fleisch, und Wurftpreise ein-
tttt . muh festgestellt werden, daß leider dazu
« Augenblick gar kein Aiilaß vorliegt . Be -
" ders die Auffassung , daß die Metzger von

aus diese Preissentung herbeiführen könn -

in»
ietzt hoch im Preise stehende Wild

/ine Minderung der allgemeinen Fleischpreise

fe
"

»
"

dem .

M 6&llim mmi * be '

^ £ e 'S fe " 11ß^aktivii ist immer nur daun
^ rechtigt wenn sie auf Gruud eines v e r b i l -
Uil - Einkaufs erfolgen kann . Das ist

>»i . ! 111 Stuttgart nicht der Fall da

b Marktentwicklung speziell bei käU

ZltfJÜL aus die Preissenkungsaktion
Uusafsen ist. Es ist zu erwarten daß in

^ " nächster Zeit die Schweinepreise ab
"

roaelu . was naturgemäß eineil Druck auf
« nd- und Ochsenfleischpreisbilduni ausüben
^ uß. Jnwiewett erhöhte Wildpretzusuhr ver -

^ Ulgen kann , hangt von deren Preisgestaltung

Metzgerinnung Karlsruhe , die
A engsten Einvernehmen mit der behördlichen
uebcrwachungs,tolle die Verbrauchspreise re -

lab / öie Marktentwicklung zu.

'Enten
' ° " ch ihrerseits die Preise

Erläuterung sei noch gesagt , daß in

Stuttgart von industrieller Seite eine Fleisch-

V» « '
■
" !? i mit der Absicht gekauft wurde ,

$ u -.
*lrBe' *ncSnicrn gewisser Betriebe billigere

. ,^
' lchprodllkte zu liefern . Eine derartig ein-

M Maßnahme kann natürlich den breiten
erbrauch in keiner Weife beeinflussen , denn

b? afi e Risiken würden doch von den indu -
«tteHett Werken getragen werden . ES bleibt

einmal die wirtschaftlich unantastbare
flache , daß die Entwicklung zwangsläufig ist

t>r %.
"r0 " "u vielen Faktoren bestimmt wird ,

«tS daß man einem ewzelnen Stand die Schuld
n Erscheinungen aufbürden könnte , die von
« Allgemeinheit als drückend empfunden

werden.
Tätige Reue in Steuersachen.

Wer eine strafbare Handlung begangen hat .
„ Raubt oft . sich von der Strafe befreien zu kön-

;
?kn , wenn er die Tat wieder gut macht, z. B .

- unterschlagene Summe ersetzt. Das ist ein
^ rtum . Nur der Versuch bleibt straflos und

jf
' ?ch nur unter Umständen , die vollendete Tat

cht . Strafermäßigend wirkt Widerruf eines
. , . Meineids oder Erstattung einer falschen Aus -

Age an Eides Statt . Dagegen läßt sich eine

Steuerhinterziehung , auch wenn sie vollendet ist ,
®ie Steuererklärung also wahrheitswidrig ab-
Meben ist. wiedergutmachen . Tie wird straf-

1 . wenn nicht Anzeige wegen Steuerhinter -
«>ehung erstattet oder noch nicht eine Strafunter -
^ chung eingeleitet ist, 2. solange der Steuer -

'chtige nicht unmittelbare Gefahr der Ent -
ung zu befürchten hat . 3. wenn der Steuer -
chtige den hinterzogenen Steuerbetrag nach

°*h Festsetzung durch die Steuerbehörde bin-

. J einer von ihr gestellten Frist nachträglich
bezahlt.

Um die Steuerhinterziehung wieder gntzn -

Zachen und sich von Strafe zu befreien , mnß der
steuerpflichtige nach § 374 R .Abg .Ord . seine

Steuererklärung richtigstellen , unrichtige An-
»aben berichtigen , unvollständige ergänzen und

Unterlassene nachholen . Die bloß« Unterlassung
«er Abführung einer Steuer ist noch keine

euerlTinterziehung . z. B . nicht die bloße Unter -
«Isung der Abführung von Lohnsteuern . Zu

!pat kommt die Reue , wenn bereits Anzeige er-
»attet ist. Der Zeitpunkt steht solchenfalls fest.
Dagegen kann es zweifelhaft sein, wann eine
Untersuchung als eingeleitet zu gelten hat . Die
n .Abg.Ordn . bestimmt deshalb , daß die Einlei -
? ng aktenkundig gemacht worden sein mutz , daß
" e auch tatsächlich begonnen hat . daß also bereits
« chritte von der Behörde getan worden sein

^ rbeizufiihle
^ ^ rafung des Steuerpflichtigen

i
Wird eine Untersuchung eingeleitet , so be-

Kränkt sich die Zuständigkeit des Finanzamts .
jt er . Steuerpflichtige war im vorhergehenden
^ runttelunasverfahren verpflichtet . Auskünfte
»u geben , Papiere vorzulegen usw . Dazu konnte
" durch Strafen gczwungcu werden . Nunmehr
«Oer hört solche Verpflichtung auf. Wie auch

im Strafverfahren , braucht er sich nicht zu
' « laren , Auskünfte zu geben usw. Dem Finanz -
»Bit steht nur noch das Recht zu . Räume , die ihm
»Ur Ermittlung der Steuerpflicht offen stehen, zu
etreten , und die dort vom Steuerpflichtigen ihm

vorzulegenden Bücher einzusehen . Nicht aber
°ors es mehr darauf ausgehen und Handlungen

° rnehmeu . um den Steuerpflichtigen zu zwin -
«Kit, Angaben für die Untersuchung zu machen
ocr um Beweismaterial fjir eine Steuerhinter -

Fehling herbeizuschaffen , die schließlich im Straf -
-.^ fahren ihn belasten würden . Darauf konnte

Finanzamt nur im Ermittelungsverfahren
vwinen . Hat es die U e b e r z e n g u n g er-

^ ngt . daß eine strafbare Handlung vorliegt , so
? Nß es die Strafuntersuchung einleiten und
wurde seme Befugnisse mißbrauchen , wenn es ,
2* s' ch diese zu erhalten , die Einleitung der
« trasnntersuchung verzögerte . Das würde so-

^ >r dem Straszweck entgegenstehen . Denn so-
das Ermittlungsverfahren noch schwebt

"Ud Untersuchung noch nicht tatsächlich und akten -
rundig eingeleitet ist . kann ja der Steuerpflich¬
tig tätige Reite üben und die Steuerhinter -
« ebung straflos machen. Allerdings setzt das
Noch voraus daß ihm nicht unmittelbare

Mahr der Entdeckung droht . Das ist aber noch
fr » c

e *' n>CBn nur ein allgemeines
Ermittlungsverfahren schwebt , sogar noch nicht.

x/u ! » Ermittlungen leitende Beamte
^ erdacht schöpft ; dagegen allerdings , wenn er
ihm Anzeige androht . Denn dann ist die Ent -
°ccku,tft unmittelbar zu befürchten und die Reue
^ rspätet . Beanstandet der Beamte aber die
Steuererklärung nur . ohne den Vorwurf der
« teuerhinterzichung zu erheben , so kann Straf¬
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freiheit durch sofortige tätige Reue sehr wohl
noch erlangt werden. Ist also etwas faul und
macht der Beamte ein bedenkliches Gesicht , so ist
eS besser, sofort zu beichten, ehe es zu spät ist .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , 10. Oktober:

Iwan Jwanowitsch Dnitrisew . der spä-
tere russische Dichter , wurde am 10. Oktober
1760 geboren . Er war eine Zeitlang Justiz -
minister und Gründer eiyer freieren russischeil
Literaturperlode . 1837 starb er in Moskau . —
1840 starb am 10. Oktober JosS Caspar d a
Francia , 77 Jahre alt . Er war ein herrsch-
süchtiger Diktator von Paraguay , der das Land
gegen alles andere Gebiet absperrte . — Am 10 .
Oktober 1370 fand daS siegreiche Gefecht der
Bayern unter Führung des Generalstabschef
der bayerischen Armee von der Tann (Lud-
wig Freiherr v. d . Taun -Rathsamhansen ) statt
bei Artenay . — Der 10. Oktober 1873 riß den
deutschen Dichter Hermann Kurtz dahin . Ge-
boren am 30. November 1813 In Reutlingen ver¬
faßte er neben zahlreichen Dichtunaen anderer
Art die Romane „Schillers Heimatssahre ",
Der Sonnenwirt " und andere . — 1907 am 10.

Oktober scheiterte das englische Armeeluftschiff
„Nulli seeundus ". — Am gleichen Tage 1010
wurden zum ersten Male Luftschiffe kriegs -
mäßif verwendet bei Tripolis . — 1914 am 10.
Oktober starb König Karol I . von Rumä -
nien ein S ?hn Karl Antons von Hohenzollern -
Sigmaringen , 75 Jahre alt . 186,5 wurde er
Mrst , 1881 König von Rumänien . — Vor
einem Jahre , am 10. Oktober 1924. löste der
englische Ministerpräsident M ax Donald das
Unterhaus aus . — In Deuischlanö war am alei -
chen Tage die Reparativusanleihe end-
gültig zustandegekommen , so daß tags darauf
das Bank - und Münzgesetz wie das Gesetz über
die Liquidierung der Rentenbankscheine in Kraft
treten konnte .

Auch ciu Dieb !
Immer , wenn im Herbst die reifen Früchte

geerniet und eingelegt werden , erinnere ich
mich eines Vorfalle ? , der eine verblüffende
Aufklärung fand . Er trug sich wahrheitsgetreu
wie folgt zu : Draußen vor dem Tore , etwas
abseits der Landstraße , ans einer kleinen An-
höhe steht ein Herrschasishans . parkartia umge -
ben von alten hoben Bäumen . Von der Rück-
fette des Gebäudes aus gelangt man in einen
umfangreichen Gemüse - und Obstgarten . So -
bald die ausgereiften Birnen und Aevfel von
den Bäumen gepflückt sind , werden sie im Kel-
ler , sorgfältig sortiert , auf die Lager gebracht,
und die edelste und schönste Torte Aeosel in
ein separates Fach gelegt . Diese sind ausschließ -
lich für den persönlichen Gebrauch des HauS -
Herrn bestimmt .

Als wieder einmal das Obst wie üblich im
Keller untergebracht war , machte die Wirtschaf-
terin beim Betreten dieses Ramnes wiederholt
die umfaßliche Beobachtung , daß gerade von
diesen auserlesenen Exemplaren welche fehlten .
Sie forschte bei den Sausbewohnern nach , wer
sich hinterrücks an dem von ihr besonders sorg-
faltig behüteten Obstschatze vergriffen habe.
Doch alle beteuerten ihre Unschuld: schließlich
erging man sich in Mutmaßungen , einer ver -
dächtigte den andern , und somit wurde von
allen Seiten scharf aufgepaßt .

Aber trotz aller Bemühungen kam man dem
Apfeldiebe nicht auf die Spur . Bis endlich
eines Tages der Blick der Wirtschafterin auf
den Gipfel eines der höchsten Bäume fiel , dort
saß ans einem der obersten Zweige in aller Ge-
mütsruhe ein possierliches Eichhörnchen, hielt
in seinen Vorderpfötchen einen großen , prächtig
glänzenden Apfel und knabberte eifrig da .
von ab. ^ , , . .

Nun war das Rätsel gelöst. Der vierbeinige
Dieb war öfters zu einer Zeit , da kein Mensch
um den Weg lies, durch das halbgeöffnete Kel¬
lerfenster eingedrungen und hatte die feinsten
Aepfel ausgesucht , um sich in deren Genuß mit
dem Hansherrn zu teilen . Das Beste war ihm
auch für sich gerade gut genug !

Erwischt hat man dieses flinke Tierchen nicht,
aber doch bestraft , indem seinem Gelüste nach
verbotenen Früchten ein Rieael vorgeschoben
wurde , jedenfalls zu seiner bittersten Enttän -
^

Soll man diese raffinierte Handlungsweise
des kleinen Geschöpfes auch nur Instinkt nen -
nen ? E . V.

*

Bolksbund Deutsche Kriegöaräber - Fürsorge .
Der ständig wachsende Arbeitsstoff veranlaßte
den aeschäftssührenden Borstand des Landesver¬
bandes Baden , am 6 d . .

M . zusammenzutreten .
Unter anderem wurde eine Reihe vou Lichtbil-
dervorträgen in nächster Zeit bei den Ortsgrup -

pen Mannheim , Wertheim . Bad Rappenau
STdiern Kehl . Emmendingen . Lörrach und Zell
i W ans deren Wunsch festgesetzt , denen andere
s
'
olaen werdeii . Zu ihrer Abhaltung stellten sich

die anwesenden Vorstandsmitglieder bereits
linft »nr Verfügung . Für Karlsruhe wnrde

meinen sollte — ein oorrröß eines
Äerr « in Aussicht genommen , der kürzlich von
Zner größeren Reise aus Jugoslawien zurück-

kehrte , wo er auch eine Reihe Kriegerfriedhöse
'
Eisenbahnverkehr . Wäbrend der Kon -

keren ^ über den Sicherheitspakt in Locarno ver -
fjfiw t « heit Berlin -Basler Schnellzügen
D 44/41 ein Schlafwagen Berlin Anh . Bh .- Lo -

^
Lotteric -ErwÄuis . Dem Touriitenverein

Die Natürfrcimt >eOrtsgruppe Ludw . gShafen
am Rhein wurde die Erlaubnis zum LoSver -
tr7eb in Baden erteilt . - Der Deutscheu Lot-
terie - Emifsions - Gesellschaft in Berlin wurde die

Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .

Veranstoltunaen .
Stadtgarteulonzcrt«. Am Sonntag . II . £)» . , finden

im Sl -rdtgaricn bei guter Witterung zwei Äomerte stall .
Vormittags von 11—12 Uhr ein Promenadekoiizsrt . zu
dem die Gartcnbcsuchcr keinen besonderen Musikzuschlag
zu zablen haben und nachmittags von 8Vfe—6 Uhr ,
Beide Konzeric werden von der Feuerwebrkavelle un -
ter Leitung von Musikdirektor E . Jrrgang auSgesiibrt

Das Kunstbaus Sebald . Karlstrakie 29a . bringt als
dritte Ausstellung iväHrcnd der Karlsruher Herbstver -
anstaltungen eine überaus interessante und umfang »
reiche Schau von Werken des bekannten Malers und
Graphikers Emil Nvlde .

Vortrag von Vrokefsor Dr . Krti &et über SRtrtMu «
l ' ches Denken und Schaffe » Im fcntfch «
v-u - ' - .

Andern wir auf die nähere ? «7 ^ ? im Ä »
»elg -nteil verweisen , sei empföhle » , tiefen sehr inler <£
(unten Vortrag anzuhören . Der Besuch bei Worttlnl

ist unentgeltlich und Jedermann zugänglich
Ertrags

Vortrag über chinesische » ultur . Wir weil, »
mal « ans den heute SamStag . den 10. Okt
8 Uhr . im Prinz Max Palais fHandelSkam

'
mer ?aali

stattfindenden Bortrag von Prof . Nickard
lUntversität Frankfurt ? über . öhinesische Sulturoerl ^

den ' Sin . — Im Hinblick aus die Borgängc in ei »in -
öle auS der Abwehr der alten chinesischen Kultur aeaen
da « Vordringen der Zivilisation hervorgerufen find
ift es wichtig , von einem so berufenen Kenner wie Prof

'

Wilhelm über die Grundlagen dieser allen Kultur

unterrichtet zu werden . — Karten bei A . Bielefeld '»
Hofbuchhanilung und an der Abendkasse . (Siehe jj (

Anzeige .)
Oeffcutllch « Wahl - erlammluAg . Am H . lMUtwoch ,

abend 8 Uhr spricht im Eintrachtsaal Retchstagsabg
Morath über ReichSpolitik . Beanrtenrecht und Be -

amtenforderungen . Morath . der hier als Vorkämpfer

kür die Reckte der Beamtenschaft wohl bekannt ift , hat
überall , wo er bis lebt gesprochen , einen groben Zu -

hörerkr ^iS gefunden . Als weiterer Redner wird der

Soweiikandidat der Deutschen Volksvartet , Kaufmann

W i l s e r , ttber MittelftandSpolitik . Kragen des Sin «

»elhandels und des Gewerbes sprechen .

Restdeuz -Lichtfoielc . „Frauen in Klammen "

ist ein amerikanischer UnterhattungSfilm , dem auch der

aufvruchövollcrc Bofchauer seine Anerkennung nicht

versagen wird . Die Fabel schildert die Ziveiscl eines

Mannes , welche der ?wei Krauen , die ln sein Leben

traten , er heiraten foll . Die Handlung nimmt gcc.en

den Schluß eine ziemlich unerwartet « Wendung . Ein

Thema , das nicht neu ift Aber eines geschickten Re -

gisfeurS Hand hat - uS diefer Idee eiue Szenenfolge

gemacht , die fedeit Besucher kesselt. Die am Schluft

eingefügten Senfatwnen ergeben sich gewissermaßen a » S

der Handlung von selbst, sind ihr nicht aufgezwungen .
Alles in allem : eilt FUni . der dos starke Jntercfie aller

Besuchsschichten beansprucht . Auch die Darstellung durch

bekannte amerikanische tirästi befriedigt durchaus . —

Hierzu : »Ter behexte Neptun ' , ein Wasfersporikultur -

film mit Paddel - und Kanubootioettkämpfen und einer

imposanten Seaelbootregatta .

Standesbuch -Ausziige .
Todesfälle . S. Okt .: Amalie Christine Hölzer .

73 Jahre alt , Witwe vou Max Hölzer . Landwirt : Emma
L « s f i , 73 Jahre alt . Ehefrau von Frz . Luffi . Koch:
Altert Himmelheber,84 Jahre alt , Witwer . Prio .
Katharina Kaiser , 7S Jahre all , Ehefrau von Alhcrt
Kaiser . Lberrevisor : Eugenia W c h r 1 e . 80 Jahre alt .
Ehefrau von Arthur Sikhrle , Kuiiftbildbauer : Maria
SindSoogel . 82 Jahre alt . Witwe von Frdch ,
KinSSvogel . Bahnmeister .

Oer Lsebersall in Sulzbach vor dem
Schwurgericht .

dz Karlsruhe . 9. Okt . Die Plaidoners im
veungeu « chwurgerichtsprozeß d« uerteii säst
zw« Stunden . Der Erste Staatsanwalt Dr .
Siönuberg hielt in vollem Umsanae die An-
klag« wegen Körperverletzung mit To -
d e s f o l g e ausrecht. ES hätten alle Slugeklag-
teu temeinschaftlich gehandelt . Daß keiner zu-
geben wolle, auf den Kopf geschlagen zu haben ,
uhrte der Anklagevertreter auf Mangel an

Mut zurüct . Er hielt öen Veschuldigten aber
weitgehend wildernde Umstände zugute und bat,
zu berucknchtigcn. daß es junge Leute sind , die
lich m einer gewissen Gereiztheit befanden , an

« 5,
^ y ' ^ ^ eue Eder nicht ohne Schuld war .

^. eiu Antrag ginf aus Anwendung der Be¬
stimmungen des Kugendaerichtsgesctzes gcaen -
über dem noch nicht 18 Jahre alten Hermann
Adam und auf Vcrurtciluna der auderen vier
Ak^ eklaaten zu le 2 Jahren Gesänanis .

SDic Verteidiger , die RechtSaiiwälte Die -
bold , Dr . ^ riedberf , .Soffmann , Dr .
Haas und Hafenfratz plädierten auf Not -
wehr , eventuell vermeintliche Notwehr und
straffreie Neberfchreitunq derselben , zum min -
besten aber auf fahrlässige Körperverletzung .
Ihr Antrag ging in erster Linie auf Krei -
sprechung.
. Anch der anwesende Vater trat als Bei -
stand für seine Söhne mit dem Hinweis ein ,
daß seine Familie seit drei Iahren von Eder
fortwährend bedroht worden fei .

Gegen llhr zog sich das Gericht zur Be -
ratung zurück.

Das UrteU.
Nach fast einstündiger Beratung verkündigte

der Vorsitzende folgendes Urteil : Sebastian . Fri -
oolin niii) Emil A ö a m iveröen zu je einem
Jahr und sechs Monaten , Johannes K i st u e r
zu einem Jahr und Hermann Adam zu neun
Monaten Gefängnis unter Anrechnung von vier
Monaten Unterfnchungshaft . ferner zur Tra -
gung der Kosten verurteilt . Der Haftbefehl
gegen Hermann Adam ist aufzuheben . Mtl .
dernde Umstände wurden in weitgehendem
Maße zugebilligt , da Eder ein gefährlicher
Mensch war . Strafverschärfend wirkt , daß Eder
an dem betreffenden Tag die Brüder Adam
nicht angegriffen hat . Damit waren die Ber -
Handlungen des Schwurgerichts beenöet .

Tagung des Landesverbandes der
basischen Hoteündustrie .

tu . Heidelberg , fl. Okt . lDrahtbericht .) Heute
vormittag hielt der Landesverband der
badischen Hotelindustrie und ver .

dter Betriebe seine Hauptversam », .
lung hier ab. die geleitet wurde vom Landes -
Vorsitzenden Karl Bi e ringe r Baden .

Sri
*"

ho,, %r
;

ß
,eörtÜfet i öie Erschienenen , befon-

» f i Vertreter der Regierung Geheimrot
Kicfer , Oberfinanzrat Rettin ger Karls¬
ruhe vom Landesfinanzamt . Bürgermeister
^ r »

1
»

® 6 r ' Heidelberg , den Svndikns der
Handelskammer Heidclberg -Mosbach z >?

o » rl ' t ' ^!c Vertreter der Handelskammer
Karlsruhe . Freiburg und Konstan ow .e v

"

Ichiedene Gastwirtsverbäude .

bein,̂ ^ »^ / .
btT Regierung überbrachte Ge-

heimrat Kiefer , der das Hotelgewerbe als
wichtigsten Faktor des Wirtschaftslebens be-
zeichnete. Es sprach noch Bürgermeister A m -
berger im Namen der Heidelberger Stadt .
Verwaltung und Syndikus Dr . Schupp für
die Handelskammer Heidelberg -Mosbach .

i
6em Saisonbericht wies der Vorsitzende

« Jt.1i? 6 r Dralls hin , daß die Hoffnung
'' " ^ ^ ^ wing der Schwierigkeiten , die bci der
letzten Sitzung ^ ausgesprochen wurde , sich leider
nicht verwirklicht hatte . Politische , Wirtschaft-
ltche und steuerliche Fragen sind die (BrittriV
Den Besuch von Ausländern wieder zn heben,

wäre bringend notwendig , dafür müßten aber
alle Hemmungen fallen . Die Steuerpolitik der
Regierung , die Ueberfchußpolitik , bringt wei>
tere Schäden . Die Hotelpreise stehen in keinem
Verhältnis zu den Auslagen . Besonders hart
trifft die Gebäudesondersteuer , bei der die Ge-
weinden nicht einmal dem Wunsch des Land-
tags aus Schonung der Hotelbetriebe ent»
sprachen hätten . Notwendig ist, daß lang »
sristige Kredite zur Verfügung -gestellt werden .

Ueber die Verwaltungsratssitzung in Bres -
lau berichtete Hotelbesitzer Gabler . Heidel »
berg . Auck) dort ift aus den drohenden , wirt »
fchastlicheu Zusammenbruch der deutschen Hotel ,
tndustrie hingewiesen worden . Die Notwen -
digteit der Erhaltung einer E^portinduftrie
zwinge zur Erhaltung von Oualitärsbetrieben ?
denu der Fremdeuverkehr sei das beste Export ,
mittel . Er ist heute am Entwicklungssäliigsten
und kann Verlorenes zurückgewinnen . Ueber
die Preisgestaltung der Hotels habe man auf
Grund einseitiger Informationen oberflächlich
geurtetlt . Die Preise sind , gemessen an der
steuerlichen Belastung , unter dem Auslands -
Niveau . Der Referent erörterte dann die zur
Erleichterung der Hotelindustrie notwendigen
schritte , die Minderung der steuerlichen Be «
lastung , die Möglichkeit der Kreditbeschaffung
u>w. Er teilt mit , daß der Reichsbund dem in-
ternationalen Hotelbesitzerverband beigetreten
sei .

An die beiden Referate schloß sich eine leb.
hafte Aussprache .

Es wurden zwei Entschließungen angenom »
men , deren eine sich mit der Herabsetzung ber
Fernsprechgebühren besaßt und zu vorsichtiger
Preispolitik mahnt , während die andere Stun .
dilng und Nachlatz der Steuern und Bereit »
stellung langfristiger Kredite sordert .

Hieranf hielt HandelskammersqndtknS Dr .
Otto . Wiesbaden ein Referat über das Ge-
melndebestimmuugSrecht . Der Redner wies aus
die große Gefahr hin , die durch die Abstinenz -
bewegung der gesamten Wirtschast drohe und
erörterte eingehend die Gründe , die gegen diese
Bewegung sprechen. In einer Entschließung
wnrde zum Ausdruck gebracht , daß der Hotel ,
besitzerverband nitftf gewillt sei, sich in dieser
Frage einer Minorität zu beugen .

Es folgte ein Referat von Professor Dr .
B l a u st e i n - Mannheim über die iuter -
nationalen Beziehnngen der Wirtschast. Diese
Beziehungen sind notwendig , eb ^nfo aber ist
auch notwendig , daß Deutschland in diese Or »
ganisationen einbezogen wird . ES hat sogar
die Fähigkeiten , selbst führende Stellen darin
einzunehmen .

SteuersuudikuS Dr . Lehmann - Mannheim
sprach zum Schluß über die Steuerreform un»
ter besonderer Berücksichtigung der badischen
Stenergesetze . Er gab in seinem Referat An»
regungen , ivle man künftighin bei der Bilan .
zierung vorgehen müsse und wies eine Anzahl
außerordentlich bedenklickier Punkte in der
Steuerreform nach , bei denen das Maß deS
Zulässigen überschritten sei. Mit diesem
Referat war bie Tagesordnnng erschöpft.

Etwa gegen ö UHr nachmittags konnte der
Vorsitzende die Versammlung mit Dankeswor »
ten an die Referenten und die Teilnehmer
schließen.

Tagesan ^ eigev
Mo» beachte die Anzeigen.
^ « mStas . den 10. Oktober.

Bat . Londestieater. 7V,—10 « Uhr : .Peiithefllea ' ,
Bad . Lichtspiele (KonzerthanSs : nachm . 4 Uhr und

abends S Uhr : . Skifahrt ins Glück " , „ kelii der
Haler " .

Stitdt. Fetthalle : abends S—2 Uhr : U»eunwn mit
Modefchau " .

Stadtgarte« : nachm . 3*4—6 Uhr : Konzert der Har-
mouiekapelle .

Technische HuchfchiUe: nachm . g Uhr : Bortrag von Prof .
Dr . Kehn er .

Gefellschaft fllr geistige « Acffton : abends 8 Uhr : Bor-
trag von Richard Wilhelm im Handelskammer -
saal .

Colassenm : abendS S Uhr : Kölner Theater .
Ref!de» z-Lichtspi«le: .Der behexte Neptun "

, „Krauen i»
Flammen ".

Palast-LIchtiviele : „ ®ln Darling" , .Brownie im Box»
ring " .

UnIon -TSeater : »Die Stimme des HerzenS".
ZSelt -Kin « : „Vom Mir , der Damenfreund " , „Dodo al «

Jockei, ".
3ettiral4 ' idtffviele: „ Zwei Waisen im Diurm der Zeit".
AilnvhauS Lebald: Kollektiv-AuSsiellung Emil Nold«.
Dovorlanartett „Turusreunde". Karlvrube ! abend»

8 Uhr : Konzert im Künstlerhaussaal .
RoteS Haus: 8—12 Uhr : Künftler -Konzert. ,
FriedrichShof: täglich ab 7 Uhr : Kllnstler -Konezrt.

Wer hat 's gemacht ?
Und also sprach Schellenberg

Die Zeitungsanzeige |
denn Eine wirksame Anzeige ls ? der

geschickte lofse , der den de -
schäftssnann In den sicheren
Halen des E >folges bringt .
Eine Anzeige lit Im Karlsruher
Tagblatt stets wirksam .
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Aus Baten
p. Etasfort . S. Okt. Da der 1. Wablaang zur

Bürgermei st erwähl am Gomtutj zu fei «
nem Ergebnis geführt hat . weil keiner der ürei
Kandidaten die nötige Stimmenzahl erreichte ,
ist ein 2. Wahlgang notwendig . Dieser findet
am Sonntag , 18. ds . MtS . iAllgeineine ><! irch-
weihet von vormittags 11 Uhr bis nachmittags
4 Uhr auf dem Rathaus statt .

tu. Mannheim , 0. Okt . Wie daS Stadt . Nach -
richtenamt mitteilt , wurde die Ktindiaung der
Tarifverträge der Hafenarbeiter
rückgängig gemacht . — Heute früh 'A3 Uhr
entdeckte ein Mann von der Wach - und Schließ -
gefellschaft in der Rheinkaiserstrahe auf dem
Kohlenlagerplatz der Firma StinneS G . m. b . H.
den Ausbruch eines BrandeS . Vermutlich
durch Kurzschluß war das einstöckiae WaghanS
und eine Reparatnrwerkstätte in Brand gera¬
ten . Die Berufsfeuerwehr konnte den Brand
unterdrücken , doch ist der entstandene Schaden
sehr bedeutend . — Gestern abend entstand in den
Baracken aus dem ehemaligen Gefangenenlager
« ine Rauferei , die in eine M e s s e r st e ch e-
rei ausartete . Bier Bewohner deS Gesänge -
nenlagerS drangen in die Wohnuna eines an -
deren Bewohners ein und mißhandelten ihn
schwer , weil sie ihn als Denunzianten in einer
Angelegenheit betrachteten . Bei der Schlägerei
wurde schließlich auch zum Meiser gegriffen
und ein LSjähriqer Arbeiter durch einen Stich
in den Unterleib schwer verletzt , Kranken¬
haus mußte er sich sofort einer Overarion un -
terziehen . Der Täter wurde festgenommen . —
Eine weitere Messerstecherei svielte sich
auf dem Meßvlatz ab . Dabei erhielt von zwei
Streitenden der eine der Kampshäüne von sei -
nem Gegner einen Stich in die linke Brustseite .
Die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich .

tu . Mannheim , g . Okt . Bei der Polizei wurde
ein övjähriger hiesiger Händler angezeigt , weil
er Zwetschgen , die er zum Preis von 0 M den
Zentner beim Erzeuger aufgekauft hatte , zum
Preise von 20 Jt den Zentner an einen Groß -
Händler weiterverkaufte . Dieser setzte die Zwetsch -
gen zu 30 M pro Zentner ab .

tu . Eberbach . 0. Okt . Das Staatsministerium
hat der 18jährigen Paula E i e r m a n u non
hier , die unter eigener Lebensgefahr ein Kind
vom Tode des Ertrinkens rettete , die ba -
dische Rettungsmedaille verliehen .

dz . Bretten , 0. Okt . Der deutschnationale
Reichstagsabgeordnete und Mühlenbesitzer Her -
mann I u l i e r in Mingolsftcim konnte heute
die silberne Hochzeit feiern .

tu . Durmersheim , 0 . Okt . Der Gesangverein
„Harmonie " beabsichtigt am 20. und 30. Mai
kommenden Jahres sein Svsäbriaes Stis -
t u n g S s e st , verbunden mit Preissingen , ab -
zuhalten .

tu . Bühl , 0. Okt . Der Seniorchef der Firma
Bierig & Roscufeld , Herr Albert Rosenfeld ,
beging hente seinen 70. Geburtstag . Er gehörte
früher dem Bürgeransschutz an und ist heute
noch Vorstand der israelitischen Gemeinde .

dz . Bübl , Ö. Okt . Da ? Personenauto
deS Kohlenhändlers Joseph Reith gerier <nn
Mittwoch abend auf der Straße zwischen
Schwarzach und Gressern in Brand . Mit
knapper Not konnte sich der Lenker durch Ab -
springen retten . Das Feuer , dessen Eni -
stehungsursache bis jetzt nicht festgestellt werdcki
konnte , hat den Wagen vollständig zerstört .
Zum Unglück war der Besitzer nickt versickert .

dz . Unzhurst iAmt Bühl ) , 0. Okt . Altbür -
germeister Leopold Knab , der in schwieriger
Kriegs - und Nachkriegszeit erfolgreich an der
Spitze unserer Gemeinde stand und - ls schlich-
ter vornehmer Mensch sich größter Beliebtheit
ersreute . ist im Alter von 66 Iahren nach län -
gerem Leiden gestorben .

6?. Baden - Baden . 0. Okt . Der Oberbürger -
meister von Baden -Baden ist wegen besse¬
rer Zugsverbindung zwischen Bühl und
Karlsruhe bei der Reichsbahndtrektion KarlS -
ruhe vorstellig geworden .

tu . Ottenheim bei Lahr , 9. Okt . Der 19jährige
Sohn d^ s Straßenbahnschaffners Fr . Maurer
st ll r z t e beim Angeln in einem Altwasser wohl
infolge eines Anfalles ins Wasser und ertrank .

dz . Schönau , 9. Okt . Die Hoffnung , daß die
Wahl eines neuen Gemeindevorstandes
nicht notwendig werde , hat sich nickt erfüllt .
Bürgermeister Pfeiffer wird seinen Posten
als Bürgermeister von Lenzkirck in Kürze an¬
treten . Dementsprechend hat die Stadtgemeinde
nunmehr die Bürgermeisterstelle auöaelckrieben .

tu . Obereutersbach bei Zell a . H .. 0. Okt . Auf
einem Hofe wurde das hier Bedienstete 114
Jahre alte , von Nordrach gebürtige Hirtenbüb -
chen Joses Dehler von einem Pserde so auf
den Leib getreten , daß eS bald darauf st a r b.

dz . Donaucschingeu . 0. Okt . Das AuSbil -
dungsbataillou ist gestern nachmittag
vom Truppenübungsplatz Münsingen wieder iu
die Garnison zurückgekehrt .

tu . Freiburg . 0 . Okt . Im Schnellzug zwischen
Freiburg und Basel wurde einem Kellner
im Speisewagen eine schwarzlederne Brieftasche
mit 500 . U Inhalt entwendet .

dz . Frciburg t. Br .. 9. Okt . Ein tödlicher
Unfall ereignete sich am Mittwock nachmittag
in der Friedrickstraße dadurch , daß daS 8H
Jahre alte Kind eines hiesigen Wirtes , da « auf
einen an einem Kohlenwagen angehängten
GlaStrausportwagen geklettert war . beim Ab -
springen unter ein Rad geriet . Es erlitt eine
schwere Quetschung des Beckens , einen Bruch
des rechten Oberschenkels und innere Berlet »
zungen , denen es in der Chirurgischen Klinik
erlegen ist.

dz . Weiterbiugen , 0. Okt . In dem Anwesen
des Einwohners Mathias Göhl brach heute
nacht aus bisher nicht festgestellter Ursache
F e u e r aus , dem in kurzer Zeit das Wohn -
nnd Oekonomiegebäude zum Opfer siel . Es
gelang lediglich , das Vieh zu retten , während
sämtliches Mobiliar und sonstige Fahrnisse ein
Raub der . Flammen wurden .

tu . Waldshut . 9. Okt . Wie verlautet , wurde
ein St . Blasier Auto , mit vier Insassen besetzt ,
als es vor Titisee hinauffuhr , von einem nach -
folgenden Auto gestreift und dadurch die Bahn -
böschung heruntergeschleudert . Der Wagen
wurde zertrümmert . Der Führer E . Zoz wurde
schwer verletzt . Ebenso ein weiterer Mit -
fahrer . der nach Neustadt ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte .

dz . Villinge » , 9. Okt . Die auS dem neuer -
bauten Lagerhaus der Firma Martin O b e r l e
gestohlene Schreibmaschine wurde in
der Nähe eines Heuschuppens bei der Bertliolds -
höhe auf dem Felde im Kartoffelkraut versteckt
aufgefunden .

dz . Dauchingen ( Sinti Billingeu ) . 9. Okt In
Dauchingen brach im Sckupven des Land -
wirts und Gemeinderats Joseph Laufer
Feuer auS , das sämtliche Borräte an Futter
und Stroh vernichtete . Man vermutet , daß das
Feuer durch Selbstentzündung des GeueS ent -
standen ist.

Der Sport des Sonntags.
Fußball.

Das Jubiläum des Deutschen FußballbundeS
mit seinen Veranstaltungen ist vorbei . Heute
beanspruchen wieder die BerbandSspiele in allen
Teilen des Reiches das ungeteilte Interesse der
Fußballanhängtr .

Im Süden
fallen einige bedeutsame Entscheidungen , da sich
in mehreren Bezirken die Favoriten begegnen .

Wttrttembcrg/Badeu :
Karlsruher F .V . — S .E Stuttgart ? F .C.

Birkenseld — V . f .B . Stuttgart : Freiburger
F . C . — Stuttgarter Kickers .

Kickers mit ihrem schwachen Sturm werden
Mühe haben , sich gegen den F .F . E durchzu -
setzen . Der Rivalenkampf wird heiß und hart
werden . Freiburg geben wir die SieaesauSsich -
ten . — Der andere Stuttgarter Vertreter
V .s.B ., dagegen hat eS leichter , wenn auch Bir -
kenfeld nicht unterschätzt werden dars . Den »
noch sollte der V .s .B . beide Punkte uack Sinti -
gart entführen . — S . C . Stuttgart wird in
Karlsruhe wenig Chancen haben .

Iu Bayer « :
1. F . C. Nürnberg — Bayern München : Mün -

chen 1860 — Spvg . Fürth : B . s .R . Fürth —
Schwaben Augsburg .

DaS erste Spiel ist von großer Bedeutung
hinsichtlich der Meisterschaft in Banern . Ter
Tabellenführer Bayern soll gegen den noch et -
was zurückliegenden Altmeister beweisen , ob
seine Form wirklich so konstant ist. wie eS feine
bisherigen Erfolge erscheinen lassen . Siegt er ,
dann ist er erster MeistersckaftSsavoril . — Es
ist sehr sraglick , ob Fürth trotz aller Kanonen
siegreich auS München zurückkehren wirb , da
die 60er schon immer eine schwer zn nehmende
Klippe für die Fürther waren . — Eine leichte
Sache scheint für B .s.R . das Spiel gegen Schwa -
ben zu werden , da letztere sehr zurückgegangen
sind , während die Einheimische » durch ihren sa-
mosen Erfolg über Wacker ihre gute Form be -
wiesen haben .

Rheinbezirk :
Ludwigshasen 03 — F .C . Pirmasens : B .fR .

Mannheim — Mannheim Lindenhof 08 : S .B .
Darmstadt — Mannheim - Waldhof : B .f .L.
Neckarau — Phöni .̂-Ludwigshafen .

Das erstgenannte Spiel wird einen knappen
Ausgang nehmen , wenn nickt ein Unentschieden
herauskommt . — Der B . s .R . sollt ; wenig

Schwierigkeiten haben , Lindenhof eine weitere
Niederlage zu bereiten . — Ein schwerer Kampf
in Darmstadt entscheidet darüber , iver weiter -
hin den Tabellenschwanz zieren soll . — Phönix
hat in Neckarau ans dem ungewohnten Grand -
platz eine harte Nuß vor sich. Am schwer -
erkämpften Endsieg ist aber kaum zu zweiseln .

Maiubczirk :
Eintracht Frankfurt — F .S -B . Frankfurt :

Helvetia Frankfurt — Hanau 93 : Union Nie¬
derrod — Viktoria Aschassenburg : Kickers Os -
fenbach — Germania 94 Frankfurt .

Der Rivalenkampf im Ostend wird mit größ -
ter Spannung erwartet , weil Eintracht zurzeit
spielerisck auf der Höhe ist, trotz der Unglück -
lichen Spiele in der letzten Zeit , während die
Bornheimer nicht sonderlich zu überzeugen wis -
sen . Ausgang völlig offen . — Helvetia ist
Pnnktlieserant für Hanau . Union bat aus eige -
nem Gelände etwas günstigere Chancen . —
Offenbach sollte nach den letzten Lcistui ^ en
einen sicheren Sieg landen .

Schwimmen .
Mit dem vergangenen Sonntag Mt

Hallensaison ein , die in verschiedenen Ge -
genden des Reiches größere Veranstaltungen
siebt .

Ein internationales Schwimmst st
hält der Schwtmmerbund Hellbraun
ab , wobei neben der ersten süddeutschen Klaffe
Züricher Sch w i m m e r für die Jnternatio -
nalität sorgen .

VerbandSoffene Kämpfe nibt es bei
den Wasserfreunde - Jena ( 81 vereine
mit 170 Meldungen ) , dem A m a t e u r -
schwimmklub Duisburg . sowie bei
Bille - Hamburg . Letzteres Fest ist aller -
dingS nur für Damen offen . In Jena startet
die Magdeburger Extraklasse .

Motorsport .
Die bedeutende motorsportlicke Veranstaltung

ist das Feldbergrennen im TaunuS , an
dem sich die gesamte deutsche Klaffe beteiligt . —
Ferner findet in Herford ein Motorrad -
rennen statt .

Radsport .
Die Amateurfahrer starten auf Bahn -

rennen in Barmen . Leipzig . Köln n :id Worms .
Die Berussfahrer starten auf Bahnren -

nen in : Olnmpiabahn -Berlin . Dresden , Frank -
furt , Magdeburg , Leipzig .

dz . Radolfzell , 9. Okt . Ein prachtvolle
Edelmarder ist vor einigen Tagen im so
genannten Alten Bohl erlegt worden und >vir
zurzeit beim hiesigen Schützenwirt auögestell :

dz . Vom Bodensec , 9. Ok . Gestern entlud i' f
über Konstanz ein Gewitter , das von wv >
kenbruchartigem Regen mit .Hagelschauern v«
gleitet war . Es wurde viel Laub von de- !
Bäumen geschlagen , doch wurde beträchtlich « i
Schaden nicht angerichtet . — In der nächste
Wocke wird in den Weinorten am See mit de
Weinernte begonnen . Allerdings sind son
trige Taae für den Wein noch sehr zu wünscht »

tu . Säckiugcn . 9. Okt . Das Kind deS
mermeisters Greiner , das dieser Tage dur » >
umstürzende Bretter schwer verletzt wurde , tjj
an den Folgen dieser schweren Verletzungen
g e st o r b e n . . , ^6?. Konstanz , 9 . Ott . Am 7 . und 8. Oktobc >
fan d die B « z i r k S t a g u n g der b a d i f ck e >>
und württemberfi scheu Edeka - Ge '
n o s s e n s ch a s t e n statt . Die Tagung tonv 1 <
geleitet von Bezirksobmann Adolf Meyek '
Lörrach . Tie Stadt Konstanz hatte Vertreter
gestellt . Der Direktor der Edcka -Zentrale
Berlin . Ilchmann , sprach über daS Theu >a
Wie können wir die schwer « Wirtschaftslage
überwinden ? Er wandte sich mit großer Schärt «
gegeil die Syndikat « und Kartelle und äbnlia !°
Erscheinungen des Wirtschaftslebens . Rav '
Hamburg sprach über den Ausbau des genossen '
schastlichen Importhandels und gab besonders
Winke nach dieser Seite bin . Am 25. und -°'
Okt . soll eine außerordentliche Generalversamv ^
luiig stattfinden . Im weiteren Verlaufe ipra «
noch Direktor Ilchmann über die Pflicht «»
und Aufgaben der Führer und Mener - Löl '
rack über die Erfahrung aus dem Genosse » '
schaftsleben des Bezirks .

Aus der Pfalz .
tu . Ludwigshafen , 9. Okt . In der oergange «

nen Nacht wurde eine 32 Jahre alte
rin von hier , die in Mannheim bedienstet
von einem Unbekannten , der sick als Kriminal '
kommissär ausgab , überfallen . Der !)?ä« '
ber versuchte ihr die Handtasche »u entreiße »
und versetzte ibr dabei (■«» "♦«•• " »t Scklaü
mit einem Stock auf den Kopf . Auf die Hilfe »
rufe der Ueberfallenen ging der Täter flüchtig
Gestern abend gerieten in bex Anilinkabru
norddeutsche Maurer und Zimmerleute >"
Streit , wobei sie sich gegenseitig mit SK '
chen, Latten und Flaschen bearbeiteten . D «M
erhielt ein 19 Jahre alter Zimmermann eine »
Messerstich in den Rücken . Eine größere A» '
zahl der Beteiligten wurde durch Stockichlä >i<
mehr oder weniger sckwer verletzt . Tie herbei '
gerufene Polizeimannschaft stellte di - R »h<
wieder her .

Sport ^ Splel z
Auhball .

Der F.C. Phönix emvfänst am kommend«« TonN '
tag vorniittags 11 Uhr auf seinem Svortvlaöe lWil !"
vark-Twbion> den A .C. Hrankvnia zum fäUia*"
BerbandSspiel . Franlonia , fccui es am letzten Ton » '
tag gelungen ist, dem A .C . Mühlburg zwei wertvoö>
Punkte a^ uuchmen , befindet sich in guter Form u »>
ftc&t in der Tabelle mit nur einem ^ erlustvunkt
aussichtsreicher Stelle . ?lndererfeitS wird aier au«
Phönix alles daran leden , um endlich »u dem erwarte-
ten durchschlagenden Erfolg zu kommen. Vorher flii{'
len die 8 . und 4. Mannschaften , um K2 Itji i i(
2. Mannschaften .

Die badifchen KrcISltga- A-, R- »std C-Bereine M
Bezirks Württemberg -Baden werden hiermit nochmalt
auf die am Sonntag, den 11 . ds . MtS . . vormittags
9^6 Ilhr im Restaurant »Goldene Krone" in Aarlsrub<>
Ecke Amalien , und DouglaSstrabe . stattfindende Ler-
trerer-Verfammlung aufmerksam gemacht . Der wich '
tigen Tagesordnung wegen wird zahlreiches Erschein «»
erwartet .
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Per Bischof von Antun veihing einst einen Kirchenbann Uber die Ratten — —
— In SonflershMisen setzte man der Ratten wegen einen Bh S- und Bettag «In .— ™er die Hatte vern 'ehtet , verrichtet Knjturarheit . leistet einen raachtiire #
Dienst nnse -rer Volkswirtschaft , schützt sein Vieh , sein Haus , «eine Vorrjt «— — — Dl« Katto wirft jahrlich fünfmal , und mit jedem Wurf b . Inet sie bl»
22 Junge zur Welt . — — — Ratten mnrt syphilitisch — — — Ratten tracen
furchtbar bei zur Verbreitung von Krankheiten unter dem Vieh und den Hell¬
sehen . — — — Ratten waren es , welche von Jeher die l est in die linder ein¬
schleppten und sie dort verbreiteten . Junce Enten und cflnse ziehen »i»
an den Schwimmhäuten ins Wasser und ersaufen sie — Fetten Schweinen
fressen sie l/icher in den Leib . — - — Hagtnbeok töteten nie urei Elefanten
indem sie ihnen die Fuflsohlen zernagten . - — Ratton belistigen naohtJ
unser Stallvfeh .

Ks steht wieder zum Verkauf eine Pattie des Mecizwichcl -Ha 'tenvertflcung *-
mittels , da3 beste Vernichtun -'smittel der Welt gegen Hatten H31t sich lahre »
lansr. halt einen Siegeszug durch alle L.Inder der Welt I'nscMdlich fttr Men¬
schen . Unschädlich far Haustiere Tfltet nur Kütten und Mäuse , » ber in einer
bisher noch nicht dag ' wesenen Weise . Gutsbesitzer v . S . i . 8zr . : „ Gesten »
wurde das Mi' tel au --gelegt , heute tote Ratten . groBe und kleine ." — Revier -
Jäger Sch . Wiesschutz . , .Die letzte Sendung hat unter den Ratten sehr auf -
geräum . Ich fand an einem Tage 8G tote Ratten -" - Ulrich v . K . Sehlocko « :
„ Das VertUgungsmlttel habe ich gestern ausseiest . Heute morgen 67 tote Raiten ,
uavon 2 > Stuck unter einem ^trohbund ." - SchloIimUhlo T . : „Die vielen
Ratten sind sämtlich verschwunden ; jetzt ist wieder Ruhe in der Mahle ." -
Richard BettzicJi : ,,Die Ratten sind wie weggeblasen . 4' — Mangels : „ Dftf
Mittel kat unter den Ratten furchtbar aufgeräumt/ '. — Gutsbesitzer Klotz »
Strecken « ; : , ,'24 tote Ratten am ersten Morgen , djnn t.'ij?lich 10 Stück " . — Landwirt
Kö 'ue * „ 47 Batfcei in 2 Srunden ' — Tapetenfabrik Str .'iuwen . ..100 - 150 Ratten
sind in einer Nacht an den Zwiebeln zu Grunde eroffamren" . — 1 Kilo die «e5
Eattenvertilwun ?6mittels mit genauer Gebrauchsanweisung

'
M- 1.76, 2 Kilo

4 Kilo M o.- S Kilo M. 8 - , 12 Kilo M. 10 - Die Auftrage werdenM 2.H»,
wieder der Reihe nach in der sie einlaufen , ausgefahrt und wieder nur soweit ,
wie die tart .e hergibt . Verbindlich bis 18. Oktober Zu beziehen durch diS
BJumengirtnereien Peterseim Erfurt , Abteilung Jür Getreide und
Futtermilte !, Lieferanten der Heeresverwaltung , de 7 Reichsmarineamtes . Eisen¬
bahndirektion , Ober Postdirektion , Stadt . SchlachUiöte , Stadt . Gar .' en -Verwaltungen
Schulen , Univeisitäten und Millionen von Priva 1personen .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS -
Kriegsschulden und Zahlungsbilanz

Von
Prof . Gustav Cassel . Stockholm.
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rade in diesen Tagen , wo eine endgültige
gelung der internationalen Schulden , die der

«"ieg hinterlassen hat , einen Brennpunkt intcr -
Zonaler Politik ausmacht , kann es von In -
reffe s«in . sich eine Borstellung darüber zu
'« chen , wie es überhaupt möglich ist , Zahlungen

,on so hohen Beträgen , wie sie hier in Frage
« men , zwischen verschiedenen Nationen zu be-
rkstelligen . Diese Frage hat zwei Zeiten

(
rstenS muh die

' Summe , die bezahlt inerden
"ll . im Lande ausgebracht werden , und dann

uß diese Summe auf das andere
and übertragen werden können . Die

Meie Operation ist zweifellos die schwierigere ,
. solange daF Geld in der einen oder anderen

. » orm im Lande bleibt und im Wirtschaftsleben
nat ?n Oete 0t ist . bilden die Schwierigkeiten nur ein
r *L '' kuertechnisches und inneres Berteilimgspro -
\ lt li e m und es ergeben sich lediglich Streitigkeiten ,

damit im Zusammenhang stehen . Eigent¬
liche nationalökonvuiische Säiwierigkeiten , die
°kn Haushalt der Nation in ganzem Umfange
^ rühren , entstehen erst , wenn es gilt , eine
^ umme aus ein anderes Land zu übertragen .
£ ieie Auffassung von der Rangordnung der
Schwierigkeiten ist auch im Tan >es - Plan zu
^>nem sehr bestimmten Ausdruck gekommen .
Lieser Plan zur Ordnung von Deutschlands
Maden « rsatzz «,hlungen behandelt zunächst die
Irrige von Teutschlands inneren Zahlungen und
M sie endgültig derart , daß man alles nahm ,
was überhaupt möglich war , zusammenzuschar -
Ejn. Die Frage der Ueberführung des
« « träges auf die Forder ungs ->

^ haber hat man dagegen geglaubt in gewiss
!im Umfange offen lassen zu müssen . Wir müs -

jen also zunächst die Möglichkeit einer Bezah¬
lung internationaler Schulden im allgemeinen
°vin Gesichtspunkt der Uebertragnngsmöglichkeit
^ urteilen , d . h. vom Gesichtspunkt der i n t e r -
Nationalen Zahlungsbilanzen . Das
uft Augenblick am meisten aktuelle Problem ist

die Regelung der französischen Schulden
^ genüber den Vereinigten Staaten . Wie ver -
hautet , soll Frankreich jährliche Amortisationen
^ geboten haben , die von 40 Mi II . auf 100 Mill .
Dollar steigen . Frankreich soll deutlich zu ver -
»ehen gegeben haben , das , dies dem Maximum
?5r Zahlungsfähigkeit des Landes
^ sprechen würde und daß sogar noch eine
Serabsetzung erfolgen sollte , wenn es
Ach herausstellen sollte , daß eine solche Zu -
"lutung die Grenze des Möglichen überschreiten
würde . Man muß hiermit Englands jährliche
Zahlungen an Amerika vergleichen . Die An -
" ttttät beträgt in diesem Fall in den ersten Iah -

etwa 160 Mill . und steigt dann auf etwa
*80 Mill . Dollar . Deutschlands Zahlungen ge-

dem Dawes - Plan betragen im ersten Jahre
A3 Mill . Dollar , steigen aber rasch zu einem
^ ormalbetri ' g von 595,5 Mill . Dollar . D te¬
le r Normalbetrag ist ungefähr sechs¬
mal so groß wie die höchste Annuität ,

Frankreich den Vereinigten Staaten an -

geboten bat und entspricht fast dem Vierfachen
°er augenblicklichen englischen Annuität .

Wie stellt sich nun die internationale Zah
ûngsbilanz sür diese Länder ? Was zunächst die

Handelsbilanz angeht , so hatte England 1924
°l» e Einfuhr für inländischen Verbrauch im
•Skrte von 1140 Mill . Pfund und eine Ausfuhr
B° n einheimischen Waren von 705 Mill . Pfund ,
? ag einen Einsuhrüberiwuß von 845 Mill . Pfd .
Deutet . Für Frankreich betrug der Wert des
>! >npvrtcö 40,1 Milliarden Franken , drs Erpor -
? s jo,4 Milliarden Franke » . Hier lag also ein
Ausfuhrüberschuß von 0.3 Milliarden Frauken
J}or . Deutschland hatte eine Einfuhr von 0 .1

^ nlliarden Mark und eine Ausfuhr von 6,5 Mil¬
liarden Mark , also einen Handelsbllanzfehl -
°etrag von 2.6 Milliarden Mark .

f
Zur Ergänzung der Handelsbilanz hat Eng-

l«nd sehr reiche Einkünfte aus der Schiffahrt ,
M Bank - und Versichernngstätigkett und aus -

Indischer Kapitalverzinsung . Infolgedessen ist
Englands Zahlungsbilanz positiv . Auch Frank -

^eich hat bedeutende unsichtbare Einkünfte und
^aher eine sehr starke positive Zahlungsbilanz ,
jßer Ueberschuß , der sich dabei ergibt , ist sicher-
" ch während der letzten Fahre im großen Aus -
^Uaßc zur Zahlung ausländischer Schulden be-
nutzt worden . Darüber hinaus sind offenbar
?uch Mittel für neue französische Kapitalanlagen
I® Auslande zur Verfügung gewesen . Was
Deutschland angeht , so ist es ganz sicher , daß
leine unsichtbaren Einkünfte nicht
Ausreichen , um das Defizit der Hau -
aelsbilauz auszugleichen , sondern daß
ein wirkliches Defizit auch in der Zahlungs¬
bilanz vorliegt , ein Defizit , das durch fortlau -
kend« Aufnahme ausländischer Schulden gedeckt
ôerden muß .

Diese Betrachtungen genügen , um ein « Vor -
stelluug von der wirklichen Lage des interuatio -
nalen Zahlungsproblems in den einzelnen Fäl -
len zu geben . England kann seine Annuität
von 160 Mill . Dollar bezahlen und dennoch Mit -
teX zu neuen Kapitalanlagen im Auslände zur
Verfügung habeir . Für Frankreich iviegt eine
Zahlung von sagen wir 100 Mill . Dollar nicht
besonders schwer , angesichts der Zahlungsbilanz
des Landes , die für 1024 sicherlich einen weit
größeren Ueberschuß ausgewiesen haben muß .
Für Deutschland mit seinem Defizit in der Hau -
delSbilanz für 1924 von 2,6 Milliarden Mark ist
dagegen eine Kriegsschuldzahlung , die von einer
auf etwa 2.5 Milliarden Mark steigt , ein Pro -
blem , dessen Lösbarkeit die Zukunft noch er -

geben soll . Natürlich können die Zahlungen
fortgesetzt werden , solange Deutschland in der
Lage ist , im Anstände neue Anleihen in solchem
Ilmfange aufzunehmen , daß sowohl der Fehl -

betrag in der regulären Zahlungsbilanz , als
auch die Schadenersatzzahlnngen ails diesem Wege
gedeckt werden können . Aber das ist ja keine

eigentliche Zahlung . Eine solche wird erst dann
möglich , wenn der augenblickliche Fehlbetrag
in der deutscheu Handelsbilanz ausgeglichen ist
und einem Ueberschuß in entsprechendem Um¬

fange Platz gemacht hat . Aber wie das zugehen
soll und ob das überhaupt möglich ist , das ist
eine Frage , die heute noch kein Mensch entschei -
den kann .

Die ausländische Zahlungsbilanz eines Lan -
des beruht natürlich in einem gewissen Grade
auf der Möglichkeit , durch Sparsamkeit uud ver -
mehrte Arbeit den Außenhandel günstiger zu ge¬
stalten . Was auf die Art erreicht werden kann ,
das hängt natürlich in erster Linie von dem ab -
soluten Umfang deS Außenhandels ab . Aus
diesem Geöchtspiurkt kaun es geeignet erscheinen ,
die Kriegsschulden der Länder mit dem Gesamt -
wert ihres Außenhandels zu vergleichen . Für
l !>24 betrug der Gesamtwert des deutschen
Außenhandels 15,7 Milliarden Mark und von
Frankreichs Außenhandel 81,6 Milliarden Fran¬
ken oder , ivenn man den Franken zu M Mark
rechnet , 16,3 Milliarden Mark . Frankreich lag
also etwas über Teutschland , ebenso wie übri -
gens schon 1923. Tie von Frankreich angebotene
Normaljahreszahlung macht aber nur . wie er -
wähnt , ein Sechstel der Jahreszahlung ans , die
der Dawes - Plan Deutschland auferlegt . Eng -
lands Außenhandel für 1924 hatte einen Wert
von 1,9 Milliarden Pfund , was ungefähr 38,7
Milliarden Mark oder fast dem 2 ^ fächen Wert
des deutschen AußenHandels gleichkommt . Aber
Englands Jahreszahlung an Amerika beträgt ,
wie gesagt , nnr ein Viertel der deutschen Iah -
reSzahlung . Im Verhältnis zum Um -
fang des Außenhandels ist Deutsch -
land neunmal so schwer belastet wie
England und sechsmal so schwer wie
Frankreich .

Natürlich muh das internationale ZahlungS -
Problem auch von anderen Gesichtspunkten be-
urteilt werden . Aber die Zahlen , die hier zu -
sammengestellt sind , sind nützlich , wenn es gilt ,
dieses Problem in seine richtigen Dimensionen
einzupassen . Will man sich weiterhin in die
Frage vertiefen , so muß man besonders auf die
Tatsache Rücksicht nehmen , daß Deutschland kei -
nerlei KriegSschuldzahlungen erhält , während
England und Frankreich von Deutschland sehr
erhebliche Beträge bekommen , die sür die >! al>-

lnirgen dieser Länder an Amerika zur Ver -

sttgung stehen .

WirisckMiche Mmdschm : .

Ersolg der Anslanöoaule -dc der Ziheiu -Maiu -
Donau A .-G ., München . Von der . <> Millionen
Dollar betragenden Gesamtanleihe der Rhein -
Ntain Totiau A .- G . sind 6 Millionen mit 7 Pro¬
zent Verzinsung und 25 jähriger Lauszeit von
den Bankhäusern Lee Higgensvn & Eie . und

Henni I . Schröder in Neunorl zum Kurse von
96 Prozent aufgelegt und gleich bei Beginn der
Zeichnung überzeichnet worden . Von den Bau -

ten ist der Gesellschaft ein Nettoerlös von
Prozent garantiert und der nach der in der nach -

sten Zeit erfolgten Aushändigung einer In -

terimsobligation sofort zur Auszahlung gebracht
wird . Die Abschlußverhandlungen wurden in

Loirdvn von Tirektor Bernhard Endrucks von

der Rhein - Main -Donau A .-G . genieinsam mit

der Londoner FinanzgruPpe dieser Gesellschaft ,
der Rhine - Mainc - Danube Canale Eie . Limit ,

geführt . <Eig . Drahlmeldg .j
Geringe Hopfenernte in Bauer « . Nach den

Erhebungen des Statistischen Landesamts wird

die Hopsenernte in Bauern nur 3« 789 Doppel¬

zentner ergeben , während die Schätzung auf

51 000 Doppelzenter gelautet hatte . Letztere an

und für sich schon geringe Ziffer hatte , wie in

Nr 465 gemeldet , auch der Internationale Hop -

senbaukoivgreß angenomnien . Der Fehlbetrag

erfährt somit eine empfindliche Steigerung .
Die deutsche Elektroindustrie in der Türkei .

Mit dem Sitz in Konstantinopel ist unter der

Firma „Elektro Radio Society Ano -
itiim Turcque A .-G .

" mit einem Kapital von
zunächst 800 000 türkische Pfund gegründet wor -
den . Zweck der Gesellschaft ist Ausnutzung samt -
licher in der Türkei sich ergebenden Möglich -
feiten auf elektrotechnischem Gebiet , sowie aus
dem Gebiet des Nachrichtenwesens , der draht -
losen Telegraphre und Telephonie und Rund -
snnks . Geplant ist zunächst die Errichtung einer
diesem . iiveck dieuenden Fabrik in Eskischehir
Beteiligt an der Gründung sind von technischen
Firmen : Siemens & Halske A .-G ., Siemeus -

Schuckert - Werke . Telefunkeugesellschast sür draht -

lose Telegraphie . sowie Tr . E . S . Huth , Gesell¬

schaft sür Fuukentelephonie . Eildienst für amt -

liche und private .Sandelsuachrichten und Ina -

Nachrichtendienst , sämtlich in Berlin , sowie ser -

» er von Bankseite : Turkie Ischbeneaissi in An -

gora , Banane Eredit National in Konstanti -

nopel uud Teutsche Bank in Berlin und Kon -

stantinopel . — Zum 0>eneraldirektor wurde

Oberingenieur Löcke bestellt .
Von beteiligter Seite wird hierzu mitgeteilt ,

daß die Gründung der neueu Gesellschaft für die

Entwicklung oeo türkischen Wirtschaftslebens ,
soivie für die Belebung des ArbeitSmarktes von

nicht zu unterschätzender Bedeutung sei . Sie

unterstütze in hohem Matze die Bestrebungen
der türkischen Regierung , die Industrie des

Landes zu fördern .
Kreditaktiou für den Stnmm -Konzern . Tic

Verhandlungen zur Stützung des Stummkou -

zerns sind , wie wir bereits gemeldet haben , ab -

geschlossen . Zur Abwicklung der fälligen bezw .

dringend werdenden Verpflichtungen des

Stnmmkouzcrus ist zunächst ein Stützung » -

k o n s o r t i u m für einen Kredit von 27 Mil -

lionen Mark gebildet worden , dem die Deutsche
Bauk , Dresdner Bank , die Reichskreditpesell -

ichast und die Bankfirma Hardv & Co . Saar¬
brücken angehören . Daneben ist für ein wei -

terer Betrag »on 50 Millionen Mark ein
St i l l h a l t e - Konsortium gegründet worden ,
dem die Reichskredit A . -G . und die Firma
Hardy & Eo . nicht angehören . Dagegen sind
außer den D - Banken . der Berliner Handels¬
gesellschaft der Süddeutschen Discouto -Gesell -

schaft und des Banner Bankvereins eine Reihe
Privatbanken » . a . Drenfuß & Co . . Berlin , Baß
& Herz , Frankfurt a . M ., S . Hirschland in Essen
und Solomon Oppenheimer jr . in Köln Mit >-

glied des Stillhaltekonsortiums . Tie Prüfung
des Status hat ja bekanntlich ergeben , daß
dieser aktiv ist. Die Verwertung bezw . Ab -
stoßung irgend iv elcher Aktiven
kommt vorläufig nicht in Frage .
>Eig . Drahlmeldung . )

Zusammenschluß in der photographischen In -
dustrte . Gegenwärtig sind mit Erfolg Beftre -
bungen im Gange , die auf eine Senkung der
Produktionskosten in der photographischen In -
dustrie hinzielen . Der Anftoß zu diesen Be -
strebungen geht anscheinend von der Optischen
Anstalt C . P . Goerz in Berlin aus . Offen -
bar liegen bereits fertig ausgearbeitete Pläne
vor . die einer zum 12. Oktober einberufenen
AufsichtSratssitzung vorgelegt werden . Die Na -
men der übrigen beteiligten Firmen sind noch
nicht bekannt , doch wird in diesem Zusammen -
hang Sie ,3t c a" in DreSSen genannt . lEig .
Drahtmelduug .)

Das Ende der Ein - uud Ausfuhrverbote .
Durch die Verordnungen des ReichswirtschastS -
Ministers und Reichsmiuisters für Ernährung
uud Landwirtschaft im „Deutschen :>!eichsanzei -

gcr " vom 26. September 1925 ist bekannt -

gegeben , daß sämtliche Ein - und Aussuhrver -
bote , mit Ausnahme der dort ausdrücklich auf -

gcflihrtcn . zum 1 . Oktober 1925 in Wegfall ge -

kommen sind . Ein - und Ausfuhrbewilligungen
für die noch iveiter ei » -- und aussuhrverboteneu
Waren erteilt der Reichskommissar für Alis «

it . EiufnhrbewillijNlug «Abwicklungsstellej . Ber¬
lin W . 9 , Potsdaiperstrahe 10/11 . Den bisher
» och bcstchc » dc » A n ß e n h a u d e l S st e l l e u

ist die Befugnis zur Erteiluug von Ein - und
Ausfuhrbewilligungen mit Wirkung vom I . Okt .
1925 entzogen worden .

Anegleiihszahi, „ igen an englische Gläubiger .
Nach einer amtlichen Loitdoner Meldung wur -
den bisher vom Elearinghouse für britische Vor -

kriegsschulden an britische Gläubiger deutscher
Staatsangehörigkeit oder der deutschen Regierung
bezahlt : Schulden : 49 361 905 , Ergebnisse von
Ligitidattonen 9 848 968 und Kompensationen
9 939 200 Pfund Sterling , zusammen rund
69150 073 Pfund Sterling .

Hotel A .-G . München . Die Gesellschaft hat
ihr nttt l Mark zu Buch stehendes Aktienpaket
der Oberbanerischen Hotel A . - G lRis -
ser -See » an den früheren Besitzer des Hotels
Herrn Leonhard Buchwieser in Garmisch ver¬
kaust . lEig . Drahtmeldg .s

Zollcrmöszlnunacil siir dentlche Waren i » Iugosla -
wie » . In dem SInfana Teptcniber untcrzetchnelen
viindclSv - rtraa zwischen Oesterreich » nd Junolt .„ vi -:n
sin » sür die Einfuhr aus Oesterreich u . a . auch für
Textilwaren Zellcriiiäßinunacn zunestanden worden ,
die — 81 Prozent unter den Sätzen bei Minimal »
tarises liegen . Da Dentschland in Jugoslawien die

ZEITUNG
UMeistbegünstigung genießt , finden die der

österreichischen Einsuhr zugestandenen Vergünstigun »

gen auch aus deutsche Waren Anwendung .
Beseitigung der Zollsormalitäten . Nach einer Mel «

dung der „Basier NationaUeitunn " Hai die nnter
dcm Vorsitz von Bundesrat Motta stattgefunden «

schweizerische Rheinkommission die Beseitigung der

Zollformalitäten auf dem Rhein nach kurzer ÄuS -

iprache einstimmig gebilligt . Der Antra » wird an
die ^ nterirationale Rheinzeniralkommission weiter -

geleitet .
Aufwertung von ^ adustrie -Obligatione « . Gemäß

$ 39 des AufwcrtungSgcsetzes und der Beiordnung
vom 2g. Aunust fordern nachstehende Gesellschaften die
Inhaber von Zchuldoerschreibungen . die die Bor -
rechte des Altbefihcs in Anspruch nehmen , ans ,
ihre Ansprüche bis zum 2 8. Oktober geltend
zu nuxdien : Braiicreiaesellschast zur Sonne vorm . H .
Welp . >Zpelicr , Tuchfabrik Lörrach A .-G ., H .
Schling ii . Co . A .-G . Hamburg , Linke -Hofsmann -
? auchhammer A .G . Berlin . M ü l l h e i m - B a d e n -
weiter E i s e n I>a h » A . - G . M ii l l h e i m ,
Portlandzementwerke DiedeSheim -
Reckarel , A . - G ., Konsolidierte Alkaliwerke We -
fteregeln , Annwciler Email - und Metallwerke vorm .
Kranz Ullrich Söhne . Annweiler <Pfal ., >, Simo Siin -
iits -Riebert Montan - nnd Oelwerke Halle , Hartmann
und Braun A . -G . ivrankfnrt a . M ., Portland '
zemkntwerk Heidelbera ^ Mannheim »
Stnttnart A . -G ., Spinnerei und Weberei Pfer -
fee Auasbiira . Binowerkc vorm . G ^br . Bin « A .- G .
Niirnbera , Phönir A . - G . siir Bergbau und Hütten -
betrieb , Düsseldorf , Emaillier - und Stanzwerke vorm .
Gebr . Ullrich , Maikammer iPfalzl . Thormanu und
Stiefel A .-G . Angsbnra , Mainkraktwerke A . -G . Höchst

Main , Konservenfabrik ^ oh . Brani , A . -G . Pscd -

Sei « heim bei Worms . Gesellschaft für Spin »
nerei und Weberei Ettlingen .

.jahlnna der Gerichtskosten . Der Zentralverband
deo Deutschen Großhandels ist beim Reichsinstizmini -

sterinm dahingehend vorstellia geworden , das Gericht ? -

knstengeseN in der Weise zu ändern , daß die Gerichts -

kosten nicht bei Einreichung der Klage , sondern frühe «

st >. ns erst not dem ersten Berhandlunas -

t e r m i n eingezahlt werden brauchen , unter Hin -

weis ans die außerordentliche Kreditnot . Dem Be -

scheid des Justizministerium » in dieser Anaele ^ enheit
entnehmen wir folgendes : ftftr eine Verwirklichung
des Gedankens würden zwei Mene in Betracht kom¬

men . denen sedoib aleich schwerwiegende Be¬

denken entaeae ' istehen . Entweder würde die Ne -

gclu » >t in der Weife aetroffen werden müssen , daß der

Klaaer bei nicht fristgemäßer Zahlung der Gebühr

Hotz Erscheinens in der mündlichen Verhandlung als

säumig zu behandeln wäre . Er würde dann , wäh -

rend er geaenwärtig bei Hinausschiebung der Zahlung
nur den 5! achieil einer entsprechenden Vcrzöaerung
des Rechtsstreits bat , Gefahr laufen , durch Versäum -

nisurteil abgewiesen zu werden , und diese Abweisung
würde , wenn die Zahlung nicht biß zu dem aus seinen

Einspruch anberaumten weiteren Verhandlungstermin
nachgeholt würde , eine endgültige sein . Wollte man
andererseits die Regelung dahin treffen , daß bei nicht
rechtzeitigem Eingänge der Gebühr der Verhand -

Inngstermin überhaupt nicht stattfände , so würde dies

für den Beklagten insofern eine nicht zu rechtfer -

tigende Härte bedeuten , al « er , um den Erlaß eine »
VersänmniSurteilS gegen sich zu vermeiden , unter
allen Umständen den Termin wahrnehmen müßt «,
aber seinerseits kein Mittel in der Hand hätte , den

Rechtsstreit gegen den säumigen Kläger zu betreiben
und bei unbegründeter Klage zum Ersatz der von ihm

aufgewandten Kosten zu gelangen . Im übrigen ist

daraus aufmerksam zu machen , daß nach 8 7« Abs . i

de « Gcrlchtskostcnaesctzc » die Abbänaigmachuna der
Terminbestimmuna von bei vorherigen Gebühren¬
zahlung dann nicht Platz greift , wenn der Kläger
glaubhaft macht, dah ihm die alsbaldige Zahlung der

Gebühr mit Rücksicht auf seine Vermögenslage
Sisiwierigkeiten bereiten würde .

Rar der « nshebnng deS ausländischen Anleihe »?»
hotS In England ? Nach dem »Dailn Erpreß " besteht
l^rnnd zn der Annahme , daß die britische Regierung
in kurzem das Verbot der Anleihen nach dem Aus -

laud ausheben wird . Es sei höchste Zeit , daß mau
dcm Geldmarkt wieder feine alte Freiheit gebe -

Allein während des letzten Jahres habe Amerika

Uber lfMi Millionen Pfnnd Sterling -Kredite nach dem

Ausland gegeben . Diese Anleihen fvrderlen den

Erport , de » England so bitter notwendig habe , nnd

die Londouer öitn könne es sich nicht leisten , ihren

Einfluß als .̂ iiianzzentriiin der Welt zn verlieren .
Unablässig steigender Preis siir ^ ntesabrikaie . Da »

Jntesiindikat hat den Preis für Intefabri ^atc am

8 . d . Mts . um weitere £ - ■— pro Tonne erhöht .
Unveränderte Preiie sür Vilcngnß . Der Verein

der Deutschen Eiiengießercien in Düsseldorf hat be -

schloffen , die Pieife liir Maschinen - und Handelsgnß

sowie sür Weißauß für Oktober unverändert zu las -

sen . lEig . Drabtmcldg .s
Aushau des Automobil - Kreditgeschästeo . Zwischen

der deutschen Autouil ' hilindustrie und der Reichsbank
finden zurzeit Verhandlungen st .,tt . die die ŝ est -

legnna deS Giro ? ffir den Ausbau des Kreditgeschäfts
zum Meaenstand haben . Nach der I . n . H . hat ein

etwa M v . H . der Firmen ninsakiender Teil der
Automobilindustrie mit einer dentsch - amerikanischen
Handels - nnd i> inanzgesellschasi . der „A m st e a i •

W . Eirazentrale » Zweisansialt Harlsrithe
Karl - F riedrichstr . 1. Oeffentl . Bankanstalt

Telefon Nr . 3503—3507
«

GirokontoReichsbanku . sämtl . konununalen
Bankanstalten / Erledigung sämtL Bank'
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisungsvcrkehr

R c » idenrU < htsoicla • BflldstroBg

Bis einschUcfllich Donnerstag , den 15 . Oktober :

Auf den Oer auserlesene Spielplan

IlUflUH ilieilUlllllll " werden die

Ruder - Sc ^ wistimspoptvereine

ganz besonders aufmerksam geenaebt .

etkt w

Die neusten rWochen - Ereignisse im Bild f
..Frauen in Flammen "

Ein Spie ! des Schicksals iu 5 Akten

erfahren Sie die Gründe der ' Kursveränderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert¬
vollen Beilagen ausgestatteten 8örseninformationsblatt

^ »roue gftff : «.0or »f

Berlin C 2 . An der Spancauer Brücke 10

Verlangen Sie Probenummern !

Nahlrhdicä Mtnanh am o
'

Zu HaustrinKKuren
bei Wicht , KliearnntiMDiun . iSiickor ». Tüleren
Blasen -. Harnleiden ( Harnsäure ). Arterienver¬

kalkung , fVanenlelden . Magrenlelden usw .
— Man befra «rc den Ha sar ' —

Erhältlich in Apotheken , Drogerien unfl oinschlflgf^er
Oescbäfteu . sowie dnreh die

Hauptniederlage Bahm & Bastler . Tel 255
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nanzing Corperalion" cin Abkommen ac-
troffen , wonach diese Gesellschaft in das Kredttneschäft
der betreffenden Fabriken in der Weise eintritt , daß
sie den nesamten Kaufpreis an die Licserfirmen be¬
zahlt und ihrerseits die Rcncluna der Ratenzahlun .
gen einschließlich der damit verbundenen Risiken
übernimmt . Im Nahmen dieses Abkommens haben
Sie einzelnen beteiligten Antomobilfabriken be -
stimmte ProduktionSkontingente verein-
bart , die sie für das Kreditgeschäft in Aussicht neh-
men.

Ein Prciskartell in der ennlischen Motsrradindu -
ftrie . Die führenden Firmen der englischen Motor-
radindnstrie, Donnlas, B . S . A . Triumph und Na-
leiah , haben eine Vereinbarnn » abaeschlossen . nach
der für die nächsten zehn Monate feste Preislisten
eingeführt werden . Die Vereinbarung richtet sich
nicht nur gegen knr ^kristige Preisvcrändcrnngeii ,iondern schließt auch Abmachungen mit den vrporte »-
ren cin , die dadurch in die Lage versetzt werden sol -
len , auf den einzelnen Erportmärlten sich den jewei¬
ligen Konlurrcnzbcdiilgnnncn anzupassen .

Zahlungsschwierigkeiten im Tertilgroßhandel . Die
Firma Gebrüder Erbsloch , eine der größten
Tcxtilgroßhandelssirmen Elberfelds , haben ihre
Zahlungen eingestellt. Sie verlangen von ihren
Gläubigern cin dreimonatiges Moratorium und bie-
ten Bolldeckung an . Das Geschäft soll mit 400 000
Reichsmark aktiv sein .

Hagelversicherung. Wie von dem Verband der
Deutschen Hagelversichcrungs-Aktiengesellschasten mit-
geteilt wird , hat die diesjährige Hagelcampagiie 1925
einen etwas günstigeren Verlauf genommen als die
des Vorjahres , obfchon in einzelnen Landcsteilen
umfangreiche und sehr schwere Schäden z » verzeich -
nen waren . Nachteilig wirkte sich die allgemeine
Geldknappheit der Landwirtschaft aus , die einen
schleppenden Prämieneingang znr Folge batte und
leider manchen Landwirt überhaupt von dem Ein-
gehen einer Hagelversicherung abgehalten hat . Im -
Hierhin würden die diesem Verbände angeschlossenen
Häaclversichernngs- Akticngcscllschaftcn das Jahr 1925
mit einem U e b e r s ch n ß abschließen .

Banken
Die Anlage dcö Erlöses der Rentcnbankanleihe.

Bekanntlich ist der Erliis der LS-Millionen - Dollar -
anleihe der Rentenbank aus das Konto der Reichs-
Lank in Neuyork eingezahlt worden. Damit in Qu=
sammenhang stehen gewisse Veränderungen im letzten
ReichSbankausweis . Die Vermehrung des „Bestän-
des an deckungsfähigen Devisen " um »4 Millionen
Mark wird im Ansmeis damit begründet, daß dem
Konto „ein Teil des Erlöses der Ausländsanleihe
der Rentenbankkreditanstalt, und zwar derjenigen,
welche nicht auf Termin angelegt worden ist , znge -
führt wurde". Die Konvertierung dieserDevisen in Reichsmark wird sich, wie ver-
lautet , in folgender Weise vollziehen : Die Renten-
bankkreditanstalt wird V\ bis */» des Betrages zu
Anfang November und der Nest zu Ansang Dezem-
Ser von der Reichsbank in Reichsmark bereitgestellt
erhalten . Offenbar können nun diese Beträge nicht
auf einmal , sondern nur nach und nach, und zwar
nach Maßgabe der Heranschassung der llnterlagshypo -
theken seitens der vermittelnden Kreditinstitute in die
Landwirtschaft überführt werden. Die Rentenbank-
Kreditanstalt wird demnach zeitweilig über Reichs-
markbeträge versügen , die sic solange nicht benötigt,
als die Beträge von den herbeizuschasfenden Unter-
lagshypotheken nicht konsumiert werden. Für diese
disponiblen Beträge wird sie von der ReichsbankRediskonten übernehmen. Die Abziehung der
Rentenbankgelder von der Reichsbank wird sich also
in der Weise vollziehen , daß Barabhebungen und
Giralüberwcisnngcn nur nach Maßgabe der Bereit -
stellung der Unterlagshvpotheken erfolgen werden,
und daß die jeweilige Differenz in Rediskonten An-
läge findet.

Märkte
Frankfurts? Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 9 Oktober 1923.
100 kg

Parit . Frankft . Goldmark « XI kg j
Parit . Frankft . j

Goldmark

Weizen (Wett .^: 2300
Roggen (inländ ) i 17 25
Sommer - Gerate 26 .00 26 00Hafer (inländ ) 19 50 - 21 00Haler (ausländ .)
Mais (gelb ) . . 19 50
Mais (llexed ) .1

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . . .
Heu . . .
Stroh
Bier !reber

37 00 - 37 25
25.00- 26 25

9 75 - 10 50

') Getreide, Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen¬
mehl . Roggenmehl und Kleie ohne Sack.

Tendenz : gochäftslos.
Berlin, 9. Oktober. Amtliche Produkten -notierungen in Reichsmark je Tonne «Weizen-

und Roggenmehl je 10» Kilo ).
Märkischer Weizen 209—211 , Okt . 220, Dez . 228 bis

237.50 , März 232—232 .50. Märkischer Roggen 150
bis 153, Okt . 107—100, Dez . 170, März 178 — 178.25.
Sommergerste 210—233 (feinste Sorten über Notiz ),Wintergerste 170—175. Märkischer Haser 182— 190,März 19V.

Weizenmehl 27 .25— 31 .25. Roggenmehl 21 .75— 24 .25.
Weizenkleie 10 .35—10 .00. Roggenkleie 9—9 .80.

Für 50 Kilo in Rm. ab Abladestationen : Viktoria-
ecbsen 20—31 , kleine Speiscerbscn 20—28 , Futter-
erbsen 21—24, Wicken 22—25, Rapskuchen 14 .50—15,
Leinkuchen 21 .30—21 .00, Trockenschnitzel (prompt ) 10
bis 10 .25 , Zuckerschnitzel 20—20 .25, Torfmelasse 8 .50
bis 9, Kartoffelflocken 14 .75—15.

Hamburger Warenmarkt vom 9 . Oktober . Ä e -
t r e i d e : Die Tendenz war heute bei kleinem Gc -
schüft kaum behauptet. Weizen 208—214, Roggen 102
bis 107, Hafer 180—190, Wintergerste 170—175, Aus -
landsgerste 155— 100, Mais 180—190 Ji je iooo Kg
Raps 20—21 M je 50 Kg . . Hirse 8,50—9, Leinsaat 20
bis 21 hfl . je 100 Kg . — Mehle : Tendenz stetig .
Weizenmehl : hies . Auszugsmehl 41,25 , hies . Bäcker-
mehl 34,25 , inländ . Auszugsmehl 33—35, inländ .
Weizenmehl 28,50—30,50 , amerik. Weizenmehl 7,50
bis 9,50 Dollar , 70 v . H . Roggen hies . M . 20—28,Roggeugrobmehl hies . M . 21,25—22,25 , 70 v . H . Rog¬
gen inländ . M . 22—23,50 , Roggengrobmehl inländ .M . 19—20 M je 100 Kg . — Futtermittel : Ge¬
ringes Geschäft zu letzten Preisen gab dem Markt
stetiges Gepräge. — Hülsenfrüchte : Regel-
mäßiges BedarfSgeschäft zu letzten Preisen ließ den
Markt in stetiger Haltung verkehren. — Kasfee :
Die Brafil - Osserten waren unverändert . Das Loko¬
geschäft blieb klein, ebenso der Absatz nach dem In-
land . Santos Spezial 120— 125. Extra Prima 115

bis 120, Prima 111 —110, Snperior 107—111, (yood
100—105, Rio »2— 100, gewalchene Rio 135—185 sh , —Kakao : Der Markt verkehrte bei ruhigem Geschäft
in abgeschwächter Haltung . Namentlich neue Ernte
blieb unbeachtet . Von draußen wurden keine Ver-
ändernngcn gemeldet. — Reis : Der Markt siel in-
fo âe der eingetretenen Nachgiebigkeit der Auslands-
markte wieder in feine Lustlofigkeit zurück . Das Gc -
schgst war rnhig, bie Preise unverändert . — Aus -landszucker : Die Umsatztätigkeit blieb bei rulii-
ger Tendenz unter dem Einfluß des schwächeren
Neuvorker Schlußkurses geriua . Tscherl,jŝ >? Kristalle
Feinkorn wurden Oktober mit 13,S— 13,4M , Novem¬
ber -Dezember mit 13 ,IM genannt . American sine
granulated loko notierte 14,1/4—14,3 sh . je 50 Kg.
brutto ab Kai , Java 25 nächste Woche eintreffend no-
tierte .

' 18,6—13,7K fh . , je cwt. elf : Hamburg. —
Schmalz : Tendenz rnbig . Amerikanisches 39.75 ,
raffiniertes 48—43,5», Hamburger Schmalz 44 Dollar
je 100 Kg . netto.

Sambnrft, 9 . Okt . (Eig . Drahtmeldg .1 Zucker -
t e r m i n n o t i e r u n g e n von 2. 15 llfir mittags .
Oktober 13 .15 B, , 12,85 G., November 12,95 B . , 12,85
G . , Dezember 13 B ., 12,05 G . , Januar 13,1» B . , 13
G ., Februar 13,2» B„ 13,05 . G . , März 13,23 B .. 13,20

G ., April 13,85 B. , 13,80 G., Mai 13,45 SB., 13,45 G.
Tendenz ruhig.

Hamburg, 9 . Okt . (Etg. Drahtmeldg . ) Kaffee-
terminnotierungen von 2 Uhr mittags . Ok-
tober 99 B . . 98 G .. Dezember 95.25 B . , 95 G . . März
89 B ., 89 G., 89 bez . Tendenz behauptet.

Bremen , 9. Okt . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
l Uhr mittags . Oktober — B ., 28,25 G ., Dezember
28,»3 B . , 22,95 G ., Januar 23,95 B .. 23,8» G . . März
22,90 B .. 22,92 G . . Mai — B ., - G .. Juli 23,04 B ..
22,9» G . Tendenz behauptet.

Bremer Baumwolle - Notierung v om 9. Oktober.S ch l n ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolonr 28 mm Staple loko 25.87 Dollar -
eentS per englisches Pfund . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 9 . Oktober .
1» Tage 10, Okt . 10 , Nov . 16, Dez . 16. Tendenz ruhig.

Berliner Metallmarkt vom 9 . Oktober. Elektrolyt -
kupfer 130.50 , Origiualhüttenrohzink 77 .50—78 .50, Rc-
melted-Plattenzink 06 — 07, Originalhiittenaluminiiim
235—240 , dito 99 Prozent 245—250, Neinnickel 340
bis 35». Antimou -Regulus 132—184, Silber-Barren
98—99.

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 9. Okt.Kupfer : Oktober 122,5» B ., 121,5» <». , November
123,25 B . , 122,75 G . . Tezembcr 124.25 B . . 123,75 G ..
Januar 124,75 bez . , 125 B . , 124,50 G . , Fcbruar 125,5»
B ., 125 G.. . März 120 B. , 125>75 G . Tendenz fester .
— Blei : Oktober 76.75 bez . . 77 B .. 76,5» G , No¬
vember 75,75 B . , 75,25 G . , Dezember 74 bez ., 74,25 B .,
74 G . . Januar 78,25— 78,5» bez ., 78,5» B ., 78,25 G .,
Fcbruar 73—72.75 bez ., 73 B ., 72,75 G., März 72,50
bez . , 72,25 B . , 72 G . Tendenz fest.

Hamburger Altmctallmarkt vom 9 . Oktober. Elek-
trolytkuvfer 107—109, Kupfer 105— 107, Rotguß 96
bis 98, Messingguß 78—80, Messing leicht 54—56,
Messingfpäne 63—05, Zink 46- 48 , Blei 63—65.

Preissteigerung in Bleifarben . Die Bleifarben -
preise, die schon seit Ansang April eine stete Steige-
rnng erfahren haben , haben in der letzten Woche ganz
besonders stark angezogen. Diese Preisbewegung für
Bleifgrben geht parallel mit der für Blei , und die
letzte sprunghafte Erhöhung ist auf die Knappheit auf
dem Rleimarkt zurückzuführen, die durch dcu See -
inanuSstreik verursacht worden ist . Die Bleizusuhren
und -Vorräte vermögen den gegenwärtig reckt starken
Bedars siir die Bleifarbe « Produktion nicht zu decken.Das Bleifarbeugeschäst ist lebhaft, wenn auch die
gegenwärtige Produktion erst etwa 75 Prozent der
Friedensproduktion erreicht hat . Der JnlandSabfatz
lieat besser als das Exportgeschäft, da der frühere
größte Konsument, Nordamerika. sich jetzt selbst ver-
sorgt und als Markt kür Deutschland ausgefallen Ist.
Nach den übrigen früheren Absatzgebieten entwickelt
sich der Erport langsam, aber stetig . Insbesondere
hat der Absatz nach Rußland die Vorkriegshöhe bei-
nahe wieder erreich !.

Rastatt«: Marktbericht vom 8 . Okt . Der Haupt -
w o ch e u m a r k t war mit Gemüse und Obst aller
Art . sowie mit Butter und Eier gut befabrcn. Das
Vsund Landbiitter kostete 2—2.4» M, die Tasclbnitcr
2 .80—2,5» M , die Eier kosteten 16— 28 Psg . — DerS ch w e i n e m a r k t war befahren mit 545 Stück
Ferkel - und 67 Stück Läuscrschweinc. Verkauft wur¬
den 521 Ferkel , das Paar zu 80—50 .M, und 67 Län -
ser , das Paar zu 100—150 M. Der Geschäftsgang
war gut.

Börsen
Franksnrter AbendbSrse vom 9. Okt . sDrahtber. ) .Die Abendbörse verkehrte bei immer noch kleinem

Geschäft in gut behaupteter Haltung . Trotz der
sicundlichcn Stimmung war aber der Anleihemarkt
nahezu gcschästslos. Kriegsanleihe hörte man zu»,230. Auch das Mebio- Geschäst lag ohne Anregung .Die Abendbörse schloß ruhig zu gehaltenen Kursen.

Berlin , 9. Okt . lEig . Drahtmeldg . ) An der Nach»
b ö r s e war das Geschäft außerordentlich ruhig.
Einige Umsätze erfolgten nur am Montanmarkte.
Per Medio wurden gehandelt Geilenkirchen 71, Phö¬
nix 72,25 , Harpener 103,25 , Rhelnstahl 56,75 . Ferner
waren Mannesman » mit 68,75 zu hören. Der An-
leihemarkt lag ebenfalls sehr ruhig. Kriegsanleihe
» ,28V , Schntzgebietsanlcihc 5,45.

Berlin. 9. Okt . O st d e v i s e n : Warschau «9 .A
bis 69.58, Kattowitz 69.22—69.58 , Riga 80.875—80 .77k,
Renal 1.125—1.181 . Noten : Polen 69.05—69.7!,
Posen 69 .42—69.78 , Lettland 79.40—80.20, Litauei
40.89—41 .8l .

Mannheim , 9 . Okt . (Eig . Drahtmeldg .) An
Aktienmarkte waren die Kurse weiter leicht b e<
s e st i g t , wobei für Auilinwerte lebhaftere Nack
frage bestand . Festverzinsliche Werte liegen unver
ändert. Badische Anilin 120 .50, Seilindustrie Wolf!
36, Gebr. Fahr 45, Fuchs Waggon 0,45 , N .S .U . 48,
Rhcinmühlenwerke 46, Freiburger Ziegelwerke 40,
98 (11)6 n . Freytag 65 , Zellstoff Waldhos 78,75 , Zucker-
sabrik Waabäusel 54,50 , Badische Bank 28,50 , Nhel -
uische Kreditbank 83 . Durlacher Hof 108, Mannheimer
Versicherung 68 , Oberrheinische Versicherung 96, alt«
Rheinische Hypothekenbankpfandbriefe 5,70.

Berliner Stfisanfmngs- und Terminta.
vom 9 Oktober

Antanj : Sch !uB
9 10

Wirken B. iJ 6 -87
dto . Zollobl . 7 -87

4l'.>1914 Unsram
4u/ft uns . Ooldr 10 -75
4°/ftu. Kronenr 0 -825
Mazedonier . 10 25
Schantnncrbahr —. —
P.altimorp ! - • —
Canada 37 25
FT.-Amer . Pak .# 59
Nordd . Lloyd $ 65 75
Herl . Handels * - ■-
Commerzb.A . ♦ 94 75
Darms». Hank ♦ 105 25
Deutsche Rank * 105 25
Diskonto Oes * 102
Dresdn . Rank #,100 25
Mitteid. Credit *!
Oest.Kreditakr. ; 7 25
Wiener Bankv , 5 25
Bochum. GuU. * 66 50
Buderus . 44 25
Dtsch. Luxem67
^ elsenkircher * , 70 75
Harpener# . . 103.. -"
Klöckner wrrhe , 65 -
Laiirahatte . 38 -
Mannesmann 63 25
Oh *»rh <»dar ' * I — . -

9 10
670
7 .75950
7 62

0 625
10 62

37 2560
65 50
124 75
94 75
105 62
105 87
10262
100 50

7 25
5 25

68 50
45 62
68 .
71 12
103 50
65 75
37 376375

Die mit * bezeichnetenkurse ver Medio.

Übersch ' . lnu *
Phflnix # . .
ttheinstah !*
Rieheck MontanSalzdetfurthWesteretfeln
Radische Anilin
Obern . Oriesh.
Dynamit Nobel
Höchst . Farbxr
Rhenanl* . . .
A.-F.-ft #
El . Lieferungen
Licht u. Kraft*
Felten -GuilleLahmeyei
Schockert * . .
Siem . u. Halskt*
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß . . . .
Deutsch .»Jsenh .
Hirsch -KupferRbpinmefatl
Zellst . Waldhvf
Ph .Holzmann
Iung:han8 . .
Veu -Guinea
Ofnv!

Kurse sind

jAnfang:1
| 9 10

^8 50
i 71 50

56 -
72 -
18 1211975
77 -
117 -
94 -
78 75
109
76 50
63 5075

ScWii'
9 10.
7 ? Z
7 ? 50

^201 *
118,,

77 Z118 25
94 S0

109 50
78 5?
^3

34 75 ' 35 -

86 .50
25 -
78 50

87 .-
7887
52 25

25 25 25 2®
Termin *

Ersänzyngskurse
zum FrankfurterKursbericht.

Die Kurse verstehen eich in Frozen!
DentscheNtaaMpnpicrf .

10. ; 9. 10.
/Swangsanleibe — i — . —
t»/„ Baden . . .
do. » . 1908,09 14
do.o . V. 1915 . . . 0120

*/} "In abees ' . . 0 300
VAv . 003,01 0 300

4% Hees . r. 1899w , Reihe . . .
Z'!tab abgest .Hessen

0 300
10 300

813

0 210
— i 0 210 Ehein.

3% Hessen . . .
3°/n WOrftemb.
3V»°/o v . 1881-«

von 1903
l°lo RSebslsctieStaatsanleibe
t"i. Sächs .Rente

Rankei)
Pfaijs .Hyp.Pfdb . ß 42

8 . 10.

. I

g. 1».
0 23
0 22
0 230

Aus Baden
Louis Suppenbeim A .-G-, Pforzheim . Im ver-

nangenen Gefchäftsjahrc hat die Gesellschaft einen
Verlust von IS 9Sg Rm. erlitten .

FranHfurter Kursterlcht
Die Knrse verstehen sieb in Prozent

•S. 10.Oeatsehe Stuatsjinolerc .
8. 1» 9 . 10.
0 .226 O.P33
0462 0450
9560 95 85

5% Reich»-Anl .
3\ do.
Dollar8ch.-Anw.
3% Pr. Consols
3% Bidminl.v.l901
3Vs% . ».187S-"-!
4% Eayr. E.B.AnHIii

Biyr. AlleJnl.
3% Bijr. E.B.Hilleih:
3% Pf. E.B Prior. .
31/,% do.
3% do . konv.CremdK
5»;, Rii .am.inn.Silb.
S% Mei. konT.fCeld) 40

0 300 0 300
0 310 - -
0280 0290
0500 0500

3\ te . kMv.lnrsr«
4'/s% ffiisJrr'n .W.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v .1912
4'/» °,!, Anat. S . I
5%Tehuantepec

755
7 .55

9. 10.

770755

Werte.
3950

Transportwert r.
Hapag. . . 30f) 58 — 58 75
Nordfl . Lloyd 40 63 — 65
ßaitim .u.'OhioR 48 — 48 50

Banken .
Bad . Bank . 100 28 -50 28 50
tirast . il. BsI.B. lon 103 105 25
Dtsch. Bank 100 104 12 106 25

10. 9. 10.
Disconto-G. ISO 100 75 10175
Dresd . Bank SO100
Metallbank 160
Mitt . Crcditb , 20
Oest.Creditanst.
Rh. Crcdtth . 40
Snd .Disk .-G.100
Wiener Bankv.
Wurtt . Noteub.

77 .50
92 -

7 30Pi¬
co F̂ S5175

100 -7650
92 -730
83 -
90 .-

5 PR
59 25

Iidnstriewertc .
Bochum .GnßTOO — . —
Buderuwliis. 43 —
CtJih-Lujtnt. B«. 700 66 —
Gelsenk. Bg . 70o 68 -
Harpen .Bg. 1000 1GO
Kinnssm.Rühren.OO.i 61 75
Manst . Bgb . f>0 64 37
PhönixBgb. ö(H 69 25
Tellns Bergb. 20 54 —
f.anrahutte . 100 36 - -

44C87010364
|543725

Brau . Walle 1208. 10. 9 . 10.
Adt Gebr. . 50 07
Adler &Opp . äV)
Asch . ZellSt . 400
Bad . Welnh. in nn
Bad. Anilin 200 110 Kn
Bli .fcth.f. Jttl . 2flO lqe ou
rad. Uhrenf. Fcrt4<X> on c-fi
Bay .Epiegelg .60 ^q _

69 . -70

27 —
6150
pn -

520 50
95 -
21 -
40 -
67 -
70 -

117-75
Cemen!w-!leidGib.3A0
Ch. Albertw.300
„ GriasheimSoo11 c 07
,Kiil8itcrXee;120 x3f °'

DaimlerMot - CO "̂405
Ct. Eeid&Sübsch140 89 . —
Osifc.terlnssnit. 200 130 -
OyckerholfÄWidm.CO 33 —
Eis . Kaiserei". 40 18 25
Elbert. Farb .200 115 .75 118 -

Ei.Lichtn .Kr 00
Pil. Bd .Wolle100
Emag Krankt . 6
EhrIi.lStlim.frs.1000
EWin . Msch . 100
Ettlg .Spinnerei
[»Seri SchleicherSO
Oebr . Fahr IOC1
Feinmech. Jetur120
Fll. Peker.KWitt.10O
Fuchs "Wagg. 25
Ganz Lndwig 2
Gritzn.Msch .300
Grün & Bilk. ISO

8. 10.
92 -
0 205
20 -
37 -

44 25
66 -
30 -
0 400
0 190
8 :=

34 80 Haid Neu 300 39 -
89 50 Hanfw.Kttss .200 o9 50

130 — | Heddernh .Kupf .

9 . 10.
94 . -
35 500215
| 7.5°
50 -
5 -> -
45 25
30 -250460
m
93 50
60 50

33 . -
20 - Hoch-u.Tiefb 20 41 75

Hoch. Färb. 200 116 12 118 37
Holssmann . .80 52 -75 52 -50
Hoizver.-Ind.80 5J 50 52 50

8 . 10.
0 410
55 20
II

-

8 :

» . 10.
0 .420
55 25
69 .50
30 60
41 50
35 -

inag Erlang. 20
Tungh .Gebr.140
Kammg. Kaiwrj! 120
Karlsr. Msch . 50
KleisSchanz!. &B. SO
Knorr . . . .?»0
Kons. Braun 15
KraußLokom.50
Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led .SpicharzöO
Linoleamw . 120
Lad . Wafem .500
Maink Hfich .140
Mceuus Stam . 30
ilot . Oborus .250
Seck . Fahxz.100 4274 46 50

76 —
63 -
86 2563
71 50
32 -

76 .12
68 -
86 25
63 -
71 -50
33 -

Petera Dnion 30
Pfälz. Kähm.KayseroO
Porz.W ŝRRl100

59 50
11 --

5950
35 -
52 25

Reiniger, G. 30
Rhcinelek.Mannh.100
Rhena . Aach. 60
Rodberg . . . .
Rflckforthw. 10
Rtttgerswer.160
Schlink &C.1000
Schnell, frinkent.100
Schremra. Uckteb.00
Seht . Berneis40
Schuhf. Herz60
Sichel & Co . 40
iiemensElek.Betr.lOO
■̂inalco Ptm 40
sodd . Metall160
Tntelweb. Besigheim
Olrenl. Fjrtwirjl.40
Pinsei.NDrn. 200
feijt4mffner(Ste.)25 60 50
VsltohmSeiln.Kab.Ao 28. -

8. 10. fl. 10.
47. - 45 -
60— 60.75
3550 36 .10
19 - 20 -
0 340 0340
62— 62 —

62 — 60 —
66 . - 66 -
3g

- 36 50
4 05 412

64 50 64 50
43 . 43 -
56.25
70 - 70 -

74 50 74 .50
60-50
28 50

WayB ScFreyt .40
ZeU .WIdh .StlOO
Zuckf. Wagh.40

,, Frankth 40
Heilbr . 40

„ Offstein 40Stuttgart40

8. 10.
64 .75
78 75
54 50
55-50
55 605325
58 -

tariiibel
Bens Motor. TO 31 —
Dach . Petrol.160 54 -
Großk . Wttrtt .20 6150

9. 10.6412

PS
i ?

61 50
Sachwertan leihen

8 .15ö°;0 Bad . Kohle
6<>;0 Hess. Brauk.
5°/o PrenS.Ralier.Aol.W'o Preod. Begenw.
»»■oSiek.Brinnk.lo.il 5 .50

2 20 215
Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dorn
betr . Papier Ist der niedrigste Goldmarbnennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolet ist .

9. 10.190ßentsche Staatspnpierc
10. 9 . 10

Ooidanieihe . .
Doll .- Schatzan.
4%Schate . 1V-V
4«/o Schatz . VI-IX
jO/oD.Relchaari
'
Hb ::
D. SchutzgebietPrämienanleihe
ö% P. Schatzan.
40/d Pr . Consols
gy,°/o3»/y ,,4»/nBad .Schatz.

91 .75
96 - -01901970227

0 .29028
0-4754J

0 .132
0 .12202650277
0-265
0-31

91 75
96 -

0 20
v 32
0 -48
6 -500137

0 .125
0 26
028

0 31
Pfanrtüriefe

Berl. Hypothek.
1-4 , 7-fiu . Abg.

do. Serie 23, U4
do . Serie 26 .
do . Serie 26 .
do. Komm . S 1-2
Dtsch . Hypoth.

S. 'l , 4- 24 . .
Frankf. Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frank». Pfandb.

8 . 43, 44, 46-6-'
Gothaer Grund-

kred. Abt. 2-20
do . Abt. 21
do. Abt . 22 .
do . Abt . 23 .
do . Abt. 23a .
do . Kom . ßrb . 1
Hamhg. Hvpbk.

S . 141-690 .
Mecldenb. Hyn .

n. Wbk . S . 1-S
Meining. Hypb

Em . 1—17 . .
do . Prfmienpf.
do . Em . 1H . .
do . Um . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 3—19 . . .
do . S . 20 . . .
("reut!. Bodenkr

8 . 3—29 . .
Preuli .Centralb.

K s« u. 8. f . 87

5 48 5 50
0 025

2 30
460
6-30

5 .52
1-32

610
3 .90
4 -50

0025230
4 59
6 30
/ .35
555132

6 -07
3 -90
4 -45

489 480
4 .51
5 52

4 .50
5 52

8. 10.190
5 .25
4 .42
186
475

532
4 -42
185
4 68

Preuß . Komm . .
Preuß . Hypbk.

1904- 03 . . .
Preufl . Piandbr.

S . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em.

1—12 . . tJ
Rh .Westt . Bod .-
. kredbk. S .l-13
do . S . 14 . . .
do . Komm. S . 1
do . Komm. S . 2
(Zstp.GoIdpl .4»,>
WertliCBtänd . Anleihen

V>;0 Bad . Kohle
ii0/oGroükrattw. 8.25 « 25

Mannheim . . — g 45
ö»/o Pr . Kali . 3 .51 3.51
5°/o Pr . Koggen 5 90 5 .92

AnsiUndisehe Werlo
7504'/jOest . Sch .14

1 . Gold -R. . . .
4 . Kron.-£ . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd. S . I .' Bagd . S . II .
4 . Türk . unif. .
4 . Zoll 1911 . .
4 . Ung Gold-B.
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex . Anl . .
t . „
tV. do . Bwgsanl.
V>/„Teh . N .Riil
4V, ,. .. ,,
4". AnatoI .S .l4Va
4V,

- -- 2 25
710
> 50660

S .I1
S .III

725
6 30
740

21 -
10 50

0 .80
20
750
6 75610

785
•0 90
10 70

0 80

7 75
6 75625

ä'iiscnbritiü .AkfJen
Lombarden . . - - -
Baltimore . . . 43. — 48 -
Schantnng 150 150
Hochbahn . 59" 68 - 69 75
snd . Eisenb 81» — — — .—

Schir- ohrts -Wcrte
8 . 10. 9.

(>, Austral . 30T» — . — -
Hapag . . . 300
Hamb . Süd. 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
N'ord -Ijloyd 40
Verein . Elbe 20

I5ank-
Barm . B . Ver .20
Berl .Han.G. 200
Commerzbk. 60
Darmst. Bk .100
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D .Uebers.B.1000
Disc .-Kom . 150
DresdnerBk . 80
f.eipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb. 20
Oest. Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh , Creditbk.40
Wiener Bankv.

10

80 -9015
7 36

69 .75 „ .13160 134 .
83 50 83

5 .25
Endustrie - A ktien

5 25
2012if
86 .-3512

Aach . Leder 60 20 12
Aach . Spinn. . . 0 15
Accumulat. 500 102 2o
Adler&Opp . 250 31 —
Adlerh. Glas200 65 -
Adlw. Kleyer40 34 75
A.-G. f. Anii. 100 -116-20 117 7ö
A.-G . f .Verl : .600 101.— 101 2b
Allg.Eiek .G 100 91 84 94 12
Aisen Zern . 500 122 50 123 50
Ammendf. P . 50 l^3 12 li;3 10
Angl .Con G . 100 89 75 «2 50
Anna . Stein . BOO — ov —
\ nnen «r(Jufll50 20 — 2o —
Asch . Zellst . 4(X> — • -
Augs:Nrb .M.200 76 -25 82 —
Bad . Anilin 240
RalckcMasch.20
Barop . Walzw.
Hasalr A.-G . 20
Ray .Spiele!# .6f»
BergKvPiUin .400
Herker Tiefb . -V
Bergm .E.W .200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotels:es 60()
Bl . Karl .In 1000
Bl . Masch in . 100BorzeliusBwlOO
Biele . in .Wh 200
Bin ? . . . . 50
Bochum Ou8700

119 50 120 -
löU 150
91U y 7b

75. - ;b -6ü
42 50 42 12

108 -
71 - 109 507112
/6 50 75 50
71 - 73 50
60 .50 61 -
24 25 25 -
4150 41 10
55 - 67 75

9 . 10.238 .-
95 -

H -
124 50
99 —
m

igi«?
46 90

117- -
62 75
72 -50

8. 10.
ßöW^r Stahl ioo -
Braun . Brik. 500 95 —
Brach .Kohle150 113 -
Brem .Bcsij ?. 340 43 —
Brem . Linol. 250 126 -

„ Vulkan 1000 56 50
Wollkä . 1000 99 50

Buderus . . 200 43 50
Busch Wagg . 80 36 25
Capito &K1. 200 17 50
Chem .Gries . 200 116-—

„ Heyden . 40 ^6 . -
„ Weiler . 200 117. -

In. Gels , im 61 -
WerkAlb.300 72 25

Conc . Chem . 400 55 -
Daimler . . 00 34 25 34 12
Delm. Linol . 160 101 2b 102 bO
Dtsch. Atl . Tel . 43 - 42 6ü

Lux.Bgw . 700 65 — 67 10
Dsch.Eb?Sig . 80 47 50 49 . -

.. Erdöl . . 400 76 7b 73 75

.. GuSstahl 00 126 50 126 50
Kaliw . . 200 25 50 26 —
Schachtbau — . - —

„ Spiegelgl .100 57 — 57 -
„ SteinzeüglöO 84 -50 b5 -~
„ Ton u. St . 50 62- — 62 -

Dtsch.Wollw .80 4212 42 25
„ Eisenhdlg . 80 3b - — 37 «̂b

Donnersm. 500 5/50 61 60
Dresd Gard . 50 75 — 74 25
Daren . Met . 1000 80 - Ö0 -
Darkopp . 150 53 50 55 —
DOss.Eisenb.l(X) 29-- 29 -
Düss. Masch . 80 28 . — 28 >>
OyckarhAWIdm40 33 - 32 50
Dyn . Nobel 120 /Ö10 ' 7 -20
EintrachtBrdb . 97 -
Eisen. Velb. 120 32 - & -25
Eisen . Matth . 20 0 20 ü 20
Eisen . Kraft 250 45 _- 46 . .
Eisen Meyer20 11 50 IX oO
Elberf.5arb . 200 IIb -— ll / 10
Elek . Liefer. 200 75-—
„ Lichtu .Kr . ßO 93 25 ^3 25

El . Bd .Woll 100 34 «>312
Emai 1 UJIrich 00 31 60 ^
Enzinger W . 100 71 -
Emern an n . 5< 50 -50
Eachw . Bg. 600 110 — 1 *0 50
Ehr. Steink . 700 75 25 'S cO

FaherBleist .140 72 - - /^ 50
Kafnir . . . 80 - . -
Kein .Int Sp . 100 91 - 93 -
Eeldm . Î ap 60 17
l elt. &ftuil1. 300 105 50 109 - -
Frankonia . 10t) 24 50 24 50
Priedrlchsh. son 80 75 kl -

Kristcr . . . .Fuchs Wagg . 20
Gaggen .Eis.100
Ganz.Ludwig20
Geb .frKöjtfg 400
Gelsen. Bgw.700
Geleen Guß . 4CK»
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Ges.f.el .Unt .100
Gildemei8t.er700
Glasm.Sch. 1000
Glockenst . 140
Ĝoedh.Gebr.150*?oldsch .Ess .2C)0
Görbitz Wagg .20
Goerz C. P . 100
GothaefWag .60
Greppin. W . 100
Grevenbr. . 100
Gritzner . . 900
GrUn & Bilf . 180
Ifacketh . Dr .40
Halle Masch . .
Hammer. Sp 200
Han . Masch . 150
Hannov. Wagg
Hansa Lloyd 20
HarkortBgw .2',»
Hark . Krück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm. Dui .800
Hedwigsh. 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf.150
Hirschb.Led 500
Höchst. Far. 200
Hoesch . . 600
Hoffm .StärkeM
Hohenlohe . .Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hot.elb.St,A .70n
Howaldw. . 800
Humboldt. M. 20
Hutsch. Porz. 80
HQttw .Niedsch
Hydrometer 80

2b
b0 .50

iob:
~

3/60
tl 25
28 50
83 50
66 -

116 -
84 SO
52 -501075
o2 10
57 -2o
85.50
36

'—
45 -

0 20
56 -

Jlse Hergb . 200 80 50
leserichAsph.40 7 / 2'j
redelEis .sig . 60 56 50
Irnich .Gebr. 140 t6 10
Kahla Porz . 100
Kalilhaum . 300
KaliAsc.her8 .14''
KalkeiMsch .500
Karlsr. Much . 50
Kattowifz . Heb .

5350
112 85

43 .3037
1060

47 —
10075

bi °

50 50
1032538500510

13 . -
26 25
87 . -
65 50

119. -
85 50
53 . -
10 -
.225
57 -50
85 . -
36—
43 .50
0 -22

56 -
92 -37
77 - -
56 50
86 10

51 .-
115-23
31751090

KlöcknerW.60u
Knorr . . . 50
Köhl. Starke 60
Kolb &Schül .lOC) :
Koll.&Jourd200
Köln -Neuessen
Köln -Rottw .140
Kosth. Cell. 80
Krauss & Cie .50
Kronpr.Met. 150
KUppersb . . 50
Kyffh . Hütte 20
Lahmeyer . 150
Laurahütte . 50
Leopoldsgr. 140
Linde Eiara . lOf) ■
Linden.Stahl500
I.indström . 200
Lingner W . 140
LinkeHoffm .120
Löwe Werk. 300
Lorenz Tel. 60
Lofch. Prt. Ce . 40
Lüdensch. M. 60
.ISa^debg.Mühl .
M&girus . . 50
Vtalmedie . 200
Mannesm . . 600
Mans .Braunk.50
Marienh .b .K . 80
M.-Kb.BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximiliana.12«»
Mch.Wb . Lin.40
M.Web. Zitt .IOO
Meyer Kauf. 160
Meyer Dr. P . 20
MIag . . . . 20
Mix &Genestl00
Motor .DeutzlöO
Mot. Mannh . 100
Molh .Bergw .700
\"eck .Fahrz.l00
Nepr.. Schiffsw .
Niederl.Kohl .20
N' it-ritfabrik .80
Vordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 5)0
.. WolikammüOO\Qrnb. Herk 80
Obersch.Ebf.60
.. Eisen Carol20

Kokswerk .400
Oeklng-8t. .500
Opp. Porti . Z. 50
Grenstein . 200
Panzer A.-G . .
Fhön .Bergh.500
Phönix Braunk .

f». 10.
65 25
7.< -

106 -
64 -
93 50
/ 8 25
32 50
^550
73 25
94 503510
&50

iß :??
11150

33 25
77 -

3 50
32 50
60.5050 60 50

50 50
53 756450

57 25 60 25
5 -90 5 8571253150

Plntach . . 800
Pittl.Werkz.120
Preußengr. 400
Rathg .Wag.100
Ravensh.Sp . 200
ReicheltMet .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papiei
Reiö &MartinlOO
Rhein.KrafUOOO
Rh . Braunk. 300

Chamotte1000
„ Elektr . . 100
Rh. Naes . Bgw
„ Spiegelgl .300
„ Stahlw . . 300

Rh.W .Klkw .300
Rhenan. Chm .6(»
Rheydtelekt . 50
Riedel chem. 40
Rock .&Sch .lOOORoddergrube400
RombachH . 300
Roaent.Porz .300
Rütgersw. . 100
Sachsenwerk20
Sächs. Thüring.

Porti. Zern. 15!)
Saline Salz . 200
SalzdetfurthICO
Sangerh. M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech60
Scheideman.200
Schering ch .250
SchießMsch.600
Schi . Bg . Zk .100
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz .80
Schöller Eitorf
Schriftg .Off. 160
Schub&Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf. Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin.Renner300
Stadtb .Hütt.100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham .300

Vulkan 120
StinnesRieb.400
Stöhr Kammg
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral.8pielk .600

8. 10.

137.2525 1ZH25
I 75 103 25
' 25 130 75
>50 6125

12025
55. - 121 -

56 75

50 .10 5112
53 fcS P -„

144 37 14 j 7o
113— 111 -12
3512 35 ^5

41
-

%
* >

98 - - 99 -
46 - 45 . -
36 — 42 —

100-75
6060

8 50
33—
55—
30 507250

105-766450

Tafelglas . 60 53 -10
Tecklenbg. WÄT. 8-—
TelefonBerlineo 4610
Terra A.-G. . 80 54 87
reuton . Mis . 700 92 —
Thome , Fr . 400 58 50
Thür. Salinen 20 — —
Transradio 150 81 10
1'iUlf . Floha 209 80.50
Union Chem .St . 1125
Unionw. Hasch . — .—
VarzinerPap.80 55 25
V. P,l.Fk .Gnm40 36 25
V.Dsch .NickSOO 97 —
V.Glanz.Eib.300 308—
Ver . Jute . 100 91 —
V. Mt . H»lIer220 58-50
V.Bern.WeBs .40 36 25
V. Ultramar.200 86 —
Ver.StahlZypen 118 —
Viktoria-Wk. 60 56 37 56
Vogel Draht 40 6175 53 ■
VogtMsch.St.45 2 70 2

„ TQUfab . 140 55 — 55
Vor.Biel .Sp . 180 - — 35
Wand .-Wk . 100 98 -- 95 .1Warst. GrubeOO 159— 159 .
Weg.&Hllbn .100 65 -50 65 !
Werna . Kam . 50 — — 2a .Weser Wft . 120 — .—
Westeregeln150 1762 181
WeetfaliaKie.50 34 — 34
Wfl. Dr . Hamm 54 — 54 !
Wli Eis , Lg. 250 45.
Westf. Kupf. 100 43 — 43 .:
Wiek , Zern . 500 75— 76.
Wied . Ton 200 85 — 86
Wilhelmsh.E -40 30— 321
Witten.OnB. 200 58 — 60
Witt.kopTfb .140 65 . - 66 .
WolfMagd.B .SO 42 25 40 !
/eiti . Msch . 100 99 — 97 .J
2ell8toff-Ver . 50 51 .75 52 '
Zellst .Wald. 100 7g . . ?g l
Zimmermsw. 40 19 10 19 !

51 -50 51 -'Zwickau Ma. 20
Kolonial - Werte

4 50Ü.Ostatr Bes . .
Neu -(iuinea . ,Otavi-Minen . .
Xlchtnmtl .
Saiitrera . . .Sloman . . . .Sodsee Phosph .
Pomona . . .Dsch Petrol . 180
Kaoko . . . . .

Votiernns«"
215—

4 .37 4 -78

63 —
065

6350
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Petroleum und Politik.
Das G « biet von Mossul , zu beiden Sei »

ten üeS mittleren Tigris , sollte bei öcnt gro »

Ben Länderschacher am Ende des Weltkrieges
ursprünglich den Franzosen zufallen . Tatsäch¬
lich nahmen es die Engländer in Besitz , unter
oct Behauptung , es sei ein Bestandteil des
Irak , des Gebietes von Bagdad , wo England
das „Mandat " des Völkerbundes besitzt . Mossul
selbst wäre der englischen Politik gleichgültig
gewesen , aber direkt südlich davon liegen große
Borkommen von Petroleum und Erd »

» a s , und aus diesem Grunde versteht es sich
für England von selbst , daß die Grenze des

Irak nördlich von Mossul zu laufen hat .
Bon türkischer Seite wurde der englische , aus

dem Umwege
' über Bagdad geltend gemachte

Anspruch nie anerkannt . Als die Tjirkei nach
der Berjaguug der Griechen ans Anatolien
wieder kräftig dastand , protestierte sie formell ,
verlangte Mossul zurück und beantragte Bolls -

abstimmuug oder Entscheidung durch den Völ¬
kerbund . England zauderte , ließ sich aber

schließlich dazu herbei , baß der Völkerbund an -

gegangen wurde . Der Bund ersuchte zunächst
das Haager Tribunal um ein Gutachten . Aus

der komplizierten Antwort , die im Haag zu -

stände kam und die in ihrer Tendenz den Tür -

ken günstiger war als den Engländern , ist am

wichtigsten die Anerkennung , daß Mossul mit

dem dazu gehörigen strittigen Gebiet ledig¬

lich heute noch zur Türkei gehört
da diese der englischen Besetzung weder iemal »

direkt oder indirekt zugestimmt , noch -wen

Frieden unterzeichnet hat . in dem ihr - uaem » -

tet wurde , auf Mossul zu verzichten
"ll0emu -

Darauf wiederholten die Türken ihre ftor -

deruug . es solle abgestimmt werden , indem sie

durchblicken ließen , daß sie andernfalls mili¬

tärisch vorgehen würden . England war nun in

großer Verlegenheit . Daran , daß die Türken

falls sie einmarschieren , das strittige Obiekt

auch schon in Händen halten , ist kein Zweifel
Sie stehen mit einer starken Truppenmacht
direkt an der Grenze und haben die Sympathien
der Bevölkerung überwiegend sitr sich, während
die Engländer nur über geringe Streitkräfte
hauptsächlich Flugzeuge und etwas indische
Kavallerie , verfüge » , die gegen die Türken sich
vielleicht gar nicht gebrauchen lassen würde

Ter Völkerbund sollte in der September »

tagnng die Entscheidung fällen , aber eS ist nicht

dazu gekommen . Unter dem Vorwand , es feien

noch einige juristische Fragen zu klären , wurde
die Streitfrage noch einmal an den Haaacr
Schiedsgerichtshof zurückgewiesen . Eine große
englisch -französische Schiebung , wahrscheinlich
wie immer auf Kosten Deutschlands .

Obwohl Frankreich in der M o s s u l e r

Frage durch alte Abmachungen gebunden war

England bei der Festhaltung des Objekts ab
unterstützen , so war diese Gelegenheit doch zu

günstig , um sich nicht den Freundschaftsdienst
in einer für England so peinlichen Situation
auch nach der Richtung hin bezahlen zu lassen ,
in der nun einmal die alles beherrschenden
französischen ^Wünsche liegen . Im übrigen bat
man wieder gesehen , wie wenig der Völkerbund
willens und fähig ist, in Fragen , wo die In »
teressen von Großmächten ins Spiel kommen
nach so harmlosen

" Grundsätzen zu entschei -
den , wie Recht und Billigkeit . Er ist einfach
eine neue Arena für den politischen Macht ,
kämpf . Staaten , hinter denen keine Macht
steht , werben in Genf immer an die Wand ge -
drückt werden , wie eben noch das Beispiel
Danzigs gezeigt hat

In England suhlt man , lch wegen des vor -

läufigen Zeitgewinns befriedigt , aber um so
unzufriedener sind die Türken . Sie sagen mit

Recht , das Ausweichen des Völkerbuudsratö

vor einer Entscheidung , bei der eS sich gar nicht
um juristische Details handle , sondern um ein

internationales Problem de? Friedens nnd

der Sicherheit , beweise nur , daß die ganze

Institution kein inneres Dafeinsrecht besitze.

England hat schon einmal versucht , de» Tür .

ken , um sie von Mossul abzuziehen , einen Kur -

denausstand über den Hals zn bringen . Die

Türkei ist aber damit sehr schnell fertig gewvr -

den , der türkische Vertreter , in Gens hat dem

Bölkerbun -dsrat die Erklärung abgegeben , daß

seine Regierung sich ihre Handlungsfreiheit vor .

behalte .

Trotz aller Artikel im englischen Blät <

tern , die andeuten , England fürchte auch
den bewaffneten Austrag der Mosfuler Frage
nicht , da es sich um sein Prestige in Bagdad
und um die Sicherheit seiner Oelfelder in

Persten handle lalfo nicht einmal um die

Menschheit oder um die Rechte des Irak » ,
wird die englische Politik sich aller Wahrscheiu -

lichkeit nach vor einem Kriege mit der Türkei
hüten . Ein solcher Krieg wäre nicht nur
schwer und kostspielig , sondern angesichts der
englischen Schwierigkeiten in China , in Indien ,
in Aegypten , angesichts der kritischen Be -
ziehungen zu Sowjetrußland nnd der zu -
nehmenden Aufregung in der ganzen mnham -
medanischcn Well höchst gefährlich .

J

O

X

3
<

Schuppenbfldungen
und den damit verbundenen

HaarausfeliGehandelt
man am zweckmassigsten mit

fluxolin «

Schuppen ~ Poimade

von F. Wold & Sehn , Karlsruhe «
Preis Mk . 1.25 und Mk. 2.— die Dose .

>

c

X

o
r

Zur Mode -Schau in der Festhaile
am Samstag, den 10. Oktober, abends 8 llfjr

bringen wir in gedrängter Auswahl

\ Modelle unseres großen ßagers in

Sir aßen -, Sport - ü . Qessllscfjaftskleidung

die in allen Grössen zu bekannt . bffllQefl vorrätig sind, soweit sie

nicht unserer eigenen erstklassigen Wiaßabteilung tntstammen , deren reichhaltiges

Stofflager , nur bester in- und ausländischer Fabrikate , wir hiermit bestens in empfehlende

Erinnerung bringen.

Adolf Stein
— ——— r - tj L

Ecke Hirschsirasse 233 Kaiserstrasse 233
TELEFON 1860

Ecke Hirschstrasse

Staatslotterie
16. u. 17.0kt . Ziehung

der I. Klasse
LOSPREIS ;

Vg Los — RM

lli Los — RM

l/z Los es RM

Empfehle meinen bestens eingeführten

Fuhr -Betrieb
zum Aus - und Einladen ron Waggons , Zufuhr von Stückgütern

jeder Art

Fernar führ « ich L**tkraftwagentran *porte au «

Spezialität :

Weintransporte mit eigenenleihfissern
zu billigsten Preisen und prompter Bedienung

TeIZbon Franz Ochs Goet
8
h
6
e,tr-

Fnhrhalterei mit Lastkraftwagen -Betrieb

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die uns beim Hinscheiden meines lieben Mannes ,
unseres treubesorgten Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Bauunternehmer

Fritz Nagel
i. Fa. J . F. Nagel , Baugeschäft

zuteil wurden , sagen wir hiermit unsern herz¬

innigsten Dank .
Gleichzeitig danken wir allen , die ihn während

seiner Krankheit in besonderer Weise geehrt
haben , den verehrten Schwestern der evangelischen
Gemeindepflege für ihre aufopfernde Pflege , für
die überaus zahlreichen Kranzspenden und all den
Vereinen und den Arbeitern des Geschäfts , die
dem lieben Heimgegangenen in besonders ehrenden
Worten gedacht haben ,

Karlsruhe , Düsseldorf , den 9 . Oktober 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Ihre
Familie
wird entzückt sein über jede Tasse
Java - Kaifee oder Dagoba -Te « , die
Sie ihr vorsetzen , aber (das ist die

Hauptsache ) sie muß bei

Emmericher
Waren -Expedition

Kaiserstrafle 152
gekauft sein ,

Prima
MeMM

aus der Eppinger Gegend
pro Zentner Mk . 3 .50 frei Keller

Gelbfleischige Industrie
pro Zentner Mk , 4 .00 frei Keller

liefert jedes Quantum

Karl Feucht, Durmershelnutr . 23
Telephon 4993

Schweimmarktili Mitosen
jeden Mittwoch

Leain » vom 1 . Oktober bis 81. März . 8 Uhr vor -
j mittags und vom 1. Avril bis 30. Sevtemher 7 Uhr

vormittags .
Der Bürgermeister .

ii ift l /, l li 1 Doppellos
3 ._ 12 .— 24 .— 48 .— pro Kl .

Gewinnmöglichkeiten bei

125000
250000
500000

V, Los = RM 1000 000

, Äm 2000000
Zwerg
vorm . Gftli

bad . Lotterie -
Einnehmer

Karlsruhe
Hebelstr . 11 u .

Waldstr . 38

Telephon 4828 / Postscheckkonto 17808

Geboten ] 5Zimmerwohnung in bester Lage
der Stadt.

Gesacht s 4—5 Zimmerwohnung im Stadtteil
Beiertheim .

Angeb. unt . Nr . 6881 ins Tagblattbüroerbeten.

becons de francais
(Cours du soir .)

Adr .su erfrg . i . Tagblattb .

Am Zvitttwoch. btn 14.
« . Donnerstag . Seit 15.
Cftober 1985. »ormitt.
von n Uhr und nndimitt
von 2 UM an. findet im
^ ctftetfwiitnflSlofal , des
städt . l' dbtraufeS . pcßioo «
iienftrafte S. S . Stock , »I«
öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder
v . Monat Februar Nr .

Mit8034 bis Nr . 5525
:#en Barzahlung statt .
Zur Versteigerung
ng« n : Fahrrader , Nah -

langen

den « n . Mb . Ubren . $ n .
welen . Musikinstrumente
usw . Sahrrader u . Nah .
Maschine » kommen Mitt¬
woch« . 2 Ubr mittags ,
zur Veriteigerun « .

Das Versteiaerungs -
lokal wird Vi Stunde
v . Versteiocrungsbcainn
geöffnet . Die Kasse bleibt
an den VersteiaerunaS -
tagen u . am Tage vor -
der nachm . geschlossen.
Karlsruhe , 8 . Okt . 1925.

t ' i -it . Pfandleihkafse .

m
Wer sucht in Sinti

wrt od . Pforzheim eine
chöne modern «

Q-ZimmeriaoSinung
mit all. Zubehör gegen
gleich« in Karlsruhe ?
Ana , it . 6883 ins Taabl .

Herrenalb - Hotel Sonne
Bes . : Geschw. Hechinger -Bienz .

gekannt für Küche und Keller.
Moninger Vier . — Münchener Löwenbrau .

Eigene Landwirtschaft Fernsprecher Nr . S.

loi ) ii= U . öchlaiz .
an Ehepaar ohne Kinder
In Einfamilienhaus der
Weltstadt aus 1 . Nov . zu
verm . Teles . Anfragen
Nr . S800. Am »eb . unt .
Nr . 6880 inS Tagblattb .

In gutem Haufe <zen-
tral « vage ) ist ein

schönes Zimmer
mit auter Einrichtung ,
clektr . Licht u . Zentral «
Heizung an ruü . Etüden -
ten zu verm . A »»uf . v.
2—4 Uyr . Zu enraaen
l m Taabl attSüro .

2 gA möbl . 3imm .
mit clektr . Licht u . Zen -
tralbciza . in best . , freier
Wcststadtlage zu verm .

Anaeb . u »t . Nr . 6878
In s Tagblattbüro erbet .

Gr . Büro m . Televb . zu
perm .. 2 ar . Tische mit
Linoleum , 1 Stehpult m.
Schränkcken . eine Adler -
schreibmafchine , 1 Tiiocii -
drucker „ Elo " , 1 Brief -
ordnerschränkchen

^
1 kl .

Lisch zu verk .
lmalienstrahe 51. III .

GBBS5S9

3n Bsden - Bllden
drei möbliert « Zimmer
mit Küche und Zubehör
in Villa auf halb . Höhe
an Dauermieter aus
1. Novemb . abzugeben .

ins

Novemb . abzugeben .
Angeb . unt . Nr . 6812
8 Tagbla ttb üro erbet .

Äro - Räume
lzwei ) mögl . zentral ae-
legen gesucht , ff . W .
Wörner . Ainalicnstr . 88.

in
Junges Fräulein

nicht über 18 Jahre
Büroarbeiten , besonders
Stenographie u . Schreib -
Maschine bewand .. wird
von Großhandlung zu
sofortigem Eintritt aes.

Angebote mit Schrift »
probe und
unt . Nr . 6869 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

aus gutem Hause , nicht
unter 18 Jabreu , für
tagsüber »u i Kindern
gesucht .

Kriegostr . 14«. vart .

EeluA
per sofort oder später

Mädchen

gerlichem Atuenhausbnlt
(Karlsruhe mit d . clektr .
Strahenbabn in 1V Min .

im Kochen erwünscht .
Ivuentt . nur . tagsüber .
zu erreichen !.

nur
waschen u . Puden dnrch
besondere ffrau . ilieife -
Vergütung . Bei Zusrie ^
denbeit im 2 . Monat
Lobnerbölning .

Angebote mit Angabe
bisherige Tätigkeit ,

ttcr u . KouseMon unt .
r . 6848 ins Tagblattb .

über

Verdienst für jede« !
Ä « l . Krad 1» .

Me rscheid l Rbeinld .I .

m ä d ch e n
21 aafire , sucht tagsüber
Stell « im Haushalt am
liebst , in Küch« . Ans
gute Bebandla . iv . g« Ieh.
Ang . u . 6887 in » Tagbl .

IgMr . Mädchen
>aS an tücht . Arbeiten
lewöhnt ist . auch schonU

PfanSkuch

I
Stets ftisch I
gebrannter |

Kaffee
offen

reinschmeckend

Pf nnd 75 Pfg .

Manko -

Kaffee
Paket SPUWa .

' /- Pfd .- 4 80
Paket I

das IM > >
ae wohnt tft , > WM
aedient hat . sucht Ltel -
tu na . Än ^eb . unt Nr .
ns,82 ins _ Taablattbüro .

Mädchen
bewand . in Pubarbeiten ,
sucht äbul . Stellung , um
sich weiter auszubilden ,
Mg . V <-^a <>ta . An « , unt .
Nr , 6888 in » Tagblattb .

Braun , Winterüberzieh .
12 Jl , dunkl . Ulster , ichl.
!̂ ig . . WM , iew . schwarz .
Tuch - Mehrock, 18 ^ ?. gute
i5himt >-Herrenhalbfchuh « ,
40—41. 8 Ji . Herren -
I ' 20. 2 .strafte 20 Stock rechts .

Herren-
Zimmer

eiche , gebeizt . Bücher -
schrank , 18V cm breit ,
m . Schnitzerei , Kristall -
facettver ^

lafung .
^

« teilig :

600
» 650
. 800

ÜJniil Zeederle .
Möbelfabrik .

Tittrf ro
Biedermeiermöbel.

loses Kirrmann .
>errenstrah e 40.

□eftbett und Kifle
wie neu , rot . 29 M zu' « taufen . E . Meinzer ,
Wei nstrasie Nr . 86 . 1 .
D .» u . Herrenrad , neu .

versch . Marken z . günst .

Gasbadeofen
lBaillanti , gut erb . , zu
vcrks . Borkol,str . »8 . I

Zu verk . : gut erhalt .
klls - 3ua ! llme

Iricdenftr . IS . 8 Trevv .

Weimer-
Kaffee

Sauswlt -
Mischung

>,- Pfd .. M so
Haket | Atk .

Nxlie « -

Paket

Paket da %

S.-« MI
MliMI

Paket

Pianos
erste Qualitäten , in
ieder Ausführung bei
Pb . Hottenstein Sobu .

Eoflenftralie 21.
Kein Laden . Bill . Preis «

Zablungserleichterung .

Fensterläden
gebraucht , gut erbalt ., m
kaufen gesucht .

iÄÄ S - S

Selegenhellskms !
t

ochherrschaftl . EtaaenhauS mit je 9 Zimmer ,
er Diele usw ^ ausacstaitct mit dem vornehm -

stcn Komiort der Neuzeit , mit freiwerdendcr Wob -
nung am Haydnvlav gelegen , , « vcrtanse « . Ernste
Reflektanten , die über zirka KOOOOMk . zur Anzah¬
lung verfügen , belieben ihre Adresse unter Nr .
6808 im Tagblattbüro abzugeben .

ALTERTÜMER
alles was wirklich alt und schön

von Privat

zu kaufen gesucht .
Angebote mit genauen Einzelheiten unt«r
Nr. t)772 ins Tagblattbüro erbaten .
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Wohlfeile
Zage

S. Angebot :

Schwerer

Mouline-
Mantel
mit Pelzkragen

wie Abbildung

tm . 45.-

W- Nolitnder
MS

pJJIAilld
»Karlsruhe

Wir können noch Bestellungen
auf einige hundert Zentner

gelbe Industrie
annehmen . - Bestellung muh
aber sofort erfolgen .
Preis Mk. 3.60 franko Haus

„ 3.45 ab Lager.
iUrtlen

Billiger Herbst^ Uerfiaal
Lederwaren

!lim :illl!l!n!lil!l!ni!ll!lllillOII!lil!lll!li!llin

nur guter Qualität

Beuieliasdien
m verschipd . i .edersorten» Farben

7.75 5.- 3.85

Besuciislaschen
aus sntem Leder , io verschiedenen

Ausführungen und Farben

2 .65 1.95 1.45 95 <f
Brieftaschen
aus krättieem Leder

4.25 2.85 2.15

Party Cases
die groBe Moda In a 'len Farben

und Austühruneen
9.50 7.75 5L5 3.25

• 1 ' N C .
'

: r

Mod. Koffertasche
aus krMtigcm Leder

6.85 5.90 4.75
aus gutem Rindleder

9.— 7.75 6 90

Einkaufsbeutel
aus kräftig . Rindboxleder ■2 . 85

ta imitiert Autolack • • • • 2 . 10

Geldbeutel
f . Damen u . Herren « us kräft . Leder
2 25 1.75 1.10 85 ^
Geldschein laschen

»ort Leder, außereewöhnl. billig
2.25 75 4

fl
m
grffc

n " -

r «
«-mj= £x S *
-~ .-<?«

®s
Iii

Ist
ui s j ."

^
■22

H- CS
ja ;

„u,gOBM)
X><*

55

lieh gas
;ar»Btltrl
]] .Oktbr

1935

überlinger Münster- —

Seid
D2393 Geldgewinno =* Markteooo

1,6000
ijSOOO

1 lOOO
^ 4000

16000
8boÄV Lose M. R

Porto «nd Litt « «xtra 35 Pf .

Eberhard Fetzer,Äl
Loie -General -V«rtrieb

Postscheckkonto Karlsruhe 1. B. 19876
Hier bei allen Verkaufsstellen

Aktenmappen
4 .85

Aktenmappen
au « gut . Rtndvolleder mit #» <SA
UriHu . Scniene . 2Sohi6sser " J "

Isolierflaschen
unsere Marke „Matador"
ganz aus Aluminium . 1 .
mit Aluminium - Oberteil

TIETZ

Filderweisskohl
sowie

Rotkohl
liefert aus erster Hand , am besten in

[ halben und ganzen Waggonladungen

Eugen Sfoll, Plieningen i
a . Fiider . Telefon 24.

Neil erschienen :

Gelber

Taschen-
Fahrplan

für Karlsruhe und
weitere Umgebung

Ausgabe des Karlsruher Tagblattes
Preis 30 Pfg .

Zu haben in den Buch- und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

II Viamm am I ah berücksichtigtbei Einkaufen die In-
MSOPilBBIBÖ serenten des „Karlsruher Tagblatts*b . B. Seiiz , Erbprinzenstr . 30 , Gambrinushalle

Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang

Wity

y&vfovw MMA* j JL

■ M WACHS -

4 » 0BA beize

■uu ^ wU -iuil '

Jedes Paar

Handschuhe
welches Sie bei mir kaufen, wird Ihnen

anprobiert

Rad. Hugo Dietrich
Handschuh-Spezialgeschäft
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Theater-Bühnen
in .jeder Gröfle und Äustthmng

Knllssen -Btthnen . Baukasten -BUUnen . Stil *
Btthuen , einzelne Kulissen n . Vrr - atT.ettteke

liefern preiswert

hoffmann & CO.
Theatermalerel und Bühnenbau . Rastatt I . B .

Verlangen Sie kostenlos Voranschläge und Prospekte «

Ässto -Garagen
Motorrad -Garagen , Jagdhütten

Hallen jeder Art in Wellblechkonstruktion
für Süddeutschland frach ' lich günstig

ab Werk Bühl lieferbar

Wolf Netter D Jacobi
Frankfurt a. M. Bühl i. B.

Berufskleidung
aller Art is

nur guten Qualitäten und
solider Ausführung empfiehlt

WEINTRAU B
KronenstraQe 52 Telephon 3747

WAru
Snillllfllillül9llli9IHIItni (ll»I^ ^UIIIIIIIIIillllUfl !ll!if| ||fl ! lf| |(||| | |I!ll6il!l( !imrilllli ..

die (^ M ) das leistungsfähigste Bekleidung :

XmSIISil modernem teilzahlungs -VerkauFs -Prinzip isl
lllfMilMllJlIflMHllll IIIIIIIHIIB M n JB g

(liEBl die infolge ihres neuzeitlichen Kreditsystems
Mäßige finöafjlung ßeidjte Abzahlung
Jedem den Kauf guter Ware

ermöglicht

vom
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